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1 Allgemeine Hinweise 
1.1 Der ALF-Support 

So erreichen Sie die ALF AG: 
 
Telefon-Hotline:  07131/9065-65 oder -66 
E-Mail Support: support@alfag.de 
Postanschrift: Liebigstraße 23, 74211 Leingarten 
E-Mail Vertrieb: vertrieb@alfag.de 
Internet: www.alfag.de 

 
Sie erreichen den ALF-Support bzw. die Hotline zu diesen Zeiten: 
 
Montag – Freitag:    9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Montag, Dienstag, Donnerstag:  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

1.2 Softwarevoraussetzungen 
ALF-EFZ ist lauffähig lauffähig ab Windows XP (auf Serverbetriebssystemen ab Windows 
Server 2003) und benötigt ein installiertes Microsoft .NET Framework Version 3.5. 

1.3 Installation 
ALF-EFZ wird je nach erworbener Lizenz an einem Arbeitsplatz oder im Netzwerk installiert. 

1.3.1 Grundlegende Vorgehensweise 

Legen Sie die ALF-EFZ CD ein. Wenn die Einstellungen auf Ihrem PC es zulassen, wird das In-
stallationsprogramm ca. 10 Sekunden nach dem Einlegen der CD automatisch gestartet. Ansonsten 
starten Sie bitte die Datei setup.exe. Entsprechend der erworbenen Lizenz finden Sie erläuternde 
Hinweise zur Installation. Folgen Sie bitte den Anweisungen des Installationsprogramms. 

1.3.2 Installation auf einem Arbeitsplatz 

Die Installation auf einem Arbeitsplatz führen Sie aus, wenn Sie eine Einplatzlizenz der Software 
ALF-EFZ erworben haben. Diese Installation ist auch bei netzwerkfähigen Institutslizenzen auf 
einer beliebigen Anzahl von Arbeitsplätzen im lizenzierten Institut möglich. 

1.3.3 Installation auf einem Netzwerk 

Die Installation auf einem Netzlaufwerk führen Sie durch, wenn Sie eine Netzwerklizenz oder 
netzwerkfähige Institutslizenz der Software ALF-EFZ erworben haben.  
Die Installation in ein Netzwerkverzeichnis ist unbedingt der Verteilung auf Einzelarbeits-
plätzen vorzuziehen, da sie eine zentrale Datenpflege ermöglicht. 
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Wir empfehlen, das Programmverzeichnis und das Datenverzeichnis auf das Netzlaufwerk zu 
installieren. So müssen Updates nur einmal in dieses Verzeichnis installiert werden. Außerdem 
sind Parametereinstellungen, die Sie einer Gruppe zuweisen, sofort an allen Plätzen gültig. 

1.3.4 Netzwerk-Installation im Umfeld der FIDUCIA 

Die Software ALF-EFZ besitzt die jeweils aktuelle Freigabe der sicherheitstechnischen Prü-
fung der FIDUCIA IT AG und darf somit ohne Einschränkung auf den Arbeitsplätzen installiert 
werden. 
 
Die Netzwerkversion erfordert eine Installation auf ein Netzlaufwerk. Das Softwarepaket wird auf 
dem Netzlaufwerk nur "abgelegt", aber nicht auf dem Server ausgeführt. Das Programm wird 
ausschließlich auf dem Client-Arbeitsplatz gestartet, also lokal ausgeführt. Dies entspricht somit 
den Installationsvorgaben der FIDUCIA IT AG. Die Installation in ein Netzwerkverzeichnis ist auch 
im Umfeld der FIDUCIA IT AG unbedingt den anderen Installationsarten vorzuziehen. 

1.3.5 Installation unter Citrix oder Terminalserver 

Die Installation der Software unter Citrix ist sehr einfach, es gibt nur 2 Punkte zu beachten: 
 Installieren Sie unbedingt die Netzwerkversion, nicht die Einzelplatzversion. Der Einsatz 
einer Einzelplatzlizenz ist auf dem Citrix-Server nicht gestattet! 
 Führen Sie jetzt einmalig das Clientsetup aus dem Unterverzeichnis "clientsetup" des 
Programmverzeichnisses direkt auf dem Server aus. 
Nun können Sie die Verknüpfungen für den Programmstart der Benutzer einrichten. 

1.4 ALF-EFZ starten & beenden 
Sie starten ALF-EFZ mit Doppelklick auf das Icon ALF-EFZ (in der Programmgruppe ALF-
Software). Das Startfenster erscheint bei jedem Programmstart: 
 
Wählen Sie Ihren Einstieg in ALF-EFZ mit 
Klick auf eines der orangenen Kästen: 
 Übersicht: startet ALF-EFZ und öffnet 
die Liste der gespeicherten Darlehen 
  
 Neu: startet ALF-EFZ und öffnet die 
Auswahl „Neues Darlehen aus Vorlage“ 
  
 Fortsetzen: startet ALF-EFZ an der 
Stelle, an der es zuvor beendet wurde. 

 
Die Felder „Beratername“ und Passwort 
werden eingeblendet. Wählen Sie einen 
der eingetragenen Berater aus der Liste.  
Erfassen Sie das Passwort des gewählten 
Beraters und klicken Sie auf <OK>. 
 
Die Einzelheiten zur Erfassung neuer 
Berater finden Sie unter dem Menüpunkt 
„Optionen” - „Verwaltung (Berater / 
Parameter)“. 
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Ersttart: Starten Sie als Administrator zum ersten Mal ALF-EFZ, benutzen Sie das Ausliefe-
rungspasswort „ALF“. Danach sollten Sie unbedingt neue Einstellungen in der Beraterverwal-
tung vornehmen, wie beispielsweise ein neues Passwort eingeben, Berater anlegen oder Para-
meter Ihren Wünschen gemäß ändern.  
 
 
ALF-EFZ beenden: Sie beenden ALF-EFZ wahlweise über:  

 das rote Kreuz ganz rechts oben  
 das rote Kreuz links oben in der Schnellauswahl oder 
 das rote Kreuz im Menü „Start“ 
 

 
 

1.5 ALF-EFZ Basis – was kann’s? 
Die Basis-Version ALF-EFZ als Grundmodul ist eine kompakte Effektivzins- und Darlehensbe-
rechnung. Damit berechnen Sie Annuitäten-, Tilgungs- und Festdarlehen wahlweise ausführlich 
und/oder schnell.  
 
Die entsprechenden Tilgungspläne und der Vergleichskonten werden einfach und übersichtlich 
angezeigt. Dazu können Sie beliebige Ergänzungsmodule kombinieren, die im Folgenden kurz 
erklärt werden.  
 

1.6 Ergänzende ALF-EFZ Module 
Wichtige Voraussetzung für den Einsatz jedes Ergänzungsmoduls ist die aktuelle Programm-
version ALF-EFZ Basis, wie sie nur mit Abschluss einer Wartungsvereinbarung gewährleistet 
ist. Derzeit sind die Module verfügbar, die in der folgenden Tabelle beschrieben werden: 
 

Modul A - Ablösung 
 Vorzeitige Darlehensablösung wie Nichtabnahmeentschädigung 
 Vorfälligkeitsentschädigung, Disagioerstattg. (auch für Sonderzahl.) 

Modul B - Beratung   moderne, grafische, verkaufsfördernde Beratungsunterlagen 
 variable Grafiken, Erläuterungen, perfekte Vertriebsunterstützung 
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Modul G - Grafik   variable Grafiken zu Berechnungsergebnissen aller Darlehensarten 
 Säulen-, Linien-, Flächen- und Kreisdiagramme, jeweils 2D und 3D 

Modul I - Im-/Export  Austausch von ALF-EFZ-Berechnungen, auch als E-Mail-Anhang 
 Datenim- und export in verschiedenen Formaten, z. B. XML, CSV… 

Modul K - Komfort  Hypothekenpfandbriefrenditen für Modul A aktuell vom ALF-Server 
 R+V-Tarifrechner, Ausgaben in PDF und Bildformaten (JPG, PNG) 

Modul L – Listen  Effektivzinslisten für die Darstellung Ihrer Berechnungsvarianten 
 dabei variierbare Werte: Sollzins, Tilgung, Auszahlung, Zinsbindung 

Modul P – Protokoll  erstellt Beratungsprotokolle mit gesetzlich vorgeschriebenem Inhalt 
 gelieferte und eigene Textvorlagen inkl. Auswahlen & Platzhaltern 

Modul Q – SQL  realisiert Client-Server-Architektur über einen SQL-Server 
 Vorteile: zentrale Datenhaltung, hohe Sicherheit, sehr schnell 

Modul R - Ratenkredit  Ratenkredite bzw. Konsumentenkredite, ausführlich oder schnell 
 ermittelt Eckdaten zur Kündigung von Raten-/Konsumentenkrediten 

Modul S - Studium  Bildungsdarlehen bzw. Studentenkredite inkl. Zwei-Konten-Modell 
 Aus- & Rückzahlungsphase, Tilgungsaussetzung, Sonderzahlung 

Modul Z - Zusätze  Disagioabgrenzung (linear zur Laufzeit/proportional zur Zinszahlg.) 
 Gesamttilgungsplan für mehrere Darlehen und Zinsabgrenzung 

 
 
Haben Sie Fragen? So erreichen Sie den ALF-Vertrieb: 
 

Telefon-Vertrieb  07131/9065-35 

E-Mail Vertrieb vertrieb@alfag.de 

Postanschrift Liebigstrasse 23, 74211 Leingarten 
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Umfangreiche Infos dazu finden Sie auch auf der ALF-Homepage: www.alfag.de/efz 
 

1.7 ALF-EFZ Module kostenfrei testen 
Im Menüpunkt „Module“ sehen Sie, welche Module Sie aktuell einsetzen (grüner Haken). Außerdem 
können Sie einzelne Module 40 Tage kostenfrei testen. Um die Testphase für ein Modul zu starten, 
klicken Sie auf das Modul, dass Sie testen möchten, z. B. Modul Beratung: 
 

 
 
Sie sehen eine Info zum Test sowie zum 
Modul. Umfangreichere Infos finden Sie 
über den Link auf der ALF-Homepage. 
 
Das Modul wird zum Test aktiviert.  
 
ALF-EFZ wird automatisch beendet.  
 
 
 
 
 
 
Beim nächsten Start steht das Testmodul 
zur Verfügung. Das sehen Sie auch im 
Menüpunkt „Module“. 
 
 

 
 
 
Ein Klick auf das aktuell im Test 
befindliche Modul, öffnet dieses 
Fenster.  
 
Hier können Sie den Test beenden 
oder Preisinformationen einholen. 
 
 
 

http://www.alfag.de/efz
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Jedes für ALF-EFZ angebotete Modul darf einmalig 40 Tage kostenfrei getestet werden. 
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2 Start 
Im Menüpunkt „Start“ finden Sie die „Liste der Berechnungen“, Speicherfunktionen, Vorlagen, 
die zuletzt geöffneten Berechnungen und das Beenden-Icon.  
 

 

2.1 Berechnung öffnen 
2.1.1 Liste der gespeicherten Berechnungen 

Über den Menüpunkt „Start“ und die Auswahl „Liste 
der Berechnungen“ oder den Button „Liste der 
Berechnungen“ links über dem Bearbeitungspool 
gelangen Sie in die Übersicht aller gespeicherten 
Darlehensberechnungen.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im oberen Teil dieser Maske können Sie über den „Anzeigefilter“ eingrenzen, welche Berech-
nungen Sie sich anzeigen lassen möchten, z. B. nur von einem bestimmten Berater oder eine 
bestimmte Darlehensart.  
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Im Bereich „Anzeigefilter“ wählen Sie die Berater, deren Daten 
angezeigt werden sollen und/oder die gewünschten Darlehens-
arten.  
 
Eingrenzen können Sie Ihre Suche ebenfalls über den „Zeitraum“ 
im rechten oberen Teil dieser Maske.  
Hier wählen Sie eine der Vorgaben. Über die drei Punkte wählen 
Sie die letzten drei Jahre (z. B. 2014 oder 2015 oder 2016). Über 
„Zeitraum wählen“ erfassen Sie einen beliebigen Zeitraum. 

 
Suchen Sie nach einer bestimmten Berechnung, 
hilft Ihnen die Suchfunktion. Mit Klick auf die 
„Lupe“ oder den Button „suchen“ öffnet sich ein 
Fenster, in dem Sie Ihre Suche erfassen.  
 
In der Combobox „Suchen 
in“ wählen Sie aus „Darle-
hensnehmer“, „Berech-
nungsname“, „Darlehensart“, 
„Darlehensbetrag“, „Berater“ 
und „angelegt am“. (Diese 
Felder finden Sie auch als 
Spaltenüberschriften in der 
Tabelle der Berechnungen.) 
 
Im Feld „Suchen nach“ geben Sie nun entsprechend ihrer obigen Auswahl Ihr gesuchtes Wort 
oder Ihre gesuchte Zahl ein. Ob Groß-/Kleinschreibung oder nur ein ganzes Wort bei der Suche 
beachtet werden soll, bestimmen Sie mit einem Klick in das entsprechende Kästchen.  
 
Bei erfolgreicher Suche wird der gewünschte Datensatz markiert. Werden mehrere passende 
Datensätze gefunden, so wird zunächst der erste in der Liste gefundene Datensatz markiert. 
Durch Klick auf „Weitersuchen“ im Suchen-Fenster blättern Sie dann durch die Übersichtsliste, 
bis Sie Ihren gewünschten Datensatz gefunden haben.  
 
Sie sortieren die Berechnungen nach folgenden Kriterien (Spaltenüberschriften): „Berech-
nungsname“, „Darlehensnehmer“, „Darlehensart“, „Darlehensbetrag“, „Berater“ oder „angelegt 
am“. Dazu klicken Sie die gewünschte Spaltenüberschrift an, ein grüner Pfeil erscheint und die 
Datensätze werden entsprechend in die gewünschte Reihenfolge gebracht. Ein zweiter 
Mausklick auf die Spaltenüberschrift kehrt die Reihenfolge um. 

 
Sie öffnen ein Darlehen, indem Sie es entweder Doppelklicken 
oder in der Tabelle markieren (z. B. per Mausklick) und laden. 
Danach sehen Sie dieses Darlehens bzw. den Darlehensnehmer 
mit den dazugehörigen Darlehen links im Bearbeitungspool.  
 
Öffnen Sie ein ausführliches Darlehen oder ein Forwarddarlehen, 
wird der dazugehörende Darlehensnehmer mit allen zugeord-
neten Darlehen geöffnet und im Treeview angezeigt.  
Öffnen Sie ein Schnelldarlehen, wird dieses separat im Treeview 
angezeigt, da Schnelldarlehen keinem Darlehensnehmer zuge-
ordnet sind. 
 
Sie löschen ein Darlehen bzw. einen Darlehensnehmer mit allen 
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Darlehen, indem Sie den zu löschenden Datensatz markieren und dann auf den Button 
„Darlehen löschen“ oder „Darlehensnehmer löschen“ klicken. 
Senden per E-Mail ist in der Basis-Version von ALF-EFZ nicht enthalten. Diese Funktion hält 
das Modul I - Im-/Export für Sie bereit. Haben Sie Fragen hierzu und/oder möchten Sie 
ausführlichere Informationen zu diesem oder anderen Modulen, so wenden Sie sich bitte an 
unsere Vertriebsabteilung (07131/9065-35 oder vertrieb@alfag.de). 
 

2.2 Neue Berechnung 
Zur Erfassung einer neuen 
Berechnung wählen Sie ent-
weder den Menüpunkt „Darle-
hen“ und dort die gewünschte 
Darlehensart, z. B. Annuitä-
tendarlehen oder klicken auf 
den „Neu“-Button unter dem 
Treeview und wählen dort die 
Darlehensart, z. B. Annuitä-
tendarlehen. Auch in der 
Schnellauswahl finden Sie ein 
Laden-Icon. 
 
Die meisten Darlehensarten 
werden in drei Varianten an-
geboten: ausführliche Berech-
nung, Schnellberechnung und 
forward.  
 
Die Darlehensarten werden 
unter 3. Darlehen detailliert 
beschrieben. Die ALF-EFZ 
Basis Version bietet Annui-
tätendarlehen, Tilgungsdarle-
hen und  Festdarlehen. 
 
 
 
 
 
 
Weitere Darlehensarten finden Sie in den Modulen R – Ratenkredit und S – Studium. Die 
Berechnung der vorzeitigen Ablösung eines Darlehens realisiert Modul A - Ablösung.  
 
Über den Menüpunkt „Module“ testen Sie jedes Modul einmalig 40 Tage kostenfrei. 

2.3 Vorlagen 
Vorlagen ermöglichen eine schnellere Erfassung. Sie können für jeden Darlehenstyp 
(Annuitätendarlehen ausführlich, Festdarlehen schnell etc.) beliebig viele Vorlagen definieren. 
Definieren Sie eine der Vorlagen als Standard, wird diese beim Öffnen eines neuen Darlehens 
dieses Typs automatisch geladen. 

mailto:vertrieb@alfag.de
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2.3.1 Als Vorlage speichern 

Um die aktuelle Berechnung als Vorlage zu 
speichern, klicken Sie im Menüpunkt „Start“ auf 
„als Vorlage speichern“. Das Fenster „Als Vor-
lage speichern“ wird geöffnet. Haben Sie für 
die aktuelle Berechnung einen Namen einge-
geben, wird dieser für die Vorlage übernom-
men, ist aber änderbar. Speichern Sie die Vorl-
age, finden sie diese unter „aus Vorlage laden“. 

2.3.2 Aus Vorlage laden 

Sie laden eine Berechnung aus einer gespeicherten Vorlage im Menü „Start“ mit Klick auf „aus 
Vorlage laden“. Haben Sie zuvor eine Vorlage als Standard für einen Darlehenstyp (Annuitäten-
darlehen ausführlich, Festdarlehen schnell etc.) definiert, wird diese beim Öffnen eines neuen 
Darlehens dieses Typs immer automatisch geladen (siehe 2.3.3. Standard-Vorlage definieren).  

 
Wählen Sie links den Darlehenstyp, 
sehen Sie rechts die für diesen Typ 
gespeicherten Vorlagen. 
 
Sie erstellen neue Vorlage, indem Sie 
eine Berechnung durchführen und diese 
im Menüpunkt „Start“, „Als Vor-lage spei-
chern“.  
 
Sie öffnen eine Vorlage mit Doppel-
klick oder über den Button „Öffnen“.  
 
Sie löschen eine Vorlage, indem Sie 
diese markieren und auf „Vorlage 
löschen“ klicken. 
 
 

2.3.3 Standard-Vorlage definieren 

Möchten Sie eine Vorlage für jedes neue Darlehen dieses Typs nutzen, wählen Sie die Vorlage 
und klicken auf „Als Standard definieren“. Der Standard gilt als Vorlage für jedes neue Darlehen 
des im Fenster „Vorlagen“ links gewählten Darlehenstyps. Die Daten sind aber überschreibbar. 
Die als Standard gewählte Vorlage wird im Vorlagenfenster mit fetter Schrift dargestellt. Erst bei 
einem ALF-EFZ Neustart wirkt der neu definierte Standard.  
 
Möchten Sie einen Standard ändern und eine andere Vor-
lage als Standard definieren, markieren Sie die neue Berech-
nung und klicken auf „Als Standard definieren“. Es kann 
immer nur eine Vorlage als Standard definiert werden. 
 
Um einen bereits definierten Standard wieder zu entfernen, 
markieren Sie das Darlehen und klicken Sie auf „Standard 
entfernen“. 
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Klicken Sie eine Vorlage mit der rechten Maustaste an, öffnet sich ein Menü, in dem Sie diese 
Vorlage als Standard definieren, löschen und umbenennen können. 

2.4 Berechnung speichern 
2.4.1 Speichern einer aktuellen Berechnung 

Um die aktuelle Berechnung zu speichern, klicken Sie entweder in der Schnellwahl auf 
„Speichern“. Die Berechnung wird automatisch unter dem bestehenden Namen gespeichert.  

 
 
 
Handelt es sich um eine neue Berechnung, für 
die och kein Berechnungsname vergeben 
wurde, wird das Fenster „Kein Berechnungs-
name vergeben“ eingeblendet. Hier erfassen Sie 
bitte den Berechnungsnamen. 
 
Erfassen Sie keinen Berechnungsnamen,  bleibt 
die Spalte „Berechnungsname“ in der Liste 
„Liste der gespeicherten Berechnungen“ leer.   

 

2.4.2 Speichern unter (Variante erstellen) 

Um eine Kopie einer Berechnung zu erstellen, markie-
ren Sie diese links im Bearbeitungspool und klicken im 
Menüpunkt „Start“ auf „Speichern unter (Variante er-
stellen)“.  
 
 
Erfassen Sie einen Namen für die Kopie und klicken Sie auf „OK“. Die Kopie der Berechnung 
wird nun direkt unterhalb der Ausgangsberechnung im Bearbeitungspool angezeigt. 
 

2.4.3 Alle geöffneten Berechnungen speichern 

Zum Speichern aller geöffneten Berechnungen (alle Darlehen, die sich im Bearbeitungspool 
befinden) klicken Sie im Menüpunkt „Start“ auf „Alle geöffneten Berechnungen speichern“.  
 

2.4.4 Berechnung löschen 

Ist die Berechnung geöffnet und wird links im Be-
arbeitungspool angezeigt, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Darlehen und wählen “Entfernen“.  
 
In der „Liste der gespeicherten Berechnungen“ mar-
kieren Sie die zu löschende Berechnung und klicken 
auf „Darlehen löschen“.  
Hier können Sie auch einen Darlehensnehmer (mit 
allen zugeordneten Darlehen) löschen. Dazu mar-
kieren Sie den Datensatz und klicken auf „Darlehens-
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nehmer löschen“. Bestätigen Sie die Löschung. 

2.5 Berechnung versenden 
In der Basis-Version haben Sie über den 
Menüpunkt „Versenden“ unter „per E-Mail 
an ALF“ die Möglichkeit, die aktuelle 
Berechnung an ALF zu schicken. Das 
bietet sich z. B. an, falls Sie Fragen an den 
ALF-Support zu einer Berechnung haben. 
 
Für den generellen Versand einer mit ALF-EFZ erstellten Berechnung per E-Mail benötigen Sie 
das Modul I – Im-/Export. Über den Menüpunkt „Module“ können Sie dieses Modul 40 Tage 
kostenfrei testen. 
 

2.6 Berechnung exportieren 
 

 
 
In der Basis-Version haben Sie über den Menüpunkt „Import/Export“ unter „Berechnung an ALF 
exportieren“ die Möglichkeit, Ihre Berechnung außerhalb der Software abzuspeichern, um diese 
an die ALF AG zu senden.   
 
Für alle anderen Im- und Exportmöglichkeiten benötigen Sie das Modul I – Im-/Export. 
Über den Menüpunkt „Module“ können Sie dieses Modul 40 Tage kostenfrei testen. 
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3 Darlehen 
In der ALF-EFZ Basis-Version wählen Sie aus den folgenden Darlehenstypen:  
 Annuitätendarlehen (ausführlich, forward oder schnell) 
 Tilgungsdarlehen (ausführlich, forward oder schnell) 
 Festdarlehen (ausführlich, forward oder schnell) 
Diese werden in den nachfolgenden Kapiteln ausführlich erläutert. Zusätzliche Darlehenstypen, 
wie Ratenkredite, Studentendarlehen, Effektivzinslisten sind in Zusatzmodulen verfügbar. Über 
den Menüpunkt „Module“ testen Sie jedes Modul einmalig 40 Tage kostenfrei. 

3.1 Darlehensnehmer 
Jedes ausführliche und forward Darlehen wird automatisch einem Darlehensnehmer 
zugeordnet.  
 
 

 
 
Sie erfassen einen oder zwei Darlehensnehmer. Der Pfeil in den Feldern „E-Mail“ und „Home-
page“ öffnet automatisch eine E-Mail an den Darlehensnehmer bzw. Ihren Standardbrowser mit 
der erfassten URL. Die Adressdaten des zweiten Darlehensnehmers sind vom ersten kopierbar. 
 
Das Feld Bemerkungen wird in den Auswertungen für den Kunden mit ausgegeben. Die 
internen Notizen dagegen nicht. Die Icons neben den internen Notizen starten diese Funktionen: 
 
 Text aus einer Datei laden 
Text aus der Zwischenablage laden 
Text in der Zwischenablage speichern 
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3.2 Annuitätendarlehen ausführlich 
 
Um ein neues ausführliches Annuitätendarlehen anzu-
legen, klicken Sie z. B. im Menü „Darlehen“ auf 
„Annuitätendarlehen“ öffnen. Das Darlehen wird angelegt 
und das Darlehensfenster geöffnet. 
 
 
 

 
 
 

3.2.1 Hauptmaske 

In der Hauptmaske des Annuitätendarlehens erfassen Sie die Darlehenseckdaten. Für 
Standarddarlehen wird dieses Erfassungsfenster genügen. 
 
Weitere Darlehensdaten erfassen Sie über die einzelnen Ordnerlaschen (Reiter, Karteikarte) 
„Hauptmaske“, „Gebühren“ etc., die in den folgenden Kapiteln detailliert beschrieben werden.  
 
Wenn in den übrigen Ordnerlaschen Daten erfasst wurden, wird das mit einem blauen Pfeil 
angezeigt. 
 
Rechts oben wählen Sie die Währung, in der das Darlehen geführt wird. 
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In der Tilgungsart wählen Sie:  
 Tilgung jährlich 
 Ratenhöhe pro Termin 
 Laufzeit (JJ/MM/TT) 
 Laufzeit (Datum) 
 
Entsprechend Ihrer Auswahl ändert sich die Tilgungserfassung (siehe Bilder oben). 
 
 
In der „Sollzinsbindung“ wählen Sie:  
 Darlehensende 
 Datum  
 Dauer 
 variabel 
Wählen Sie „Datum“, erfassen Sie das Datum für das Ende der Sollzinsbindung, für die „Dauer“ 
die Dauer in Jahren und Monaten. Sollte ein Disagio erfasst sein, wird dieser Wert automatisch 
auch für die Disagioverteilung übernommen.  
 
 
In den Feldern „Sollzinsbindung“, „Tilgung“ und „Auszahlung“ wird eine Rückwärtsrechnung 
angeboten, die jeweils die Daten aus dem erfassten Effektivzins sowie weiteren Grundkonditio-
nen ermittelt. 
 
 
Ganz unten vergeben Sie den Berechnungsnamen. Diesen sehen Sie anschließend in der 
„Liste der Berechnungen“. Wir empfehlen die Vergabe eines „sprechenden“ Berechnungs-
namens für jede Berechnung. So gewährleisten Sie ein schnelles Wiederfinden des Darlehens. 
 
 
Ein Klick auf den Button <Berechnen> berechnet das Darlehen und zeigt die ermittelten 
Eckdaten im blau umrahmten Bereich an. 
 

 
 
Über den Button <Vorvertragliche Info> erstellen Sie die vorvertraglichen Informationen, 
weitere Auswertungen über <Tilgungsplan> und <Vergleichskonto>. Mehr Informationen 
dazu finden Sie unter 4. Auswerten.  
 
Für die Ausgabe einer <Zinsabgrenzung> benötigen Sie das Modul Z – Zusätze. Über den 
Menüpunkt „Module“ testen Sie das Modul einmalig 40 Tage kostenfrei.  
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3.2.2 Kosten/Gebühren 

 
Detaillierte Kosten und Gebühren erfassen Sie in der Ordnerlasche „Kosten/Gebühren“.  
 
Im oberen Teil erfassen Sie „Einmalige Kosten/Gebühren“, unten „Laufende Kosten/Gebühren". 
 
Für jede Kosten-/Gebührenart setzen Sie das entsprechende Häkchen, wenn diese 

• im Gesamtbetrag enthalten ist (blauer Hintergrund) 
• im Effektivzins enthalten ist (orange Hintergrund) 
• separat gezahlt wird (grauer Hintergrund) 

 
Nur wenn das Häkchen in „in Gesamtbetrag enthalten“ gesetzt ist, sind die Kosten Teil des 
Gesamtbetrags und werden im ESIS-Merkblatt entsprechend ausgewiesen. 
Diese Berechnungsweise ist seit Mai 2016 mit Einführung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie für 
alle Verbraucher-Immobiliardarlehen verpflichtend.  
 
Nur wenn das Häkchen in „in EFZ enthalten“ gesetzt ist, sind die Kosten in der Berechnung des 
Effektivzinses enthalten und werden im ESIS-Merkblatt entsprechend ausgewiesen. 
Diese Berechnungsweise ist seit Mai 2016 mit Einführung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie für 
alle Verbraucher-Immobiliardarlehen verpflichtend.  
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Ist das Häkchen bei „wird separat bezahlt“ gesetzt, wird der Betrag separat bezahlt. Ist kein 
Häkchen gesetzt, wird der Betrag auf dem Darlehenskonto verrechnet.  
Wenn eine Gebühr separat gezahlt wird, erhöht sich der Zahlungsbetrag zum Fälligkeitstermin 
um den Gebührenanteil. Wird die Gebühr zu den Fälligkeitsterminen auf dem Darlehenskonto 
verrechnet, erhöht sich nicht der Zahlungsbetrag sondern die Restschuld auf dem Darle-
henskonto. Die verrechnete Gebühr ist im höheren gesamten Ratenzahlungsbetrag enthalten. 
 
Für die meisten einmaligen Gebühren wählen Sie die Einheit % oder EUR. 
 
In der Gebühr für den Grundschuldeintrag 
öffnet ein Klick auf den Button <...> die Auswahl 
Buch- oder Briefgrundschuld. Aus der Grund-
schuldtabelle wird für den Darlehensbetrag der 
Wert ermittelt und der Betrag rechts in das Erfas-
sungsfeld gesetzt.  
Diese Gebühr ist nur in EUR erfassbar. Sie wird – 
wie ab 21.03.2016 gefordert immer in EFZ und 
Gesamtbetrag berücksichtigt und im ESIS-Merk-
blatt als „Gebühr für den Grundschuldeintrag“ 
verwendet. Die Häkchen sind nicht entfernbar. 
 
Bearbeitungskosten: Bitte beachten Sie die gesetzlichen Regelungen. Banken dürfen für 
Verbraucherkredite grundsätzlich keine Bearbeitungsgebühren erheben. Das entschied der 
Bundesgerichtshof (BGH) in Karlsruhe am 13. Mai 2014 in zwei Urteilen (BGH-Urteil XI ZR 
405/12 und BGH-Urteil XI ZR 170/13).  
 
Sollen die Bearbeitungskosten mitfinanziert werden, aktivieren Sie das Feld „Mitfinanziert“. Der 
Darlehensbetrag wird dann automatisch um die Bearbeitungsgebühr erhöht. 
Die Bearbeitungskosten werden immer in Effektivzins und Gesamtbetrag berücksichtigt. Die 
entsprechenden Häkchen sind deshalb nicht entfernbar. 
 
In den letzten drei Zeilen im Bereich „Einmalige Kosten/Gebühren“ können Sie eigene Bezeich-
nungen erfassen. 
 

 
 
Laufende Kosten/Gebühren wie Verwaltungskosten und 
Risikolebensversicherung erfassen Sie in Prozent, Promille 
oder EUR. In der letzten Zeile im Bereich „Laufende 
Kosten/Gebühren“ können Sie eine eigene Bezeichnungen 
erfassen, z. B. Kontoführungsgebühr. 
 
Direkt unter der Bezeichnung der Kosten/Gebühren erfassen 
Sie den 1. Termin, rechts daneben die Zahlungsweise.  
 
Ein Klick auf <Laufzeitbegrenzung> öffnet das Laufzeitfenster. 
Standardmäßig ist hier „fallen über die gesamte Laufzeit an“ 
gewählt. Es ist aber auch eine Beschränkung in Jahren und 
Monaten oder bis zu einem Endedatum möglich. 
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3.2.3 Raten-/Tilgungsstufen 

 
 

 
 
In diesem Fenster erfassen Sie in der Tabelle bis zu 200 unterschiedliche Raten- bzw. Tilgungs-
stufen. Die Raten werden automatisch nach Datum sortiert. 
 
Eine Rate läuft immer bis zum Beginn der nächsten Rate. Das „Ab”-Datum der nachfolgenden 
Rate ist also auch gleichzeitig das „Bis”-Datum der vorgehenden Rate. Die zuletzt eingetragene 
Rate läuft automatisch bis zum Ende der Zinsbindung bzw. des Darlehens. 
 
Falls die erste eingetragene Rate von den Werten im Hauptfenster abweicht, erscheint die 
Meldung, dass die Rate im Hauptfenster angepasst wird. Das Gleiche gilt für die 1. Raten-
zahlung, 1. Buchung sowie die Intervalle. 
 
Bei einem Annuitätendarlehen hat die Eingabe der Rate Vorrang vor einer Zinsänderung. 
Wenn sich der Zins also ändert, bleibt die Rate gleich. Es verschiebt sich dann nur das Ver-
hältnis innerhalb der Annuität. 
 
Eine Tilgungsaussetzung erfassen Sie durch die Eingabe einer Ratenhöhe von 0,00. 
 
So erfassen Sie neue Werte in die Tabelle bzw. ändern vorhandene: 
Beachten Sie bitte, dass Sie immer zuerst die richtige Zeile wählen. Möchten Sie die Daten 
eines bereits vorhandenen Eintrags ändern, positionieren Sie auf diese Zeile. 
 
Möchten Sie einen neuen Eintrag erfassen, positionieren Sie auf die nächste freie Zeile. Das 
funktioniert übrigens auch, wenn das Datum zwischen zwei bereits vorhandenen Einträgen liegt, 
da die Sortierung nach dem Eintragen automatisch erfolgt. 
 
Ändern Sie einen bereits vorhandenen Eintrag, sehen Sie in den Feldern unter der Tabelle die 
vorhandenen Daten. Bei neuen Einträgen sind die Felder leer.  
 
Über die erste Auswahl legen Sie fest, ob die Rate in EUR oder als Betrag der Tilgung in 
Prozent erfasst wird. Erfassen Sie zusätzlich zum „Ab“-Datum auch unbedingt die 
„Wertstellung“, da diese in den Ausdrucken als Datum der Ratenänderung ausgegeben wird. 
 
Mit dem Button “Eintragen” oder mit der <Return>-Taste übernehmen Sie die erfassten Daten 
in die Tabelle. Jetzt sind die Einträge auch gespeichert.  
 
Mit dem Button “Eintrag löschen” entfernen Sie markierte Zeilen aus der Tabelle. 
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3.2.4 Zinsstufen 

 
 

 
 
 
In der Tabelle erfassen Sie bis zu 200 Zinsstufen, die automatisch nach Datum sortiert werden. 
 
Ein Zins läuft immer solange bis der nächste Zins beginnt. Das „Ab“-Datum der nachfolgenden 
Zinsen ist also auch gleichzeitig das „Bis”- Datum des vorgehenden Zinses. Der zuletzt 
eingetragene Zins läuft bis zum Ende der Zinsbindung. 
 
Falls der erste eingetragene Zins von dem Zinssatz abweicht, der im Hauptfenster erfasst 
wurde, erscheint die Meldung, dass der Zins im Hauptfenster angepasst wird. Das Gleiche gilt 
für die 1. Zinsverrechnung und die Intervalle. 
 
Bei einem Annuitätendarlehen hat die Eingabe der Rate Vorrang vor einer Zinsänderung. 
Wenn sich der Zins also ändert, bleibt die Rate gleich. Es verschiebt sich dann nur das 
Verhältnis innerhalb der Annuität. 
 
So erfassen Sie neue Werte in die Tabelle bzw. ändern vorhandene: 
Beachten Sie bitte, dass Sie immer zuerst die richtige Zeile wählen. Möchten Sie die Daten 
eines bereits vorhandenen Eintrags ändern, positionieren Sie auf diese Zeile. 
 
Möchten Sie einen neuen Eintrag erfassen, positionieren Sie auf die nächste freie Zeile. Das 
funktioniert übrigens auch, wenn das Datum zwischen zwei bereits vorhandenen Einträgen liegt, 
da die Sortierung nach dem Eintragen automatisch erfolgt. 
 
Ändern Sie einen bereits vorhandenen Eintrag, sehen Sie in den Feldern unter der Tabelle die 
vorhandenen Daten. Bei neuen Einträgen sind die Felder leer.  
 
Erfassen Sie zusätzlich zum „Gültig ab“-Datum auch unbedingt das „Verrechnungsdatum“, da 
dieses in den Ausdrucken als Datum der Zinsänderung ausgegeben wird. 
 
Mit dem Button “Eintragen” oder mit der <Return>-Taste übernehmen Sie die erfassten Daten 
in die Tabelle. Jetzt sind die Einträge auch gespeichert.  
 
Mit dem Button “Eintrag löschen” entfernen Sie markierte Zeilen aus der Tabelle. 
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3.2.5 Zinseinstellungen 

 
 
Im oberen Bereich der weiteren Einstellungen erfassen Sie den Bereitstellungszins, wenn für 
die Bereitstellung des Darlehens Zinsen erhoben werden. Sie erfassen den Bereitstellungszins 
pro Jahr (p. a.) oder pro Monat (p. m.), das Zusagedatum und eventuell die zinsfreien Tage. Das 
Zusagedatum muss vor oder am Tag der ersten Auszahlung liegen. Ebenso geben Sie an, ob 
die Verrechnung des Bereitstellungszinses monatlich, vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich 
erfolgen soll, sowie den Zeitpunkt der ersten Verrechnung. 
 
Unter Sollzins nach Sollzinsbindung versteht man den Zinssatz, zu dem ein Darlehen nach 
Ablauf der Sollzinsfestschreibung prolongiert wird. Die Höhe des Sollzinses nach Sollzins-
bindung richtet sich nach den dann aktuellen Konditionen des Kapitalmarkts und ist insofern 
hypothetisch. Bitte wählen Sie jeweils den Radiobutton. Folgende Einträge sind dabei möglich: 
 
Manuelle Eingabe: 
Ein bestimmter Zinssatz nach Zinsbindung in % kann eingegeben werden – je nach Ihren 
Prognosen für die zukünftige Zinsentwicklung. 
 
Aus Effektivzins rechnen: 
Das Darlehen wird so weiter gerechnet, als ob die Konditionen des Sollzinsbindungszeitraums 
weiterhin gelten würden. Dazu errechnet das Programm aus dem Effektivzins, der für den 
Sollzinsbindungszeitraum gilt, einen neuen Zinssatz. Hierbei werden alle Faktoren, die den 
Effektivzins des ursprüngliche Darlehens beeinflussen, weiter berücksichtigt (nicht nur der 
Sollzinssatz, sondern auch Tilgungssatz, Art der Tilgungsverrechnung, Gebühren usw.). Die 
bisherigen durchschnittlichen Kosten für den Kunden bleiben also gleich. 
Bitte beachten Sie, dass diese Auswahl nicht möglich ist, wenn Sie den Effektivzins auf 
die Gesamtlaufzeit berechnen möchten. Die Software weist Sie darauf hin. 
 
Entspricht dem Sollzinssatz: 
Nach der Sollzinsbindung wird einfach mit dem Sollzinssatz, der für den Sollzinsbindungszeit-
raum galt, weitergerechnet. Bei dieser Berechnungsmethode werden alle anderen den Effek-
tivzins beeinflussenden Faktoren wie Tilgungssatz, Art der Tilgungsverrechnung, Gebühren 
usw. nicht beachtet. Die durchschnittlichen jährlichen Kosten für den Kunden können sich bei 
dieser Auswahl also ändern. 
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Variabler Folgezins:  
Wählen Sie dieses Feld bitte nur an, wenn Sie in Ihrem Darlehensvertrag folgende Vereinba-
rung getroffen haben: Der Vertrag wird nach der Sollzinsbindung  mit einem veränderlichen Soll-
zinssatz ("Folgezins") weitergeführt. Er wird regelmäßig entsprechend einem Referenzzinssatz 
bzw. Index angepasst. 
 
Wird der Folgezins verwendet, ist dieser in die Effektivzinsberechnung einzubeziehen. Damit 
erfolgt die Effektivzinsberechnung über die Gesamtlaufzeit des Darlehens. Als Wert für den 
Folgezins ist der aktuelle Wert zum Berechnungszeitpunkt des Effektivzinses einzugeben.  
PAngV ab 2013: Grundlage der Effektivzinsberechnung ist für die gesamte Laufzeit (auch nach  
Sollzinsbindungsdauer) der anfängliche Sollzinssatz. Ein geänderter Sollzins nach Zinsbindung 
fließt also nicht in den effektiven Jahreszins, er wird nur im Zahlungsverlauf verwendet.  
Gesetzliche Grundlage: PAngV §6, Abs. 4 und Abs. 5, Anlage zu PAngV §6 (BGB I 2012) 
 
Berechnung des Effektivzinses: Die Effektivzinsrechnung erfolgte bis März 2016 im Regelfall 
für die Sollzinsbindungsdauer. Nur bei Verwendung eines variablen Folgezinses nach der Soll-
zinsbindungsdauer musste die Effektivzinsrechnung über die Gesamtlaufzeit erfolgen. Nach 
Einführung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie gibt es verschiedene Auffassungen zur Berech-
nung des Effektivzinses. Wählen Sie die gewünschte Art der Berechnung aus: 

• Effektivzins auf Gesamtlaufzeit rechnen 
• Effektivzins auf Sollzinsbindungsdauer rechnen 

 
Preisangabenverordnung (PAngV), § 6 Verbraucherdarlehen 
(1) Wer Verbrauchern gewerbs- oder geschäftsmäßig oder wer ihnen regelmäßig in sonstiger 
Weise den Abschluss von Verbraucherdar-lehen im Sinne des § 491 des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs anbietet, hat als Preis die nach den Absätzen 2 bis 6 und 8 berechneten Gesamt-
kosten des Verbraucherdarlehens für den Verbraucher, ausgedrückt als jährlicher Prozentsatz 
des Nettodarlehensbetrags, soweit zutref-fend, einschließlich der Kosten gemäß Absatz 3 Satz 
2 Nummer 1, anzugeben und als effektiven Jahreszins zu bezeichnen. 
(2) Der anzugebende effektive Jahreszins gemäß Absatz 1 ist mit der in der Anlage 
angegebenen mathematischen Formel und nach den in der Anlage zugrunde gelegten 
Vorgehensweisen zu berechnen. Bei der Berechnung des effektiven Jahreszinses wird von der 
Annahme ausgegangen, dass der Verbraucherdarlehensvertrag für den vereinbarten Zeitraum 
gilt und dass Darlehensgeber und Verbraucher ih-ren Verpflichtungen zu den im 
Verbraucherdarlehensvertrag niedergelegten Bedingungen und Terminen nachkommen. 
(8) ... Bei vor- oder zwischenfinanzierten Bausparverträgen ... ist für das Gesamtprodukt aus 
Vor- oder Zwischenfinanzierungsdarlehen und Bausparvertrag der effektive Jahreszins für die 
Gesamtlaufzeit anzugeben. 
 
Wohnimmobilienkreditrichtlinie (Erläuterungen zu Formular): Im Falle von Kreditverträgen, 
bei denen für einen konkreten Anfangs-zeitraum von mindestens fünf Jahren ein fester 
Sollzinssatz vereinbart wurde, der anschließend nach Verhandlungen zwischen Kredit-geber 
und Verbraucher für einen weiteren Zeitraum festgeschrieben werden kann, muss das Merkblatt 
einen Warnhinweis enthalten, dass der effektive Jahreszins auf der Grundlage des 
Sollzinssatzes für den Anfangszeitraum berechnet worden ist. Der Warnhinweis ist durch ein 
zusätzliches anschauliches Beispiel für den gemäß § 6 Absatz 2 bis 6 und 8 der 
Preisangabenverordnung errechneten effek-tiven Jahreszins zu ergänzen. 
 
Auslegung BVR: Diese Passage aus der Gesetzesbegründung wird mit Blick auf Art. 17 Abs. 5 
und 6 der Richtlinie "korrigierend" dahin-gehend umgesetzt, dass stets der Effektivzins mit dem 
Bezugszeitraum auf die Vertragslaufzeit anzugeben ist .... 
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Zins während der Tilgungsaussetzung: Bei einer Tilgungsaussetzung werden keine 
Zahlungen zur Rückführung des Darlehensbetrages vereinbart, lediglich die anfallenden 
Zinsbeträge werden dem Darlehensnehmer in Rechnung gestellt.  
 
Unter der Listbox befindet sich ein Optionsfeld für die Verfahrensweise der anfallenden Zinsen 
während der Tilgungsaussetzung. 
 
Folgende Möglichkeiten stehen zur Verfügung: 
 Zins während Tilgungsaussetzung separat bezahlen oder 
 Zins während Tilgungsaussetzung dem Darlehen zuschlagen 

 

3.2.6 Sonderzahlungen 

 
 

 
 
 
In dieser Tabelle erfassen Sie bis zu 200 Sonderzahlungen. Die Sonderzahlungen werden 
automatisch nach Datum sortiert. Mehrere Sonderzahlungen zu einem Termin sind möglich. Es 
sind auch negative Sonderzahlungen möglich; diese erhöhen dann natürlich die Restschuld. 
 
So erfassen Sie neue Werte in die Tabelle bzw. ändern vorhandene: 
Beachten Sie bitte, dass Sie immer zuerst die richtige Zeile wählen. Möchten Sie die Daten 
eines bereits vorhandenen Eintrags ändern, positionieren Sie auf diese Zeile. 
 
Möchten Sie einen neuen Eintrag erfassen, positionieren Sie auf die nächste freie Zeile. Das 
funktioniert übrigens auch, wenn das Datum zwischen zwei bereits vorhandenen Einträgen liegt, 
da die Sortierung nach dem Eintragen automatisch erfolgt. 
 
Ändern Sie einen bereits vorhandenen Eintrag, sehen Sie in den Feldern unter der Tabelle die 
vorhandenen Daten. Bei neuen Einträgen sind die Felder leer.  
Erfassen Sie zusätzlich zum „Buchungstag“ auch unbedingt die „Wertstellung“, da diese in den 
Ausdrucken als Datum der Sonderzahlung ausgegeben wird. 
 
Mit “Eintragen” oder mit <Return> übernehmen Sie die erfassten Daten in die Tabelle. Jetzt 
sind die Einträge auch gespeichert. Mit “Eintrag löschen” entfernen Sie markierte Zeilen. 
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3.2.6.1 Weitere Einstellungen 

Mit der Auswahl „Sonderzahlungen haben Auswirkung auf den Effektivzins“ haben alle 
Sonderzahlungen Auswirkungen auf den Effektivzins und den Gesamtbetrag. 
 
Mit der Auswahl „Rate nach Sonderzahlung anpassen“ wird die Ratenhöhe ab der erfassten 
Sonderzahlung neu berechnet. Die weiteren Raten entsprechend der geleisteten Sonderzahlung 
werden reduziert, damit die Gesamtlaufzeit des Darlehens sich nicht verändert.  

3.2.7 Teilauszahlungen 

 
 

 
 
In dieser Tabelle erfassen Sie bis zu 200 Teilauszahlungen. Die Teilauszahlungen werden auto-
matisch nach Datum sortiert. 
 
Der Button “Makler” füllt die Tabelle mit den Standardwerten nach Makler- und Bauträgerverord-
nung für Text, Zahlung und Betrag. Sie ändern lediglich noch das Datum der Teilauszahlungen. 
 
So erfassen Sie neue Werte in die Tabelle bzw. ändern vorhandene: 
Beachten Sie bitte, dass Sie immer zuerst die richtige Zeile wählen. Möchten Sie die Daten 
eines bereits vorhandenen Eintrags ändern, positionieren Sie auf diese Zeile. 
 
Möchten Sie einen neuen Eintrag erfassen, positionieren Sie auf die nächste freie Zeile. Das 
funktioniert übrigens auch, wenn das Datum zwischen zwei bereits vorhandenen Einträgen liegt, 
da die Sortierung nach dem Eintragen automatisch erfolgt. 
 
Ändern Sie einen bereits vorhandenen Eintrag, sehen Sie in den Feldern unter der Tabelle die 
vorhandenen Daten. Bei neuen Einträgen sind die Felder leer.  
 
Über die Auswahl im Feld „Zahlung“ legen Sie fest, ob die Auszahlung in Prozent oder in EUR 
erfasst wird. 
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Mit dem Button “Eintragen” oder mit der <Return>-Taste übernehmen Sie die erfassten Daten 
in die Tabelle. Jetzt sind die Einträge auch gespeichert.  
 
Mit dem Button “Eintrag löschen” entfernen Sie markierte Zeilen aus der Tabelle. 
 

3.2.7.1 Weitere Einstellungen 

 
 
Über die Markierungsfelder regeln Sie die Wirkung der Teilauszahlungen auf die Berechnung. 
Wenn die Häkchen gesetzt sind, gilt die Beschriftung.  
 
 

3.2.8 Umsatzsteuer 

 
 
Unter „USt“ wählen Sie, ob die Umsatzsteuer-Option auf Zinsen im Tilgungsplan ausgewiesen 
werden soll. Setzen Sie dazu das Häkchen bei „Ausüben der Umsatzsteuer-Option“. 
 
Wählen Sie dann die Höhe der Umsatzsteuer aus. Im Normalfall liegt die Umsatzsteuer bei 
19%. Bei alten Berechnungen liegt die Umsatzsteuer eventuell noch bei 16%.  
 
Setzen Sie das Häkchen bei „G“ (=Gesamtbetrag) bedeutet das, dass sich die Umsatzsteuer auf 
den Gesamtbetrag auswirkt. 
 
Über den Button „Zu den Firmenstammdaten“ können Sie Ihre Umsatzsteueridentifikations-
nummer hinterlegen. 
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3.3 Tilgungsdarlehen ausführlich 
Um ein neues ausführliches Tilgungsdarlehen anzu-
legen, klicken Sie z. B. im Menü „Darlehen“ auf 
„Tilgungsdarlehen“.  
 
Das Darlehen wird angelegt und das Darlehensfenster 
geöffnet.  
 

 
 
In der Hauptmaske des Tilgungsdarlehens erfassen Sie die Darlehenseckdaten. Für Standard-
darlehen wird dieses Erfassungsfenster genügen. 
 
Weitere Darlehensdaten erfassen Sie über die einzelnen Ordnerlaschen (Reiter, Karteikarte) 
„Hauptmaske“, „Gebühren“ etc. 
 
Die Erfassungsfelder des ausführlichen Tilgungsdarlehens entsprechen den Feldern des 
ausführlichen Annuitätendarlehens.  
 
Nähere Erläuterungen zur Erfassung finden Sie deshalb unter 3.2. Annuitätendarlehen 
ausführlich. 
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3.4 Festdarlehen ausführlich 
Um ein neues ausführliches Festdarlehen anzulegen, klicken Sie 
z. B. im Menü „Darlehen“ auf „Festdarlehen/Endfälliges Darlehen“.  
Das Darlehen wird angelegt und das Darlehensfenster geöffnet.  
 
 

 
 
In der Hauptmaske des Festdarlehens erfassen Sie die Darlehenseckdaten. Für Standard-
darlehen wird dieses Erfassungsfenster genügen. Weitere Darlehensdaten erfassen Sie über 
die einzelnen Ordnerlaschen (Reiter, Karteikarte) „Hauptmaske“, „Gebühren“ etc. 
 
Die Erfassungsfelder des ausführlichen Festdarlehens entsprechen im Wesentlichen den 
Feldern des ausführlichen Annuitätendarlehens. Nähere Erläuterungen zur Erfassung finden Sie 
deshalb unter 3.2. Annuitätendarlehen ausführlich. 
 
Der einzige Unterschied in der Erfassung im Vergleich zum ausführlichen Annuitätendarlehen: 
Für Festdarlehen wird keine Tilgung erfasst, da jedes Festdarlehen nach Ablauf der 
Sollzinsbindung komplett getilgt wird. Zusätzlich wird aber die Darlehenslaufzeit erfasst, wahl-
weise als Dauer in Jahren/Monaten/Tagen oder als Datum. 
 
Laufende Gebühren für Festdarlehen in der Ordnerlasche „Kosten/Gebühren“ werden immer 
separat gezahlt. Diese Einstellung ist deshalb bei Festdarlehen nicht änderbar. 
 
Es entfällt die Ordnerlasche „Raten-/Tilgungsstufen“. Außerdem gibt es keine Tilgungsaus-
setzung und die Rate nach Sonderzahlung kann nicht angepasst werden.  
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3.5 Schnelldarlehen 
In der ALF-EFZ Basis-Version wählen Sie aus den folgenden Schnelldarlehenstypen:  
 Annuitätendarlehen schnell 
 Tilgungsdarlehen schnell 
 Festdarlehen schnell 
Diese werden in den nachfolgenden Kapiteln erläutert.  
 
Zusätzliche Darlehenstypen, wie Ratenkredit schnell und Bildungsdarlehen / Studentenkredit 
schnell sind in Zusatzmodulen verfügbar. Über den Menüpunkt „Module“ testen Sie jedes Modul 
einmalig 40 Tage kostenfrei. 
 
Sie öffnen die Schnellberechnung für eines dieser Darlehen im Menü „Darlehen“ über die 
Auswahl „Schnelldarlehen“ und die Auswahl der Darlehensart. 
 

 
 
 
Schnelldarlehen sind ausschließlich für eine sehr schnelle Über-
schlagsrechnung gedacht.  
 
Sie werden deshalb auch keinem Darlehensnehmer zugeordnet, 
sondern separat gespeichert. Das wird auch bei der Darstellung im 
Treeview deutlich.  
 
Auch in der Liste der Berechnungen werden die Schnelldarlehen 
ohne Darlehensnehmer aufgeführt. 
 
 
 
 
In der Hauptmaske der Schnelldarlehen erfassen Sie die Darlehenseckdaten. Dieses Fenster 
wird für die einzelnen Darlehensarten im Folgenden beschrieben. 
 
Zusätzlich wird in den Schnellberechnungen lediglich noch die Ordnerlasche „Gebühren“ 
angeboten.  Die Erfassungsfelder der Gebühren in den Schnelldarlehen entsprechen den 
Feldern der Ordnerlasche Gebühren des ausführlichen Annuitätendarlehens. Nähere 
Erläuterungen zur Erfassung finden Sie deshalb unter 3.2.2. Annuitätendarlehen ausführlich - 
Gebühren. 
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3.5.1 Annuitätendarlehen schnell 

 
 
Rechts oben wählen Sie die Währung, in der das Darlehen geführt wird. 
 
In der Tilgungsart wählen Sie:  
 Tilgung jährlich 
 Ratenhöhe pro Termin 
 Laufzeit (JJ/MM/TT) 
Entsprechend Ihrer Auswahl ändert sich die Tilgungserfassung (siehe Bilder rechts). 
 
In den Feldern „Sollzinssatz“, „Rate“ und „Auszahlung“ wird eine Rückwärtsrechnung ange-
boten, die die Daten aus dem erfassten Effektivzins sowie weiteren Grundkonditionen ermittelt. 
 
Statt der Termine für 1. Rate/Tilgungs-/Zinsverrechnung erfassen Sie hier eine eventuelle 
Vorfälligkeit der Zahlung in Tagen. 
 
In „Sollzinsbindung“ erfassen Sie die Dauer der Sollzinsbindung in Jahren und Monaten. Sollte 
ein Disagio erfasst sein, wird dieser Wert automatisch für die Disagioverteilung übernommen. 
 
Unten vergeben Sie den Berechnungsnamen für die „Liste der Berechnungen“.  
 
Ein Klick auf den Button <Berechnen> berechnet das Darlehen und zeigt die ermittelten 
Eckdaten im blau umrahmten Bereich. Weitere Ausgaben sind hier nicht möglich  
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3.5.2 Tilgungsdarlehen schnell 

 
 
Die Erfassungsfelder „Tilgungsdarlehen schnell“ entsprechen den Feldern des Annuitätendarle-
hens schnell.  
 
Erläuterungen zur Erfassung finden Sie unter 3.5.1. Annuitätendarlehen schnell. 
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3.5.3 Festdarlehen schnell 

 
 
Die Erfassungsfelder „Festdarlehen schnell“ entsprechen den Feldern des Annuitätendarlehens 
schnell.  
 
Erläuterungen zur Erfassung finden Sie unter 3.5.1. Annuitätendarlehen schnell. 
  
 
Unterschied in der Erfassung zum Annuitätendarlehen schnell: Für Festdarlehen wird keine 
Tilgung erfasst, deshalb entfallen die Felder:  

 Tilgungsart 
 Rate bzw. Tilgung 
 Zahlung der Raten 
 Tilgungsverrechnung 
 
Dafür erfassen Sie hier zusätzlich die Darlehenslaufzeit in Jahren/Monaten/Tagen. 
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3.6 Forwarddarlehen 
 
In der ALF-EFZ Basis-Version wählen Sie aus den folgenden Forwarddarlehenstypen:  
 Annuitätendarlehen Forward 
 Tilgungsdarlehen Forward 
 Festdarlehen Forward 
Diese werden in den nachfolgenden Kapiteln erläutert.  
 
Sie öffnen die Forwardberechnung für eines dieser Darlehen im Menü „Darlehen“ über die 
Auswahl „Forwarddarlehen“ und die Auswahl der Darlehensart. 
 

 
 

 
 
Forwarddarlehen werden wie ausführliche Darlehen einem 
Darlehensnehmer zugeordnet.  
 
Das wird auch bei der Darstellung im Treeview deutlich.  
 
Weitere Informationen dazu lesen Sie unter 3.1 Darlehensnehmer. 
 
 
 

 
 
 
Ein Forward-Darlehen (auch Vorratsdarlehen) ist eine Darlehensart, die man im Voraus 
(englisch: „forward“) abschließt, aber erst zu einem späteren Zeitpunkt in Anspruch nimmt. Die 
Konditionen werden im Voraus vereinbart. Sie gelten auch dann, wenn das Zinsniveau bis zur 
Auszahlung drastisch steigt. Wer damit rechnet, dass die Zinsen mittelfristig steigen, kann sich 
so schon heute günstige Konditionen für die Zukunft sichern. 
 
Der Vertragsabschluss eines Forwarddarlehens kann bis zu 42 Monate vor der Darlehens-
auszahlung liegen. Für diese Zinsgarantie ist allerdings ein Zinsaufschlag fällig. Dieser wird in 
Form eines Forward-Aufschlags zum ursprünglichen Nominalzins addiert. Er ist umso höher, je 
weiter in der Zukunft die Anschlussfinanzierung liegt. 
 
 
Wichtig: Das Forward-Darlehen entspricht nicht einem Darlehen mit Bereitstellungszins. Der 
Unterschied: Der Bereitstellungszins wird bis zur Auszahlung des Darlehens vom Darlehens-
nehmer gezahlt. Beim Forward-Darlehen zahlt der Darlehensnehmer bis zur Auszahlung nichts 
und danach den um den Forwardaufschlag erhöhten Zinssatz. 
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3.6.1 Annuitätendarlehen forward 

 
 
 
Die Erfassungsfelder und Ordnerlaschen des Annuitätendarlehens forward entsprechen im 
Wesentlichen den Feldern und Ordnerlaschen des ausführlichen Annuitätendarlehens.  
 
Nähere Erläuterungen zur Erfassung finden Sie deshalb unter 3.2. Annuitätendarlehen 
ausführlich. 
 
 
Lediglich in der Hauptmaske gibt es drei zusätzliche Felder für die forward-Einträge:  
 Ursprungszins 
 Forwardaufschlag / Monat 
 Forwarddauer in Monaten 
 
Aus diesen Daten wird dann automatisch der Sollzinssatz ermittelt. 
 
Der Sollzinssatz ergibt sich aus folgender Formel: 
 
Ursprungszins in % + (Forwarddauer in Monaten x Forwardaufschlag in %) 
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3.6.2 Tilgungsdarlehen forward 

 
 
 
Die Erfassungsfelder und Ordnerlaschen des Annuitätendarlehens forward entsprechen im 
Wesentlichen den Feldern und Ordnerlaschen des ausführlichen Annuitätendarlehens.  
 
Nähere Erläuterungen zur Erfassung finden Sie deshalb unter 3.2. Annuitätendarlehen 
ausführlich. 
 
 
Lediglich in der Hauptmaske gibt es drei zusätzliche Felder für die forward-Einträge:  
 Ursprungszins 
 Forwardaufschlag / Monat 
 Forwarddauer in Monaten 
 
Aus diesen Daten wird dann automatisch der Sollzinssatz ermittelt. 
 
Der Sollzinssatz ergibt sich aus folgender Formel: 
 
Ursprungszins in % + (Forwarddauer in Monaten x Forwardaufschlag in %) 
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3.6.3 Festdarlehen forward 

 
 
Die Erfassungsfelder und Ordnerlaschen des Annuitätendarlehens forward entsprechen im 
Wesentlichen den Feldern und Ordnerlaschen des ausführlichen Annuitätendarlehens. Nähere 
Erläuterungen zur Erfassung finden Sie deshalb unter 3.2. Annuitätendarlehen ausführlich. 
 
Lediglich in der Hauptmaske gibt es drei zusätzliche Felder für die forward-Einträge:  
 Ursprungszins 
 Forwardaufschlag / Monat 
 Forwarddauer in Monaten 
 
Aus diesen Daten wird dann automatisch der Sollzinssatz ermittelt. Der Sollzinssatz ergibt sich 
aus der Formel: Ursprungszins in % + (Forwarddauer in Monaten x Forwardaufschlag in %) 
 
 
Der grundsätzliche Unterschied in der Erfassung im Vergleich zum Annuitätendarlehen: Für 
Festdarlehen wird keine Tilgung erfasst, da jedes Festdarlehen nach Ablauf der 
Sollzinsbindung komplett getilgt wird. Zusätzlich wird aber die Darlehenslaufzeit erfasst, wahl-
weise als Dauer in Jahren/Monaten/Tagen oder als Datum. 
 
Es entfällt die Ordnerlasche „Raten-/Tilgungsstufen“. Außerdem gibt es keine Tilgungsaus-
setzung und die Rate nach Sonderzahlung kann nicht angepasst werden.  
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4 Auswerten 

 
 
 In der ALF-EFZ Basis-Version werden diese Auswertungen angeboten:  
 Europäisches Standardisiertes Merkblatt (ESIS für Immobiliar-Verbraucherdarlehen) 
 Vorvertragliche Informationen (VVI – für Allgemeine Verbraucherdarlehen) 
 Tilgungsplan 
 Vergleichskonto 
 Eingabedaten 
 Demo: Ausgabe mit Modul Beratung (für Kunden ohne Modul B) 
Diese werden in den nachfolgenden Kapiteln ausführlich erläutert. Zusätzliche Auswertungen 
sind in Zusatzmodulen verfügbar:  
 Gesamttilgungsplan (enthalten in Modul Z – Zusätze) 
 Zinsabgranzung (enthalten in Modul Z – Zusätze) 
 Grafik  (enthalten in Modul G – Grafik) 
Über den Menüpunkt „Module“ testen Sie jedes Modul einmalig 40 Tage kostenfrei. 

4.1 Druckvorschau 

 
 
Sämtliche Ausgabevarianten werden zuerst in der Druckvorschau am Bildschirm angezeigt. 
 
In der Ordnerlasche „Start“ finden Sie die Hauptfunktionen der Druckvorschau.  
 
Mit den Icons „Erste Seite“, „Vorige Seite“ etc. blättern Sie durch die Bildschirmanzeige. 
Ein Klick auf das Drucker-Icon öffnet den Windows-Druckdialog. 
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Die Ausgabe in ein PDF (Standard oder passwortgeschützt) ist nur mit Modul K – Komfort 
möglich. Über den Menüpunkt „Module“ testen Sie jedes Modul einmalig 40 Tage kostenfrei. 
 
Im Bereich „Ansicht“ wählen Sie zwischen ein- und mehrseitiger Darstellung. 
 
Ein Klick auf „Auto Größe“ passt die Darstellung in der Höhe an die gewählte Fenstergröße an. 
Über den Schieber im Bereich „Zoom“ verändern Sie die Darstellungsgröße selbst beliebig. 
 
Das rote Kreuz schließt die Druckvorschau ohne Ausgabe. 
 
Für die Funktionen der Ordnerlasche „Ausgabe als 
Bilddatei“ (Ausgabe als JPG, BMP, PNG, GIF, TIFF; 
Kopie der aktuellen Seite in die Zwischenablage) 
benötigen Sie das Modul K – Komfort. 
 
 
Für die Funktionen der Ordner-
lasche „Ausgabe als E-Mail 
versenden“ (E-Mail Anhang als 
PDF, auch verschlüsselt oder 
als JPG, BMP, PNG, GIF, 
TIFF) benötigen Sie das Modul 
I – Im-/Export.  
 
Über den Menüpunkt „Module“ testen Sie jedes Modul einmalig 40 Tage kostenfrei. 

4.1.1 Kopf- und Fußzeilen 

 
 
Jede ALF-EFZ Auswertung in der Basis-Version beinhaltet im Kopf links die Daten des 
Darlehensnehmers und rechts des Darlehensgebers (Ihre Institutsdaten). 
 
Mit Modul B – Beratung können Sie rechts oben Ihr Logo einblenden. 
 

 
 
Am Ende jeder Seite werden links der Name und die Kontaktdaten des Beraters und rechts 
Datum und Seite ausgegeben. 
 
Mit Modul B – Beratung können Sie links Ihr Beraterbild einblenden. 
 
Über den Menüpunkt „Module“ testen Sie jedes Modul einmalig 40 Tage kostenfrei. 
 
Außerdem finden Sie unter „Auswerten“ eine Demo - 4.9 Demo: Ausgabe mit Modul Beratung. 
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4.2 Europäisches Standardisiertes Merkblatt (ESIS) 
Mit Einführung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie zum 21. März 2016 müssen für Immobiliar-
darlehensverträge die ESIS-Merkblätter verwendet werden.  
 
Die in ALF-EFZ erfassten Daten werden automatisch übernommen. Außerdem sind zusätz-
liche Erfassungen notwendig und möglich. Das Europäische Standardisierte Merkblatt ist sepa-
rat und inkl. Tilgungsplan druckbar. Die Tilgungspläne „mindestens 1 Jahr als Einzelübersicht 
danach Jahresübersicht“ und „gesamten Tilgungsplan als Einzelübersicht“ entsprechen den 
gesetzlichen Vorgaben.  
 
Rechtsinfo: Änderung des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche Artikel 247   
§ 1 Vorvertragliche Informationen bei Immobiliar-Verbraucherdarlehensverträgen 
(2) Der Darlehensgeber muss dem Darlehensnehmer die vorvertraglichen Informationen in Text-
form übermitteln, und zwar unverzüglich nachdem er die Angaben gemäß Absatz 1 erhalten hat 
und rechtzeitig vor Abgabe der Vertragserklärung des Darlehensnehmers. Dafür muss der Dar-
lehensgeber das entsprechend ausgefüllte Europäische Standardisierte Merkblatt gemäß dem 
Muster in Anlage 6 (ESIS-Merkblatt) verwenden. 
 
Die Inhalte dieses Programmpunktes wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und Aktualität der Inhalte übernimmt die ALF AG jedoch keine Gewähr. Es gelten die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen der ALF AG. Für diesen Programmpunkt liegt ein aktuelles 
Wirtschaftsprüfertestat vor. 
Außerdem unterliegen die enthaltenen Standardtexte dem deutschen Urheberrecht. Vervielfäl-
tigung und Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechts 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung der ALF AG. 

4.2.1 ESIS separat ausgeben 

 
 
In jeder Hauptmaske der ausführlichen und 
Forward-Berechnungen finden Sie unten den 
Button „ESIS/VVI“. Wählen Sie dann ESIS . 
 
 
 

 
 
Sie erreichen die „ESIS-Merkblätter“ auch über den 
Menüpunkt „Auswerten“.  
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4.2.2 ESIS mit Tilgungsplan ausgeben 

 
 

 
In jeder Hauptmaske der ausführlichen und Forward-
Berechnungen finden Sie unten den Button „Tilgungs-
plan“. Sie erreichen den „Tilgungsplan“ auch über den 
Menüpunkt „Auswerten“. 
 
 
 

 
 
 
 
Wählen Sie dann im Auswahl-
fenster unter Art „Einzeltilgungs-
plan mit ESIS“. 
 
Als Umfang empfehlen wir dazu die 
Auswahl „mind. 1 Jahr als 
Einzelübersicht danach 
Jahresübersicht“. 
 
Aber auch „gesamter Tilgungsplan 
als Einzelübersicht“ entspricht den 
gesetzlichen Vorgaben. 
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4.2.3 ESIS prüfen und ergänzen  

 
 
Im Fenster „ESIS“ sehen Sie im Menü links die Struktur des Merkblatts. Wählen Sie links einen 
Menüpunkt, werden rechts die Inhalte angezeigt. Prüfen Sie alle Bereiche des Formulars, da 
auch in den bereits mit Daten gefüllten Bereichen evtl. zusätzliche Erfassungen gesetzlich 
gefordert sind. 
Alle Bereiche, die mit einem Häkchen versehen sind, werden ausgedruckt. Die fett dargestellten 
Bereiche müssen immer ausgedruckt werden. Dort ist das Häkchen deshalb nicht entfernbar.  
 
In vielen Bereichen sind über das Setzen von Häkchen zusätzliche Informationen einblendbar.  
Ist der Bereich nicht ange-
wählt und die Schrift grau, 
erfolgt keine Ausgabe. 
Ist der Bereich gewählt und 
die Schrift schwarz, werden 
die Infos ausgegeben. 
 

Daten, die in der Berechnung vorhan-
den sind, werden automatisch in das 
ESIS-Merkblatt übernommen. An 
vielen Stellen gibt es Infobuttons. 
 
Alle Textfelder können Sie selbst 
befüllen. Handelt es sich um allgemein 
gültige Informationen, wurden diese 
Bereiche von ALF bereits mit Text 
vorbelegt. Diesen Text können Sie 
beliebig ändern. 

Sie haben den Text überschrieben und möchten den ALF-Standardtext wieder? Klicken Sie auf 
den Button <Standard wiederherstellen>. Beachten Sie bitte dabei, dass damit die Standard-
texte für alle editierbaren Textfelder wieder zurückgesetzt werden.  
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4.2.3.1 EFZ-Szenarien 

Im ESIS-Merkblatt müssen im Be-
reich „4. Zinssatz und Kosten“ ver-
schiedene EFZ-Szenarien ausge-
geben werden, wenn der Zinssatz 
nicht bis Darlehensende festge-
schrieben ist:   

 Darlehen mit einer Festschreibung ab 5 Jahren: Effektivzins für einen höheren Szenariozins  
 Variable Darlehen und Darlehen mit einer Festschreibung unter 5 Jahren: Effektivzins bei 
höchstem Zinssatz der letzten 20 Jahre (z. B. entsprechend EURIBOR)  
Die jeweils zu verwendenden Zinssätze geben Sie in den Parametern vor (Optionen, Berater/ 
Parameter, Parameter, Darlehen). 
 

4.2.3.2 Ablösungs-Szenarien 

 
 
 
 
 
Im ESIS-Merkblatt müssen im Bereich 
„9. Vorzeitige Rückzahlung“ 
verschiedene Ablösungs-Szenarien 
ausgeben werden.  
 
Diese sind rechtlich frei wählbar. ALF 
bietet 7 Werte, davon 6 Szenarien:   
 

 Höchstbetrag: Hier wird - wie gesetzlich gefordert - der potenzielle Höchstbetrag einer 
Vorfälligkeitsentschädigung ausgegeben. Dieser wird ermittelt mit folgenden Eckdaten: 
Ablösungstag in den Parametern wählbar (Auszahlungstag, Folgetag, nach Widerrufsfrist), 
Verwendung des gekündigten Betrags am Kapitalmarkt, Berechnung über Abzinsmethode und 
mit dem geringst möglichen Wiederanlagezins in Höhe von 0 %. 
  Szenarien nach ¼, ½, ¾ der Laufzeit bei Wiederanlagerendite 0 %: Auch die Ausgabe 
von Ablöseentschädigungsszenarien ist gesetzlich möglich. Hier werden drei zeitliche Szenarien 
erstellt, für die jeweils die maximale Entschädigung ermittelt wird: die Entschädigung bei Ablö-
sung nach ¼ der Laufzeit, ½ der Laufzeit, ¾ der Laufzeit mit dem geringst möglichen Wieder-
anlagezins in Höhe von 0 %. 
 Szenarien nach ¼, ½, ¾ der Laufzeit bei höherer Wiederanlagerendite: Auch die Aus-
gabe von Ablöseentschädigungsszenarien ist gesetzlich möglich. Hier werden drei zeitliche 
Szenarien erstellt, für die jeweils die Entschädigung so ermittelt wird: die Entschädigung bei 
Ablösung nach ¼ der Laufzeit, ½ der Laufzeit, ¾ der Laufzeit mit höherem Wiederanlagezins  
als dem niedrigst möglichen Wert. Die Höhe des variierten Wiederanlagezinses richtet sich nach 
dem ursprünglichen Sollzins.  
 Umfangreiche Erläuterungen zur Berechnung (änderbare Textvorlage) 
 
Die zu verwendenden Werte für „Eingesparte Risikovorsorge“, „Eingesparte Verwaltungskosten“ 
und „Entgelt für Durchführung der Berechnung“ geben Sie in den Parametern vor (Optionen, 
Berater/ Parameter, Parameter, Darlehen). 
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Szenarien für das ESIS-Formular des DG-Verlags: Viele Kunden wünschen die Berechnung 
der vorzeitigen Rückzahlung in Form der 3 Szenarien, die im Formular des DG-Verlags aufge-
führt sind. Da die Auswahl der Szenarien rechtlich frei ist, bieten wir jetzt wahlweise die ALF-
Szenarien oder die Szenarien des DG-Verlags an. Wünschen Sie die Szenarien des DG-
Verlags, setzen Sie in „Optionen“, „Berater/Parameter“ in „Parameter“ und „ESIS“ im Punkt 
„VFE 
für 
ESIS 
Merk-
blatt 
DG-
Verlag 
rech-
nen“ 
das 
Häk-
chen. 
Diese VFE werden ermittelt mit den 
aktuellen Renditen für gleichlang 
laufende Hypotheken-Pfandbriefe. 
Starten Sie das ESIS-Merkblatt, wird 
deshalb zuerst das Renditen-Fenster 
geöffnet. 
Vom ALF-Server laden: Holen Sie die 
aktuellen Renditen mit Klick auf <Vom 
ALF-Server laden> direkt vom Server 
der ALF AG (für diese Funktionalität 
benötigen Sie zusätzlich zur ALF-EFZ 
Basis-Version auch das Modul K – 
Komfort und eine Wartungsverein-
barung). 
Aus Pool laden: Haben Sie diese 
Renditen bereits in den Pool Kapital-
markt geladen, klicken Sie auf „Aus 
Pool laden“.  
Manuelle Erfassung: In der Tabelle ist 
auch eine manuelle Erfassung der 
Renditen möglich. Klicken Sie dafür auf 
„Manuell eingeben“.  
Im Fenster sehen Sie jederzeit, woher 
die Renditen kamen, mit denen gerechnet wird. 
Ist in den ESIS in „Vorzeitige Rückzahlung“ die Ablösungsentschädigung gewählt, wählen Sie:  

 Szenario 1: Vorfälligkeitsentschädigung (VFE) 1 Tag nach Auszahlung  
 Szenario 2: VFE bei Rückzahlung nach der Hälfte der Sollzinsbindung 
 Szenario 3: VFE bei Rückzahlung nach der Hälfte der Sollzinsbindung und Wiederanlagezins  
                        1 % geringer 
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4.2.4 ESIS-Vorlagen 

Für wiederkehrende ESIS-Informationen können Sie für jede Darlehensart Vorlagen erstellen. 
Bitte beachten Sie, dass Sie dafür das entsprechende Recht (Parameter) benötigen. Das Laden 
von gespeicherten Vorlagen ist für jeden Anwender möglich. 
 
Wenn Sie das Recht zum Speichern von Vorlagen haben, sehen Sie die Button <Vorlagefelder 
anzeigen> und <Vorlage speichern>. 
 

 
 
Ein Klick auf <Vorlagefelder anzeigen> wechselt in den Modus, in dem alle Felder gelb umrahmt 
sind, die in der Vorlage speicherbar sind.  
 
Erfassen Sie in den speicherbaren Feldern Ihre Vorgaben.  
 
Ein weiterer Klick auf <Vorlagefelder anzeigen> beendet den Anzeige-Modus wieder. 
 
Eingaben sperren:  
 
Darf der Anwender diese Vorgaben nicht ändern, klicken Sie auf das Schloss-Icon, um die 
Erfassung zu Sperren.  
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Vorlage speichern:  
 
Sind alle vorgegebenen Daten 
erfasst, klicken Sie auf <Vorlage 
speichern>.   
  
Erfassen Sie einen Namen für 
die Vorlage und wählen Sie die 
Darlehensarten, für die diese 
Vorlage gelten soll.  
 
Diese Vorlage ist dann nur für 
die gewählten Darlehensarten 
nutzbar. 
 
Setzen Sie das Häkchen für „Als 
Standardvorlage definieren“, 
wird diese Vorlage automatisch 
geladen. 
 

 
 
 
 
Vorlage laden: 
 
Ist für die aktuelle 
Darle-hensart eine 
Vorlage als Standard 
definiert, wird diese 
automatisch geladen. 
Um eine andere 
Vorlage zu laden, 
klicken Sie auf den 
Button <Vorlage 
laden>. 
 
Hier löschen Sie 
auch Vorlagen oder 
setzen bzw. 
entfernen den 
Standard. 
 
 
 
Ein Klick auf <Standard wiederherstellen> im ESIS-Fenster setzt alle Auswahlen und Texte in 
den mehrzeiligen (änderbaren) Textboxen zurück in den Auslieferungszustand. 
  

4.2.5 ESIS ausdrucken 

Klicken Sie im Fenster „ESIS“ auf „OK“, wird die Druckvorschau geöffnet. 
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4.3 Vorvertragliche Informationen (VVI) 
Das Gesetz zur Umsetzung der Verbraucherkreditrichtlinie trat zum 11. Juni 2010 in Kraft und 
führte umfangreiche vorvertragliche Informationspflichten für Verbraucherdarlehensverträge ein. 
Mit Einführung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie zum 21. März 2016 müssen für Immobiliar-
darlehensverträge die ESIS-Merkblätter verwendet werden. Vorvertragliche Informationen sind 
weiterhin für Allgemeine Verbraucherdarlehen zu verwenden, mit diesen Bezeichnungen:  
 Anlage 4: EU-Standardinformationen für Verbraucherkredite 
 Anlage 5 EU-Verbraucherkreditinformationen für Überziehungskredite 
 Anlage 5 EU-Verbraucherkreditinformationen für Umschuldungen 
Die in ALF-EFZ erfassten Daten werden automatisch übernommen. Außerdem sind zusätz-
liche Erfassungen notwendig und möglich. Die vorvertraglichen Informationen sind separat und 
inkl. Tilgungsplan druckbar. Die Tilgungspläne „mindestens 1 Jahr als Einzelübersicht danach 
Jahresübersicht“ und „gesamten Tilgungsplan als Einzelübersicht“ entsprechen den gesetzli-
chen Vorgaben.  
 
Rechtsinfo: Änderung des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche Artikel 247   
§ 2 Form, Zeitpunkt und Muster der vorvertraglichen Informationen bei Allgemein-Verbraucher-
darlehensverträgen 
(1) Bei einem Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag muss der Darlehensgeber den Darle-
hensnehmer über die Einzelheiten nach den §§ 3 bis 5 und 8 bis 13 unterrichten, und zwar 
rechtzeitig vor Abgabe der Vertragserklärung des Darlehensnehmers. Die Unterrichtung erfolgt 
in Textform. 
(2) Für die Unterrichtung nach Absatz 1 ist vorbehaltlich des Absatzes 3 die Europäische 
Standardinformation für Verbraucherkredite gemäß dem Muster in Anlage 4 zu verwenden. 
(3) Soll ein Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag gemäß § 495 Absatz 2 Nummer 1 oder 
§ 504 Absatz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs abgeschlossen werden, kann der Darlehens-
geber zur Unterrichtung die Europäische Verbraucherkreditinformation gemäß dem Muster in 
Anlage 5 verwenden.  
 
Die Inhalte dieses Programmpunktes wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte übernimmt die ALF AG jedoch keine Gewähr. Es gelten 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der ALF AG. 

4.3.1 VVI separat ausgeben 

 
 
In jeder Hauptmaske der ausführlichen und 
Forward-Berechnungen finden Sie unten den 
Button „ESIS/VVI“. Wählen Sie dann die VVI. 

 
 
 
 
Sie erreichen die „Vorvertraglichen Informationen“ auch 
über den Menüpunkt „Auswerten“.  
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4.3.2 VVI mit Tilgungsplan ausgeben 

 
 

 
In jeder Hauptmaske der ausführlichen und Forward-
Berechnungen finden Sie unten den Button 
„Tilgungsplan“. Sie erreichen den „Tilgungsplan“ auch 
über den Menüpunkt „Auswerten. 
 
 
 

 
Wählen Sie dann im Auswahl-
fenster unter Art „Einzeltilgungs-
plan mit VVI“. 
 
Als Umfang empfehlen wir dazu die 
Auswahl „mind. 1 Jahr als 
Einzelübersicht danach 
Jahresübersicht“. 
 
Aber auch „gesamter Tilgungsplan 
als Einzelübersicht“ entspricht den 
gesetzlichen Vorgaben. 
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4.3.3 VVI prüfen und ergänzen 

 
 
Danach sehen Sie das Fenster „Vorvertragliche Informationen“. Wählen Sie zuerst die Anlage:  
 Anlage 4: EU-Standardinformationen für Verbraucherkredite 
 Anlage 5: EU-Verbraucherkreditinformationen für Überziehungskredite 
 Anlage 5: EU-Verbraucherkreditinformationen für Umschuldungen 
Laut BGBEG Artikel 247 § 2 Absatz 2ff. ist grundsätzlich die Europäische Standardinformation 
für Verbraucherkredite gemäß dem Muster in Anlage 4 zu verwenden. Ausnahmen gelten für 
Darlehen für Überziehungskredite oder Umschuldungen. Bitte verwenden Sie dann Anlage 5.  
 
Im Menü links sehen Sie die Struktur der gewählten Anlage. Wählen Sie links einen Menüpunkt, 
werden rechts die Inhalte angezeigt. Alle Bereiche, die „angehakt“ sind werden gedruckt. Die 
„fett“ geschriebenen Bereiche werden immer ausgedruckt und das Häkchen ist nicht entfernbar.  
 
In den Bereichen, die mit den grünen Punkt  versehen sind, sind bereits Daten aus der ALF-
EFZ Berechnung übernommen. In den mit gelbem Punkt  gekennzeichneten Bereichen muss 
noch eine Nachbearbeitung bzw. Erfassung erfolgen.  
 
Im Feld „Ihre Eingaben“ erfassen Sie freien Text, der in den betreffenden Bereich der vorver-
traglichen Information aufgenommen wird. Falls dieser Text bei allen oder mehreren Darlehen 
automatisch vorbelegt werden soll, speichern Sie diesen über <Als Standard speichern>. Um 
diese Vorbelegung zu löschen, leeren Sie das Textfeld und speichern erneut.  
 
Bitte prüfen Sie generell alle Bereiche des Formulars, da auch in den bereits mit Daten gefüllten 
Bereichen evtl. noch zusätzliche Erfassungen gesetzlich notwendig sind. 

4.3.4 VVI ausdrucken 

Klicken Sie im Fenster „Vorvertragliche Informationen“ <OK>, wird die Druckvorschau geöffnet. 
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4.4 Tilgungsplan  
 

 
 
 
In jeder Hauptmaske der ausführlichen und Forward-
Berechnungen finden Sie unten den Button 
„Tilgungsplan“. Sie erreichen den „Tilgungsplan“ auch 
über den Menüpunkt „Auswerten. 
 
 
 
 

Wählen Sie dann im Auswahl-
fenster unter Art „Einzeltilgungs-
plan mit ESIS“, „Einzeltilgungsplan 
mit VVI“ oder „Einzeltilgungsplan“. 
 
In Umfang und Laufzeit wählen Sie 
die einzelnen Varianten eines 
Tilgungsplans, die im Folgenden 
beschrieben werden. 
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4.4.1 Mindestens 1 Jahr Einzelübersicht danach Jahresübersicht 

Diese Variante des Tilgungsplans 
ist sowohl inklusive als auch ohne 
ESIS /VVI ausgebbar. 
 
Für mindestens ein Jahr (durch Unterjährigkeit meist ca. 2 Jahre) wird jede Zahlung einzeln 
ausgewiesen, danach erfolgt die Darstellung jährlich. Diese Ausgabe entspricht den Vorgaben 
laut Verbraucherkreditgesetz. Ein Beispiel dafür sehen Sie unter 4.3.5. Beispiel-Tilgungsplan. 

4.4.2 Gesamten Tilgungsplan als Einzelübersicht 

Dieser Tilgungsplan ist inklusive oder ohne ESIS /VVI ausgebbar. Mit dieser Auswahl wird jede 
Zahlung einzeln ausgewiesen. Diese Ausgabe entspricht den Vorgaben laut Verbraucherkredit-
gesetz. 
Ist in den Zusatzangaben das Feld Zahlbetrag ausweisen gewählt, wird der gesamte vom 
Darlehensnehmer zu zahlende Betrag mit ausgegeben, der auf den gewählten Zeitraum entfällt.  

4.4.3 Gesamten Tilgungsplan als Jahresübersicht 

Dieser Tilgungsplan ist nur ohne 
ESIS /VVI ausgebbar. In den 
Zusatzangaben ist „Gesamt-
betrag bzw. Zahlbetrag 
ausweisen“ wählbar.  
 
Wurde die gesamte Laufzeit 
gewählt, steht hier „Gesamtbe-
trag“.  
 
In diesem Fall wird der gesamte vom Darlehensnehmer zu zahlende Betrag ausgegeben.  
 
Bei allen Zeitangaben, die vor dem Ende des Darlehens liegen (z. B. Zinsbindungszeitraum) 
steht hier „Zahlungsbetrag“. In diesem Fall wird der gesamte vom Darlehensnehmer zu 
zahlende Betrag mit ausgegeben, der auf den gewählten Zeitraum entfällt.  

4.4.4 Nur Kostenbilanz 

Die Kostenbilanz ist nur ohne 
ESIS /VVI ausgebbar. Sie enthält 
die Summen der laut Verbrau-
cherkreditgesetz erforderlichen 
Werte ohne Tilgungsplan.  
 
Die Summierung in der Kosten-
bilanz erfolgt über die Gesamt-
laufzeit oder den Sollzins-
bindungszeitraum.  
 
In den Zusatzangaben ist wie im 
jährlichen Tilgungsplan Gesamt-
betrag / Zahlbetrag ausweisen 
wählbar. 
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4.4.5 Beispiel Tilgungsplan 

Hier sehen Sie einen einfachen Tilgungsplan aus ALF-EFZ Basis-Version. Dies ist ein Plan 
„Mindestens 1 Jahr Einzelübersicht danach Jahresübersicht“. Er enthält alle Bestandteile, die 
Sie auch in den anderen Tilgungsplanvarianten finden.   
Für eine farbigen Tilgungsplan mit grafischen Highlights, ausführlichen Erläuterungen, Firmen-
logo und Beraterbild benötigen Sie Modul B – Beratung. Über den Menüpunkt „Module“ testen 
Sie jedes Modul einmalig 40 Tage kostenfrei. 
Außerdem finden Sie unter „Auswerten“ eine Demo - 4.9 Demo: Ausgabe mit Modul Beratung. 
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4.5 Gesamttilgungsplan 
Haben Sie einem Darlehensnehmer mehrere Darlehen zugeordnet, können Sie diese in 
einem Gesamttilgungsplan ausgeben und summieren. 
 
Für die Ausgabe eines Gesamttilgungsplans benötigen Sie das Modul Z – Zusätze. Über den 
Menüpunkt „Module“ testen Sie jedes Modul einmalig 40 Tage kostenfrei. 

4.6 Vergleichskonto 
Das „Vergleichskonto“ öffnen Sie über den Menüpunkt „Auswerten“ und „Vergleichskonto“ oder 
über den Button „Vergleichskonto“ in der Hauptmaske jeder ausführlichen Darlehens-
berechnung. 
 
 

 
 
 
Mit dem Vergleichskonto lässt sich die korrekte Berechnung des Effektivzinses nachvollziehen. 
 
Das Vergleichskonto wird mit dem Effektivzins verzinst. Sämtliche Zahlungen werden sofort 
gutgeschrieben. Das Konto wird täglich verzinst. Das Konto wird taggenau auf der Basis der 
tatsächlich anfallenden Tage nach der 365-Tage-Methode verzinst. 
 
Am Ende des Sollzinsverteilungszeitraums muss der Vergleichskontostand mit der Restschuld 
des realen Kontostand bis auf minimale Rundungsabweichungen übereinstimmen.  
 
Einmalige Kosten und Bereitstellungszinsen können zu Abweichungen führen. 

4.7 Zinsabgrenzung 
Für die Ausgabe einer Zinsabgrenzung benötigen Sie das Modul Z – Zusätze.  
 
Über den Menüpunkt „Module“ testen Sie jedes Modul einmalig 40 Tage kostenfrei. 
 

4.8 Grafik 
Für die Ausgabe von Grafiken zu den Berechnungsergebnissen benötigen Sie das Modul G – 
Grafik. Setzen Sie zusätzlich auch das Modul B – Beratung ein, werden zwei Grafiken auch 
automatisch in jedem Tilgungsplan angeboten.  
 
Über den Menüpunkt „Module“ testen Sie jedes Modul einmalig 40 Tage kostenfrei. 
Außerdem finden Sie unter „Auswerten“ eine Demo - 4.9 Demo: Ausgabe mit Modul Beratung. 
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4.9 Eingabedaten ausgeben  
Über den Menüpunkt „Auswerten“ und „Eingabedaten“ können Sie alle erfassten Darlehens-
daten ausgeben. Wählen Sie dann, ob alle Daten des Darlehens oder nur Teile ausgegeben 
werden sollen, z. B. nur die Sonderzahlungen. 
Auch die Daten des Darlehensnehmers sind ausgebbar. Wählen Sie dafür im Treeview den 
Darlehensnehmer. 
Die ausgebbaren Berechnungsparameter sind die Einstellungen für Darlehen, Gebühren, Be-
zeichnungen etc. (siehe Optionen, Verwaltung…). 

4.10 Demo: Ausgabe mit Modul Beratung 
Über „Auswerten“ und „Ausgabe mit Modul Beratung“ sehen Sie wie der Tilgungsplan Ihres 
Darlehens mit Modul Beratung aussehen würde.  
 
 
 
 
Für die Demo-Ausgabe  
mit Modul Beratung  
klicken Sie auf den  
oberen Button in dem 
Fenster „Modul B - 
Beratung“. 
 
Sie sehen danach in 
der Druckvorschau 
eine nicht druckbare  
Demo. Mit Modul  
Beratung sind alle  
Inhalte sehr einfach  
anpassbar. 
 
 
 
 
 
 
 

4.10.1 Modul B – Beratung 6 Wochen kostenfrei testen 

Sie können das Modul Beratung einmalig 6 Wochen kostenfrei testen. ALF erhält keinerlei Infos 
über Ihren Test. Für den Start des Tests klicken Sie  „Auswerten“, „Ausgabe mit Modul Bera-
tung“ und den unteren Button „Ja, ich möchte das Modul B – Beratung 6 Wochen testen“. 
 
Mehr zum Modul B – Beratung lesen Sie unter 10. Modul B – Beratung. 
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5 Anschreiben 
Über das Menü „Anschreiben“ erstellen, bearbeiten und verwalten Sie Anschreiben zu den ALF-
EFZ Ausdrucken. 
Dabei können verschiedene Berechnungs-werte in den Text eingebunden werden. 
 
 
Für die Verwendung der Anschreiben benötigen Sie eine dieser Textverarbeitungen:  
 Microsoft Word oder 
 Open Office Writer 

5.1 Textverarbeitung einstellen 
Bevor Sie ein Anschreiben erstellen bzw. bearbeiten, stellen Sie bitte die verwendete Textbe-
arbeitung ein. Öffnen Sie dafür im Menü „Optionen“ den Punkt „Berater / Parameter“. Wählen 
Sie im Treeview die Parameter des aktuellen Beraters. 
 

 
In der Ordner-
lasche „Allge-
mein“ wählen 
Sie dann die  
Textverarbei-
tung für Ihre 
Anschreiben. 

5.2 Textverarbeitung starten 
Ein Klick auf „Textverarbeitung starten“ öffnet die gewählte Textverarbeitung. 
 
 
 

5.3 Anschreiben erstellen & bearbeiten 
Über „Neues Anschreiben erstellen“ und „Bestehendes Anschrei-
ben bearbeiten“ erstellen nzw. bearbeiten Sie eine neue Vorlage-
datei für das Anschreiben.  
 
 
Die Textverarbeitung wird gestartet und alle in ALF-EFZ möglichen Mischfelder werden in die 
Textverarbeitung übertragen.  
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Um die Mischfelder anzuzei-
gen, wechseln Sie bitte in den 
Reiter 'Sendungen' und wäh-
len dort 'Seriendruckfeld einfü-
gen' (siehe Bild) 
 
Nachdem Sie Änderungen 
vorgenommen haben, spei-
chern Sie die Vorlage als 
'Dokumentenvorlage (*.dot) 
bzw. (*.dotx)' ab.  
 
Die Funktionalität der Serien-
brieferstellung in der Textver-
arbeitung unterscheidet sich je 
nach verwendeter Version.  
Für weitere Informationen zum 
Thema Seriendruck steht Ih-
nen die Hilfefunktion Ihrer 
Textverarbeitung zur Verfü-
gung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.4 Anschreiben ausdrucken 
Ein Klick auf „Anschreiben ausdrucken“ ermöglicht den Ausdruck eines Anschreibens 
mit ersetzten Serienbrieffeldern. Anstelle der Felder werden die Daten eingesetzt. 

 
 
Über den Button <Anschreiben aus-
wählen…> wählen Sie das zu druckende 
Anschreiben. Der Brief wird in der Text-
verarbeitung geöffnet. 
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6 Berechnung an ALF senden 
 
Sie können eine ALF-EFZ Berechnung speichern, selbst an eine E-Mail anhängen und an ALF 
senden oder direkt aus der Software an ALF senden. 
 
Wichtige Information zum Datenschutz: Um die Umsetzung der DSGVO in Ihrem Haus zu 
unterstützen, werden automatisch alle persönlichen Daten des Kunden entfernt, z. B. Anschrift 
und Telefonnummer. Diese Daten werden nicht benötigt, um Fragen zur Berechnung zu klären. 
 

6.1 Berechnung per E-Mail an ALF senden 
Über „Versenden“ und „per E-Mail an ALF“ 
erstellen Sie eine an den ALF-Support 
adressierte E-Mail, die als Anhang die aktuelle 
Berechnung enthält. 
 
 

  Sie ergänzen den Text der E-Mail beliebig. 
 

6.2 Berechnung für ALF exportieren 
Über „Import/Export“ und 
„Berechnung an ALF 
exportieren“ exportieren 
Sie die aktuelle Berech-
nung in eine Datei.  
 
Sie wählen selbst, 
wo die Datei 
gespeichert wird. 
Standard ist das  
ALF-EFZ-Daten-
verzeichnis. 
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7 Module 
Im Menüpunkt „Module“ sehen Sie, welche Module Sie aktuell einsetzen (grüner Haken).  
 
Außerdem können Sie einzelne Module 40 Tage kostenfrei testen. Um die Testphase für ein Modul 
zu starten, klicken Sie auf das Modul das Sie testen möchten, z. B. Modul Beratung: 
 

 
 
 
 
 
Sie sehen eine Info zum Test 
sowie zum Modul.  
 
Umfangreichere Infos finden 
Sie über den Link auf der ALF-
Homepage. 
 
Das Modul wird zum Test 
aktiviert.  
 
ALF-EFZ wird automatisch be-
endet.  
 
Beim nächsten Start steht das 
Testmodul zur Verfügung.  
 
 
 
 
 
Arbeiten Sie mit einer Netzwerk- oder Institutslizenz, steht das Testmodul im Testzeitraum allen 
Anwendern zur Verfügung. 
 
 
Jedes für ALF-EFZ angebotete Modul darf einmalig 40 Tage kostenfrei getestet werden. 
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8 Extras 
Im Menü „Extras“ finden Sie alle zusätzlichen Funktionen wie Datensicherung und Kalender. 

8.1 Icon-Legende 
Die Icon-Legende erläutert die im Bearbei-
tungspool verwendeten Icons.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.2 Pool-Kapitalmarkt 
Der „Pool-Kapitalmarkt“ ist in der ALF-EFZ Basis-Version nicht enthalten.  
 
Sie benötigen dafür die Module A – Ablösung und  Modul K – Komfort. Das Modul Ablösung 
berechnet alle Formen der vorzeitigen Darlehensablösung (Vorfälligkeitsentschädigung etc.). 
Aktuelle Hypothekenpfandbriefrenditen können mit abgeschlossenem Wartungsvertrag und 
Modul K - Komfort ganz einfach vom ALF-Server geladen werden. Per Mausklick stehen Ihnen 
sofort sämtliche Hypothekenpfandbrief-Renditen für das gewünschte Datum zur Auswahl.  
Sie haben Fragen dazu? Den ALF-Vertrieb erreichen Sie unter Fon 07131/9065-35 oder per E-
Mail unter vertrieb@alfag.de. 
 
Verwenden Sie 
beide Module, 
sehen Sie im 
Pool Kapital-
markt die vor-
handenen Ren-
diten, können 
diese bearbeiten 
und mit dem 
ALF-Server 
abgleichen. 

mailto:vertrieb@alfag.de
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8.3 Datensicherung/-rücksicherung 
Um Ihre Daten zu sichern, wählen Sie im Menü „Extras“ den Menü-
unterpunkt „Datensicherung“.  
 
Wählen Sie nun ein Verzeichnis aus oder erstellen Sie einen neuen 
Ordner, in dem Ihre Datensicherung gespeichert werden soll und 
klicken Sie anschließend auf „OK“. 
 
Nun wird in der Fortschrittsanzeige der Platzbedarf ermittelt und Ihre Datensicherung in dem 
von Ihnen ausgewählten Verzeichnis durchgeführt.  
 
Wählen Sie im Menü „Extra“ eine „Datenrücksicherung“, werden alle Daten im Programm mit 
den Daten der rückzusichernden Datensicherung überschrieben. Daten, die nach der Sicherung 
erstellt wurden, gehen also verloren. 

8.4 Taschenrechner 
Über die Menüleiste “Extras” und “Taschen-
rechner” starten Sie den Taschenrechner.  

 
Geöffnet wird damit der standardmäßig in Windows verfügbare 
Taschenrechner mit den dort angebotenen Funktionen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.5 Kalender 
 
 
Über die Menüleiste “Extras” 
und “Kalender” starten Sie den 
Kalender. 
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9 Optionen 
Der Menüpunkt „Optionen“ beinhaltet die Verwaltung „Berater / Parameter“ und die „Firmen-
stammdaten“. 
  

9.1 Verwaltung (Berater / Parameter) 
Im Menüpunkt „Optionen“, „Verwaltung (Berater / Parameter) “ erfassen, ändern oder löschen 
Sie die Beraterdaten und stellen Parameter ein.  

9.1.1 Globale Einstellungen 

In den globalen Einstellungen finden Sie allgemeine Einstellungen, z. B. zum Proxy-Server oder 
zur Farbwahl der Auswertungen. 
 

9.1.1.1 Proxy 

In der Ordnerlasche „Proxy“ stehen 
unter „Proxy Server“ folgende Angaben 
zur Auswahl:  
 Kein Proxy Server 
 SOCKS4 
 SOCKS5 
 HTTP (Fiducia Umfeld). 
Die hellgrau unterlegten Felder werden 
nur bei der Auswahl SOCKS5 oder HTTP 
(Fiducia Umfeld) aktiviert. 
 
Wählen Sie einen Proxy-Server aus, sind 
die Eingabe der Proxyserver-IP oder der 
DNS sowie die Eingabe des Ports des 
Proxyservers notwendig. Über den Button 
„Automatische Suche der Einstellungen“ 
übernehmen Sie die Proxyserver-
Einstellung des MS Internet Explorers. 

 
 
 
 
Im Bereich „Authentifizierung“ geben Sie an, ob der Proxy Server Authentifizierung erfordert und 
ob die Daten bei jedem Zugriff abgefragt werden sollen. 
 
Erst wenn Sie das Kästchen „Proxy Server erfordert Authentifizierung“ anklicken, können Sie 
einen Benutzernamen und ein Kennwort angeben. Möchten Sie diese Zugangsdaten bei jedem 
Zugriff abfragen, so markieren Sie das Kästchen „Zugangsdaten bei jedem Zugriff abfragen“. 
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Client-Rechner Server-Rechner

Anfrage stellen

Antwort liefern

9.1.2 Proxy-Server-Definition  

 
Fast alle Netzwerk-Anwendungen sind 
als Client-Server-Applikation konzipiert 
oder beruhen auf Diensten, welche auf 
dem Client-Server-Modell basieren. Der 
Server hat dabei die Aufgabe, einen 
speziellen Dienst für einen oder mehrere 
Clients bereitzustellen. Der Client stellt 
eine Anfrage an den Server, der diese 
Anfrage dann verarbeitet. Anschließend 
schickt er das Ergebnis der Anfrage an 
den Client zurück.  
 
Ein Proxy-Server baut auf 
diesem Modell auf: 
 
Ein Proxy-Server nimmt Anfra-
gen von Clients entgegen und 
leitet diese an das beabsichtigte 
Ziel weiter. Das Ergebnis der 
Anfrage wird vom Ziel (Web-
Server) an den Proxy-Server 
übermittelt, welcher dieses dem 
Client zurückliefern kann. 
 
 
 
 
 
 

9.1.2.1 E-Mail 

Unter „E-Mail“ wählen Sie die Art des Versands 
Ihrer E-Mails. Zur Auswahl stehen:  

• Versand über Standard E-Mail-Programm 
• Versand über eigenen SMTP-Server 

Wählen Sie „Versand über eigenen SMTP-Server“ 
ist die Eingabe der Server-IP sowie des ent-
sprechenden Ports erforderlich.  
 
Mit einem Klick auf den „Übernehmen“ – Button 
unten rechts im Bild werden Ihre Angaben 
gespeichert. Möchten Sie jedoch weitere Ein-
stellungen in anderen Ordnerlaschen der Para-
meterverwaltung durchführen, klicken Sie den 
„Übernehmen“-Button erst, wenn Sie sämtliche 
Änderungen durchgeführt haben und die 
Verwaltung auch tatsächlich verlassen möchten. 
Alle Änderungen werden dann auf einmal 
gespeichert. 

Client 1

Proxy-Server

Client 2

Web-Server

Cache

stellt Anfrage

stellt Anfrage

stellt Anfrage
liefert Antwort

Server speichert Anfrage 
im lokalen Proxy-Cache
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9.1.2.2 Auto-Backup 

Beim automatischen 
Daten-Backup wird 
die gesamte Daten-
bank täglich in das 
Verzeichnis „Auto-
backup“ gesichert. 
Das Verzeichnis be-
findet sich unterhalb 
des bei der Installa-
tion angegebenen 
Datenpfads.  
 
 

Bitte beachten Sie, dass dies eine regelmäßige manuelle Datensicherung nicht ersetzen soll. 
Durch Anklicken des Markierungsfelds (Häkchen setzen), aktivieren Sie das automatische 
Backup. Geben Sie hier auch an, wie viele Tage/Generationen diese Sicherung aufbewahrt 
werden soll. 

9.1.2.3 Log-Dateien 

Wenn das Datei-Logging 
aktiviert ist, werden ausge-
wählte Programmfunktionen  
mitprotokolliert. Diese werden 
in der Datei "log.txt" im 
Datenverzeichnis abgelegt. 
Den Log-Level legen Sie in 
der Auswahlbox fest. 
 

Da das Logging die Ausführungsgeschwindigkeit von ALF-EFZ beeinträchtigt, sollten Sie diese 
Funktion nur auf Anweisung des ALF-Supports aktivieren. 
 

9.1.2.4 Allgemein 

Die Abkürzung SSO steht für Single Sign-On. Bei aktiviertem Single Sign-On (Häkchen gesetzt) 
wird der Berater mit dem Windowsanmeldenamen (z. B. GENO User-ID) des Beraters automa-
tisch gegenüber ALF-EFZ authentifiziert und der Anmeldedialog wird übersprungen.  
 
Den SSO-Namen ge-
ben Sie in den Bera-
terdaten des entspre-
chenden Beraters an. 
Der SSO-Name 
muss eindeutig sein. 
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Verwenden Sie das 
Modul B – Beratung, 
wählen Sie unter 
„Allgemein“ auch 
das Farbschema für 
Ihre Auswertungen 
sowie Ihr Firmen-
bzw. Institutslogo. 
 
 
 

Diese Farbschemas werden für die Auswertungen angeboten:  
 GRAU (grau-weiss)  
 ALLGEMEIN GELB (gelb-grau)  
 ALLGEMEIN GRÜN (grün-grau) 
 ALLGEMEIN BLAU (blau-grau) 
 GENOBA (blau-orange) 
 SPARKASSE (rot-grau) 
 
Es kann durchaus sinnvoll sein, eine farbige Ausgabe zu wählen auch wenn kein Farbdrucker 
zur Verfügung steht. Z. B. dann, wenn Sie die Ausgaben als PDF weitergeben. 
 
Das gewählte Instituts- bzw. Firmenlogo wird auf jedem Ausdruck rechts oben dargestellt. 

9.1.3 Beraterverwaltung 

Die Beraterverwaltung gibt einen Überblick über alle angelegten Berater und Administratoren. 
 

 

9.1.3.1 Gruppe anlegen 

Wenn Sie links oben im Bearbeitungspool das Icon  markieren, erscheint 
unterhalb des Bearbeitungspools der Button „Neue Gruppe anlegen“. Klicken Sie diesen an. 
Ein neuer Unterpunkt  wird in der Verzeichnisstruktur angezeigt. 
 
Wichtig! Geben Sie in dieses Feld zunächst einen Namen ein. Dieser Name darf nur aus 
Buchstaben und Ziffern bestehen (Leerzeichen und andere Sonderzeichen sind nicht möglich).  
 
Klicken Sie den neuen Namen an, wird das Kopier-
Fenster geöffnet. Wählen Sie eine Möglichkeiten 
und klicken Sie auf „Gruppe erstellen“. Links im 
Bearbeitungspool wird die neu angelegte Gruppe 
angezeigt. Eine Gruppe löschen Sie, indem Sie 
diese links in der Verzeichnisstruktur markieren und 
unten den Button „Gruppe löschen“ anklicken.  
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9.1.3.2 Gruppe: Administratoren 

Administratoren sind standardmäßig alle Rechte vorbehalten. 
 

 
 
Alle Einstellungen, die Sie in der GRUPPE: Administratoren ändern und abspeichern, haben 
auch nur in dieser Gruppe Wirkung.  
Möchten Sie Parameter auch auf Berater anwenden, müssen Sie die Einstellungen entweder in 
der GRUPPE: Berater oder bei einem einzelnen Berater vornehmen und speichern. 
 
Als Administrator können Sie über Erfassungs- und Parametersperren zudem die Rechte der 
Berater einschränken. Mehr dazu lesen Sie bitte in Kapitel 8.1.3.9. 
 
Beim Erststart von ALF-EFZ ist bereits ein Administrator angelegt. Wie Sie weitere Admini-
stratoren und Berater anlegen, wird im Folgenden erklärt. 
 

9.1.3.3 Administrator anlegen / Erststart 

In der Verzeichnisstruktur links markieren Sie das Icon des Administrators (das blaue 
Männchen). Rechts im Fenster machen Sie dann Angaben zu den Beraterdaten entsprechend 
der Eingabefelder (Anrede, Vorname, Name, etc.). Der Beratername (Administrator) ist vorein-
gestellt und kann nicht geändert werden (allerdings nur bei Administratoren). 
 
In der Zeile „SSO-Name“ geben Sie den Windowsanmeldenamen (z. B. GENO User-ID) des 
Administrators/Beraters für das so genannte Single Sign-On ein. Bei aktiviertem Single Sign-On 
(Globale Einstellungen - Allgemein) wird der Berater mit dieser Kennung automatisch 
gegenüber ALF-EFZ authentifiziert und der Anmeldedialog wird übersprungen. Der SSO-
Name muss in ALF-EFZ eindeutig sein. Das Single Sign-On aktivieren oder deaktivieren Sie in 
den Globalen Einstellungen im Reiter „Allgemein“. 
 
Im Bereich Zuordnung können Sie den Berater (hier: Administrator) eine Gruppe und/oder 
Filiale, die Sie zuvor im Menü „Optionen“ - „Firmenstammdaten“ angelegt haben, zuordnen. 
 
Um Unbefugten den Zugriff zu verweigern geben Sie aus Sicherheitsgründen ein Kennwort ein 
und bestätigen dieses nochmals.  
 
Mit einem Klick auf den „Übernehmen“ - Button unten rechts im Bild werden Ihre Angaben 
gespeichert und Sie verlassen automatisch die ALF-EFZ Verwaltung und kehren zu Ihrer 
ursprünglichen Bildschirmansicht zurück. 
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9.1.3.4 Weitere Administratoren anlegen 

Um weitere Personen als Administratoren anzulegen, gehen Sie folgen-
dermaßen vor: 
 
Markieren Sie links im Bearbeitungspool „GRUPPE: Administratoren“. 
Unterhalb des Bearbeitungspools befindet sich der Button „Neuen Berater 
anlegen“. Klicken Sie diesen an. 
 
Ein neuer Unterpunkt  wird in der Verzeichnisstruktur angezeigt: 
 
Wichtig! Geben Sie in dieses Feld zunächst einen 
Namen ein. Erst dann können Sie rechts Angaben 
zu den Beraterdaten machen.  
 
Sie sehen nun links in der Verzeichnisstruktur den 
neu angelegten Berater (hier: Daisy Duck, hellgrau 
unterlegt) in der Gruppe Administratoren.  
 
 
 
 

 
 
Wollen Sie diesen Berater der „GRUPPE: Berater“ zuweisen, so geben Sie im Bereich 
Zuordnung anstelle von Administratoren „Berater“ an (die Combobox öffnet sich durch einen 
Klick auf den Pfeil rechts neben der Box). Sofort wird der Berater in der Verzeichnisstruktur links 
im Bereich „GRUPPE: Berater“ angezeigt. 

9.1.3.5 Vorlage-Parameter 

In den Vorlage-Parametern der jeweiligen GRUPPE: (Administratoren oder Berater) werden 
Grundeinstellungen für alle Berechnungsarten vorbelegt. Alle in den Parametern vorgegebenen 
Werte und Einstellungen werden in jedem leeren Erfassungsfenster als Grundwerte 
vorgegeben. Diese vorgegebenen Werte gestalten die Erfassung schneller und einfacher. 
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Selbstverständlich können Sie alle über die Parameter vorgegebenen Werte während der 
Erfassung beliebig überschreiben. 
 
Ändern Sie eine Einstellung in den Parametern, werden Sie mit Klick auf den „Übernehmen“-
Button rechts unten in der Bildschirmansicht immer gefragt, ob Sie diese Änderungen auf alle 
Berater in der Gruppe (z. B. Gruppe: Administratoren) anwenden möchten. Ein Klick auf Ja 
speichert die Änderungen. Mit „Nein“ verlassen Sie die Parameterverwaltung ohne Änderungen 
gespeichert zu haben. 

9.1.3.6 Vorlage-Rechte 

In der Vorlage-Parametern im Bereich „Gruppe: Administratoren“ werden Ihre Rechte zur Daten-
sicherung und zur Änderung der Firmenstammdaten angezeigt. Da Administratoren standard-
mäßig alle Rechte haben, können Sie in diesem Fenster keine Änderungen vornehmen. 
 

 
 
Dies ändert sich allerdings in der „Gruppe: Berater“ in den Vorlage-Rechten. Dort können 
Änderungen vorgenommen werden. 
 

9.1.3.7 Gruppe: Berater 

Alle Einstellungen, die Sie in der GRUPPE: Berater ändern und abspeichern, haben auch nur 
in dieser Gruppe Wirkung. Als Administrator können Sie über Erfassungs- und Parameter-
sperren zudem die Rechte aller oder einzelner Berater einschränken. 
 
Alle bereits erfassten Berater werden in der linken Verzeichnisstruktur unterhalb der „GRUPPE: 
Berater“ aufgeführt. Klicken Sie dort mit der Maus auf einen Beraternamen, so werden die dazu 
gespeicherten Daten rechts im Bild angezeigt. 
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9.1.3.8 Berater anlegen 

In der Verzeichnisstruktur links markieren Sie folgendes Icon „  Berater“. Rechts im Fenster 
erfassen Sie dann Angaben zu den Beraterdaten entsprechend der Eingabefelder (Anrede, 
Vorname, Name, etc.).  
 
In der Zeile „SSO-Name“ geben Sie den Windowsanmeldenamen (z. B. GENO User-ID) des 
Administrators/Beraters für das so genannte Single Sign-On ein. Bei aktiviertem Single Sign-On 
(Globale Einstellungen - Allgemein) wird der Berater mit dieser Kennung automatisch 
gegenüber ALF-EFZ authentifiziert und der Anmeldedialog wird übersprungen. Der SSO-
Name muss in ALF-EFZ eindeutig sein. Das Single Sign-On aktivieren oder deaktivieren Sie in 
den Globalen Einstellungen im Reiter „Allgemein“. 
 
Im Bereich Zuordnung ordnen Sie den 
Berater einer Gruppe und/oder Filiale, die Sie 
zuvor im Menü „Optionen“ - „Firmenstamm-
daten“ angelegt haben. 
 
Bitte geben Sie aus Sicherheitsgründen ein 
Kennwort ein und bestätigen dies.  
Mit einem Klick auf „Übernehmen“ - werden 
Ihre Angaben gespeichert.  
 
Möchten Sie jedoch weitere Einstellungen bzw. 
Änderungen in anderen Ordnerlaschen der 
Parameterverwaltung durchführen, klicken Sie 
den „Übernehmen“-Button erst, wenn Sie alle 
Änderungen durchgeführt haben und die Ver-
waltung auch tatsächlich verlassen möchten. 
Alle Änderungen werden dann auf einmal 
gespeichert. 
 

9.1.3.9 Erfassungs- und Parametersperren 

Administratoren können 
sowohl für die gesamte 
GRUPPE Berater als auch 
für einzelne Berater Er-
fassungs- und/ oder Para-
metersperren vergeben. 
Administratoren haben 
immer alle Rechte.  
 
Deshalb gibt es diese 
Sperren nur für Berater. 
 
Die Parameter- und die 
Erfassungssperren sind als 
Markierungsfelder in den 
beiden Spalten ES und PS 
in allen der GRUPPE: 
Berater untergliederten 
Punkten aufgeführt. 
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Erfassungssperren / ES:  
Mit dieser Auswahl nehmen Sie dem Berater die Berechtigung den jeweiligen Wert im 
Erfassungsfenster zu ändern. 
 
Parametersperre / PS: 
Mit dieser Auswahl nehmen Sie dem Berater die Berechtigung den jeweiligen Parameterwert zu 
ändern.  
 
Möchten Sie Rechte an einzelne Berater vergeben, so ändern Sie diese als Administrator im 
Unterpunkt „Rechte“ des entsprechenden Beraters. 

9.1.4 Parameter 

Die folgenden Parameter können in ALF-EFZ definiert werden. Wurde keine Erfassungssperre 
gesetzt, sind diese Vorgaben in der Erfassung überschreibbar. 
 
Mit Klick auf „Übernehmen“ werden Ihre Angaben gespeichert und Sie verlassen automatisch 
die ALF-EFZ Verwaltung und kehren zu Ihrer ursprünglichen Bildschirmansicht zurück. Möchten 
Sie jedoch weitere Einstellungen bzw. Änderungen in anderen Ordnerlaschen der Parameter-
verwaltung durchführen, so klicken Sie den „Übernehmen“-Button erst, wenn Sie sämtliche 
Änderungen durchgeführt haben und die Verwaltung auch tatsächlich verlassen möchten. Alle 
Änderungen werden dann auf einmal gespeichert. 

9.1.4.1 Allgemein 

 
 
Oben wählen Sie, ob Beraterinformationen sowie Name und Kontonummer bzw. IBAN und die 
Kundennummer am Seitenfuß ausgegeben werden sollen. 
 
Einmal erstellte PDFs können Sie vor nachträglicher Veränderung schützen. 
 
Bei aktiviertem SSO (Single Sign-On) wird der Anmeldebildschirm übersprungen. Hier können 
Sie festlegen, mit welcher Option ALF-EFZ im SSO-Modus starten soll. Im Infofeld sehen Sie, 
ob SSO aktiviert ist. 
 
Wenn Sie alle Infofenster im Programm, die Sie jemals deaktiviert haben, wieder einschalten 
möchten, können Sie dies über die "Zurücksetzen"-Schaltfläche tun. 
 
Darunter wählen Sie die Textverarbeitung für das Anschreiben. Möglich sind Microsoft Word 
oder Open Office Writer. 



 
                      ALF AG, Leingarten, Handbuch ALF-EFZ DARLEHEN & MEHR Seite 76 

 
 
 
 

9.1.4.2 Berechnungen 

 
 
In der Zeile Währung wählen Sie, welche Währung nach Programmstart aktiv sein soll. Jede 
neue Berechnung wird mit der hier definierten Währung angelegt. Wird die Währung danach ge-
ändert, wird die Berechnung mit der geänderten Währung gespeichert und geladen. 
 

In der Zeile „Kontoführung“ wählen Sie zwischen fünf EFZ-
Berechnungsmethoden. Standardmäßig ist die aktuelle 
deutsche Usance (360 / 360) mit 360 Zinstagen und 360 
Tagen im Jahr bei gleichmäßig 30 Tagen pro Monat 
eingestellt (360/360(deutsche Usance)), da diese der 
aktuellen deutschen Gesetzgebung entspricht. 

 
Bei Eingabe eines Datums, das auf den letzten Tag des Monats fällt (in Usancen die kalen-
darische Daten akzeptieren), wird bei aktivierter Funktion „Auf kalendarischen Monatsletzten 
ausrichten“ auch bei den folgenden Abrechnungsmonaten der kalendarisch letzte Tag des Mo-
nats gewählt.  
 
z. B.  Funktion aktiviert -> Eingabe 30.04., Folgemonate: 31.05., 30.06., 31.07.  ...  
 Funktion deaktiviert -> Eingabe 30.04., Folgemonate: 30.05., 30.06., 30.07. ... 
 
Aktuell gibt es nur eine Berechnungsgrundlage für den EFZ, nämlich die gesetzlich vorge-
schriebene „PAngV §6“. 
 
Verwenden Sie einen Referenzzinssatz, können Sie hier die Bezeichnung dafür festlegen. 
 
Sie wählen die Rundung des EFZ auf bis zu 5 Nachkommastellen. 
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Der Tilgungssatz kann mit bis zu 8 Nachkommastellen eingetragen werden.  
 
In der Zeile EFZ ab Zusagedatum bestimmen Sie, ob Sie den Effektivzins ab Zusagedatum 
oder ab Auszahlungsdatum berechnen möchten. 
 
Wenn Sie eine anteilige Berechnung der 1. Rate wünschen, markieren Sie das Kästchen in der 
Zeile 1. Rate anteilig.  
 
Ebenso markieren Sie das Kästchen in der Zeile lfd. 1./letzte Gebühr zeitanteilig, wenn Sie 
die anteilige Berechnung der ersten und letzten laufenden Gebühr wünschen. 
 

 
 
 
Die Verteilung der Bearbeitungskosten legen Sie in dieser Zeile (siehe oben) fest. Folgende 
Möglichkeiten stehen zur Auswahl: 
 
Die Verteilung der Bearbeitungsgebühr wurde früher auch als „Disagiosplitting“ bezeichnet. 
 
Hinweis: Eine Bearbeitungsgebühr über 3% sowie eine Verteilung, die über den Disagiover-
teilungszeitraum hinausgeht, kann laut Verbraucherkreditgesetz (VerbrKrG) bei voreiligen 
Kündigungen zu Rückzahlungen der Bearbeitungsgebühr führen und wird vom Verbraucher-
schutz generell moniert. 
 
 
Durch einen Klick auf das Kästchen Rate nach Zinsänderung (PAngV) wird die Rate nach 
einer Zinsänderung gemäß der Preisangaben-Verordnung berechnet. 
 

 
 
In der Zeile Vorletzte Rate erhöhen um tippen Sie rechts im Feld den entsprechenden 
Prozentsatz ein (in der Abbildung markiert, 1,00 %). Bis zu dem angegebenen Prozentsatz der 
normalen Rate wird eine Restrate auf die vorletzte Rate aufgeschlagen. So können Sie geringe 
Restraten vermeiden. Die Anzahl der Raten verringert sich um eine. 
 
„Tilgungsaussetzung wenn“, legt fest, wann es sich um eine „Tilgungsaussetzung“ handelt: 
Wenn die erste Rate mit Tilgungsanteil nicht im Zahlungsintervall nach dem Auszahlungstermin 
gezahlt wird oder wenn die erste Zinsverrechnung vor der ersten Ratenzahlung erfolgt. 
 

 
 
In den Zeilen Ratenzahlung ausrichten, Zinszahlung ausrichten (Festdarl.), Tilgungsver-
rechnung ausrichten und Zinsverrechnung ausrichten können Sie jeweils aus drei Daten 
wählen (siehe Abbildung oben); auf den 30. des Monats, auf den 01. des Monats oder auf den 
15. des Monats.  
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9.1.4.3 Darlehen 

 
 
In der Ordnerlasche „Darlehen“ in legen Sie die Parametereinstellungen zu den drei Darle-
henstypen Annuitätendarlehen, Tilgungsdarlehen und Festdarlehen fest. 
 
Zinseinstellungen: Die Angaben in diesem Bereich betreffen – jeweils für Annuitäten-/Tilgungs-
/Festdarlehen ausführlich – die Ordnerlasche „Zinseinstellungen“. 
 
Unter Bereitstellungszinsen erstellen Sie eine überschreibbare Vorbelegung für die Erfassung, 
wahlweise in % p.a. oder p.m. 
 
Die Vorbelegung für den Sollzins nach Sollzinsbindung ist möglich als: 

• Manuelle Eingabe (Bitte dann den Prozentwert vorgeben.) 
• Aus Effektivzins rechnen (nicht möglich, wenn Effektivzinsrechnung auf Gesamtlaufzeit) 
• Entspricht dem Sollzinssatz 
• Variabler Folgezins 

Bitte beachten Sie, dass die Auswahl „Aus Effektivzins rechnen“ nicht möglich ist, wenn Sie den 
Effektivzins auf die Gesamtlaufzeit berechnen möchten.  
 
Wählen Sie die Vorbelegung für die Berechnung des Effektivzinses „auf Gesamtlaufzeit“ oder 
„auf Sollzinsbindungsdauer“.  
In „Zins während Tilgungsaussetzung“ wählen Sie, ob Sie diesen Zins separat zahlen oder 
dem Darlehen zuschlagen möchten. Standard ist die separate Zahlung. Im Festdarlehen gibt es 
diese Einstellung nicht. 
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Sonderzahlungen: Die Angaben in diesem Bereich betreffen – jeweils für Annuitäten-/Tilgungs-
/Festdarlehen ausführlich – die Ordnerlasche „Sonderzahlungen“. 
 
In „Auswirkungen auf Effektivzins“ belegen Sie vor, ob erfasste Sonderzahlungen 
Auswirkungen auf den Effektivzins haben. Bitte beachten Sie, dass Sonderzahlungen in den 
ESIS nur ausgewiesen werden, wenn dieses Kennzeichen gesetzt ist. 
 
Wird das Häkchen in „Rate anpassen“ gesetzt, wird die Rate nach Erfassung einer 
Sonderzahlung angepasst. Im Festdarlehen gibt es diese Einstellung nicht. 
 
Teilauszahlungen: Die Angaben in diesem Bereich betreffen – jeweils für Annuitäten-/Tilgungs-
/Festdarlehen ausführlich – die Ordnerlasche „Teilauszahlungen“. 
 
Setzen Sie „Disagio verteilen“, wird ein erfasstes Disagio auf die Teilauszahlungen verteilt. 
 
Ist „Auswirkung auf EFZ“ angehakt, werden die Teilauszahlungen bei der Effektivzinsbe-
rechnung berücksichtigt und in den ESIS ausgegeben. 
 
Ein Häkchen in „Tilgung nach Vollauszahlung“ setzt den Tilgungsbeginn nach Vollauszah-
lung. Im Festdarlehen gibt es diese Einstellung nicht. 
 
Ist „Zins von Auszahlung abziehen“ gesetzt, wird der Zins nach Vollauszahlung vom Aus-
zahlungsbetrag abgezogen. 
 
 

 
 
 
Ablösung: Die Angaben in diesem Bereich betreffen – jeweils für Annuitäten-/Tilgungs-
/Festdarlehen ausführlich – diese vorzeitige Ablösungen im Modul A - Ablösung: Nichtabnahme-
entschädigung, Vorfälligkeitsentschädigung, Vorfälligkeitsentschädigung für Sonderzahlung. 
 
Belegen Sie Ihre Standards für diese Berechnungen vor:  

• Berechnungsmethode: Abzinsmethode (Standard) oder Barwertmethode 
• Eingesparte Risikovorsorge: Betrag 
• Eingesparte Verwaltungskosten: Zahlungsweise und Betrag 
• Entgelt für die Durchführung der Berechnung: Betrag 

 
In der Basis-Version haben Angaben, die Sie hier machen, keine Auswirkungen. Möchten Sie 
diese Funktion Ihrer Software hinzufügen und/oder haben Sie Fragen hierzu, so zögern Sie bitte 
nicht, unseren Vertrieb anzurufen (07131/9065-35; vertrieb@alfag.de). 
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9.1.4.4 Gebühren 

Hier erfassen Sie die Vorgabewerte für Gebühren und Kosten. 

 
 
Parameter: Kurzbeschreibung 
Bearbeitungskosten: 
Art Prozent oder EUR 
Betrag Geben Sie hier den Betrag in der gewählten Einheit ein. 
Mitfinanziert Klicken Sie dieses Kästchen, wird der Darlehensbetrag 

automatisch um die Bearbeitungsgebühr erhöht. 
Grundschuldgebühr 
Betrag Geben Sie hier den Betrag in EUR ein. 
Wertermittlungskosten (einmalige Gebühr): 
Art Wählen Sie hier zwischen EUR und %. 
Betrag Entsprechend vorhergehender Angabe geben Sie den Betrag 

in EUR oder % ein. 
Separat bezahlen Wird dieses Kästchen nicht angewählt, wird der Betrag dem 

Gesamtbetrag zugeschlagen. Beim Festdarlehen hat eine 
Aktivierung dieses Kästchens keine Auswirkungen.  

Auswirkung auf EFZ Markieren Sie dieses Kästchen, haben die 
Wertermittlungskosten Auswirkungen auf den EFZ. 

Auswirkung auf 
Gesamtbetrag 

Markieren Sie das Kästchen, werden die 
Wertermittlungskosten dem Darlehensbetrag zugeschlagen. 

Lfd. Verwaltungskosten: 
Art Wählen Sie hier zwischen EUR/1. Termin und Promille/1. 

Termin. 
Betrag Entsprechend vorhergehender Angabe geben Sie den Betrag 

in EUR/1. Termin oder Promille/1. Termin ein. 
Verrechnung Wählen Sie den Termin der Verrechnung monatlich, 

vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich. 
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Verrechnung - TT/MM Wählen Sie den genauen Termin der Verrechnung. Geben Sie 

Tag und Monat an.  
Separat bezahlen Wird dieses Kästchen nicht angewählt, wird der Betrag dem 

Gesamtbetrag zugeschlagen. Beim Festdarlehen hat eine 
Aktivierung dieses Kästchens keine Auswirkungen. 

Auswirkung auf EFZ Markieren Sie dieses Kästchen, haben die laufenden 
Verwaltungskosten Auswirkungen auf den EFZ. 

Auswirkung auf 
Gesamtbetrag 

Markieren Sie das Kästchen, werden die laufenden 
Verwaltungskosten dem Darlehensbetrag zugeschlagen. Sie 
sehen dies bspw. im Tilgungsplan. 

 

 

 



 
                      ALF AG, Leingarten, Handbuch ALF-EFZ DARLEHEN & MEHR Seite 82 

 
 
 
 
Die Einstellungen der Risikolebensversicherung, der Restkreditversicherung, der CAP-
Prämie sowie der selbst definierbaren einmaligen Gebühren 1 und 2 und den laufenden 
Gebühren erfolgt nach demselben Schema wie in der vorhergehenden Tabelle. 
 
Bei den einmaligen Gebühren 1 und 2 handelt es sich um Gebühren, die Sie selbst definieren 
können, d. h. eine frei gewählte Bezeichnung angeben (in der „Gebühren“-Maske der jeweiligen 
ausführlichen Darlehensberechnung die ersten beiden Eingabefelder in der linken Spalte) 
 

 
 
Für laufende Gebühren geben Sie neben der Bezeichnung und dem Betrag pro Termin auch 
die Art der Verrechnung (monatlich, vierteljährlich,...) und den genauen Verrechnungstermin an.  
 
Die letzten drei Zeilen (Courtage, verzinsliche Kosten und unverzinsliche Kosten) haben Aus-
wirkungen auf einen Ratenkredit. Die Berechnung von Ratenkrediten ist in der Basis-Version 
von ALF-EFZ nicht enthalten. Möchten Sie diese Funktion Ihrer Software hinzufügen und/oder 
haben Sie Fragen hierzu, wenden Sie sich bitte an unsere Vertriebsabteilung (07131/9065-35 
oder vertrieb@alfag.de). 
 
Sie können Ihre Angaben zu den Einstellungen mit einem Klick auf den Button „Übernehmen“ 
unten rechts in der Bildschirmansicht speichern. Dabei verlassen Sie allerdings automatisch die 
Benutzerverwaltung und kehren zu Ihrer ursprünglichen Datenansicht zurück. Wollen Sie jedoch 
noch weitere Einstellungen in anderen Ordnerlaschen ändern, so ändern Sie zunächst dort die 
Parameter und übernehmen erst dann, wenn Sie die Benutzerverwaltung verlassen möchten, 
komplett alle Änderungen mit dem „Übernehmen“-Button.  

9.1.4.5 ESIS 
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Im ESIS-Merkblatt müssen verschiedene Werte berechnet werden, für die Standardwerte be-
nötigt werden.  
Im Bereich „Zinssatz und Kosten“ müssen verschiedene EFZ-Szenarien ausgegeben werden, 
wenn der Zinssatz nicht bis Darlehensende festgeschrieben ist:   
 Darlehen mit einer Festschreibung ab 5 Jahren: Effektivzins für einen höheren Szenariozins  
 Variable Darlehen und Darlehen mit einer Festschreibung unter 5 Jahren: Effektivzins bei 
höchstem Zinssatz der letzten 20 Jahre (z. B. entsprechend EURIBOR)  
 
Im Bereich „Vorzeitige Rückzahlung“ müssen die maximale Ablösung sowie wahlweise Sze-
narien ausgeben werden. Diese sind rechtlich frei wählbar. ALF bietet 7 Werte, davon 6 Sze-
narien:   
 Ablöseentschädigung maximal: Hier wird - wie gesetzlich gefordert - der Wert der 
maximalen Ablöseentschädigung ausgegeben. Dieser wird ermittelt mit diesen Eckdaten: 
Ablösung am Auszahlungstag, Verwendung des gekündigten Betrags am Kapitalmarkt, 
Berechnung über Abzinsmethode und mit dem geringst möglichen Wiederanlagezins in Höhe 
von 0 %.  
  Szenarien nach ¼, ½, ¾ der Laufzeit bei Wiederanlagerendite 0 %: Hier werden drei 
zeitliche Szenarien erstellt, für die jeweils die maximale Entschädigung ermittelt wird: die 
Entschädigung bei Ablösung nach ¼ der Laufzeit, ½ der Laufzeit, ¾ der Laufzeit mit dem 
geringst möglichen Wiederanlagezins in Höhe von 0 %. 
 Szenarien nach ¼, ½, ¾ der Laufzeit bei höherer Wiederanlagerendite: Hier werden drei 
zeitliche Szenarien erstellt, für die jeweils die Entschädigung so ermittelt wird: die 
Entschädigung bei Ablösung nach ¼ der Laufzeit, ½ der Laufzeit, ¾ der Laufzeit mit höherem 
Wiederanlagezins  als dem niedrigst möglichen Wert. Die Höhe des variierten 
Wiederanlagezinses richtet sich nach dem ursprünglichen Sollzins.  
 Umfangreiche Erläuterungen zur Berechnung (änderbare Textvorlage) 
Im Bereich „ESIS“ der Parameter erfassen Sie die für die Zinsszenarien zu verwendenden 
Zinssätze sowie für die vorzeitige Ablösung die zu verwendenden Werte für „Eingesparte Risi-
kovorsorge“, „Eingesparte Verwaltungskosten“ und „Entgelt für Durchführung der Berechnung“. 
 
 
Szenarien für ESIS-Formular DG-Verlag: Einige Kunden wünschen die Berechnung der vor-
zeitigen Rückzahlung in Form der 3 Szenarien, die im Formular des DG-Verlags aufgeführt sind: 
 Szenario 1: Vorfälligkeitsentschädigung (VFE) 1 Tag nach Auszahlung  
 Szenario 2: VFE bei Rückzahlung nach der Hälfte der Sollzinsbindung 
 Szenario 3: VFE bei Rückzahlung nach der Hälfte der Sollzinsbindung und Wiederanlagezins  
                        1 % geringer 
Wünschen Sie die Szenarien des DG-Verlags, setzen Sie im Punkt „VFE für ESIS Merkblatt 
DG-Verlag rechnen“ das Häkchen. 
 

Im Punkt „Maximale VFE berechnen, x Tage nach Auszahlung“ erfassen Sie, ab wann die 
maximale Vorfälligkeitsentschädigung ermittelt werden soll.   

Erfassen Sie hier "0" Tage (Standard), erfolgt die Berechnung der maximalen Vorfälligkeits-
entschädigung zum Tag der Auszahlung, erfassen Sie "1" Tag zum Folgetag.  
 

Wünschen Sie die Ermittlung der maximalen VFE erst nach der Widerrufsfrist, erfassen Sie 
diese in Tagen, z. B. "14". 
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9.1.4.6 Verzeichnisse 

Im Ordner „Verzeichnisse“ bestimmen Sie die Verzeichnisse, auf die ALF-EFZ zurückgreift, 
wenn Sie eine der genannten Optionen in Anspruch nehmen möchten. 
 

  
Über das Icon  am rechten Bildschirmrand öffnen Sie das Standard-Dateifenster. Wählen Sie 
hier ein Verzeichnis aus oder legen Sie z. B. für Ihre Datensicherung einen neuen Ordner an. 
Klicken Sie danach auf den Button „OK“.  
 
In der Zeile „Datei für Anschreiben“ können Sie ein Anschreiben auswählen und vorbelegen. 
Dieses hier in den Parametern gespeicherte Anschreiben wird dann standardmäßig 
vorgeschlagen, sobald Sie ein Anschreiben aus ALF-EFZ aufrufen.   

9.1.4.7 Bezeichnungen 

In „Bezeichnungen“ bestimmen Sie, welche Bezeich-
nungen bzw. Abkürzungen Sie in der Verzeichnisstruktur 
Ihres Bearbeitungspools für die Berechnungen anzeigen 
möchten.  
Im Bild sehen Sie z. B., dass das „Annuitätendarlehen“ 
in verschiedenen Varianten bezeichnet werden kann. 

 
In diesem Fenster werden alle 
ALF-EFZ-Berechnungen aufge-
führt. Änderungen von nicht in 
Ihrem Modulumfang enthalte-
nen Berechnungen haben kei-
nerlei Auswirkung. 

 
 

9.1.5 Rechte 

 
In den Rechten legt der Administrator fest, 
welche Rechte die einzelnen Berater haben.  
 
Hier kann z. B. definiert werden, ob der 
Berater Renditen downloaden darf. 
 
Administratoren haben immer alle Rechte. 
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9.2 Firmenstammdaten 
Über „Optionen“, „Firmenstammdaten“ erfassen/ändern Sie die Firmenstammdaten.  
 
 

Im Fenster „Lizenznehmereintrag 
/ Hauptstelle“ füllen Sie die Felder 
„Ort“, „Straße“, etc. mit Ihren Daten. 
Diese werden abgespeichert, wenn 
Sie den Button „OK“ drücken und 
erscheinen dann in der Kopfzeile 
der Ausdrucke. 
Im grau unterlegten Feld oben 
(hier: ALF AG Demoversion) sehen 
Sie Ihren Namenseintrag und Ihre 
Kundennummer. Diese können Sie 
nicht ändern. Sollte eine Änderung 
notwendig sein, setzen Sie sich 
bitte mit dem ALF-Support in 
Verbindung (Fon 07131/9065-65). 
 
In „Filialen“ erfassen Sie Angaben 
zu Ihren Filialen. Mit diesem Eintrag 
können Sie einen Berater der ent-
sprechenden Filiale zuordnen.  
 
In den Ausdrucken des jeweiligen 
Beraters wird im Druckkopf dann 
anstelle der Zentrale die dem 
Berater zugeordnete Filiale aus-
gegeben.  
 
 
 
 
 
 
Durch den Button „Hinzufügen“ tragen Sie die Angaben zu Ihrer Filiale (Bezeichnung, Strasse, 
PLZ und Ort) in die Liste unten im Fenster ein. 
 
Mit dem Button „Ändern“ können Sie einen bereits erfassten Eintrag in der Liste unten ändern. 
Markieren Sie diesen dazu, nehmen Sie dann oben in der Eingabemaske Ihre Änderungen vor 
und klicken Sie anschließend auf „Ändern“. Ihr Eintrag in der Liste wurde entsprechend 
geändert. 
 
Der Button „Entfernen“ entfernt den Eintrag aus der Liste. 
 
Über den Button „Felder leeren“ löschen Sie alle Einträge in der Eingabemaske. Die Liste 
unten im Fenster wird dadurch nicht verändert. Hilfe 
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10 Hilfe 
 
 
 
 
 
 

Hier finden Sie die aktuelle Hilfe zum Programm sowie viele weitere Informationen.  

10.1 Handbuch 
Über „Handbuch anzeigen“ öffnen Sie das PDF-Handbuch. Über das Inhaltsverzeichnis 
navigieren Sie durch den Text. Das PDF-Handbuch ist druckbar. 

10.2 Informationen 
Unter Informationen werden verschiedene Infos zur Software zusammengefasst.  

10.2.1 System 

Unter „System“ und „System erweitert“ sehen Sie Informationen zu Ihrem System. Falls diese 
Angaben benötigt werden, werden Sie vom ALF-Support aufgefordert, diese abzurufen. 

10.2.2 Produkt 

In der Produktinformation sehen Sie die wesentlichen Eck-
daten der von Ihnen erworbenen Software: die Lizenz, die 
Version, den Datenbanktyp und Angaben zu den bei Ihnen 
im Einsatz befindlichen Modulen. 
 
Ebenso werden die Versionsnummer und die Release-
nummer angezeigt. 
 
Hier können Sie auch testen, ob Sie mit Ihren eingetragenen 
Daten (Proxyserver usw.) Zugriff auf das Internet haben. 
Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf  „ALF-EFZ“ 
und dann auf „Internet-Connection testen“. Danach sehen 
Sie, ob die Internet-Verbindung erfolgreich getestet wurde 
oder ob der Test fehlgeschlagen ist. 

10.2.3 Updateinfo 

Hier finden Sie Informationen zu sämtlichen Neuerungen der letzten ALF-EFZ Versionen. Mit 
Klick auf „Updateinfo“ erhalten Sie eine kurze textliche Info zum letzten Update.  
„Updateinfo im Internet“ öffnet die ALF-Homepage www.alfag.de. Öffnen Sie die aktuellste PDF, 
um die Änderungen des letzten Updates umfangreich erläutert und bebildert zu sehen. 

http://www.alfag.de/
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10.2.4 Support 

Im Bereich „Support“ werden verschiedene Support-Instrumente angeboten. 

10.2.5 E-Mail an ALF-Support 

Hier senden Sie direkt aus der Software ALF-EFZ eine E-Mail an den ALF-Support. 

10.2.6 ALF im Internet 

Sie finden die interessante Informationen zu jeder ALF-Software im Internet unter www.alfag.de.  

10.2.7 Fernwartung 

Die ALF AG unterstützt Sie ab sofort noch besser, schneller und unkomplizierter bei allen 
Fragen zu unserer ALF-Software mit der Option „Fernwartung“. Mit der Software Teamviewer ist 
es unserem Support-Team möglich, direkte und sofortige Hilfestellung bei Ihnen vor Ort auf 
Ihrem PC zu leisten. Sie erreichen die Supportabteilung der ALF AG unter Telefon 07131 
906565 oder E-Mail support@alfag.de 

10.3 Lizenz- und Modulaktualisierung 
Mit diesem Menüpunkt aktualisieren Sie Ihre Lizenz, bspw. wenn Sie eine neue Vollversion 
erhalten haben oder ein Modul zusätzlich dazugekauft haben. Legen Sie dazu die neue CD, die 
Sie von uns erhalten haben ein und klicken Sie auf den Button „Einlesen“. Ihre Lizenz wird 
aktualisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.alfag.de/
mailto:support@alfag.de
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11 Modul A - Ablösung 
Mit dem Modul A - Ablösung berechnen Sie ergänzend zur Basis-Version zu Ihren Darlehen alle 
Varianten der vorzeitigen Darlehensablösung: Vorfälligkeitsentschädigung, Nichtabnahmeent-
schädigung, Disagioerstattung sowie Vorfälligkeitsentschädigung und Disagioerstattung für 
Sonderzahlungen.  
 
Für die Berechnung der Vorfälligkeitsentschädigung bei Verwendung des gekündigten Betrags 
am Kapitalmarkt benötigen Sie die aktuellen Hypotheken-Pfandbrief-Renditen der Deutschen 
Bundesbank. Diese erhalten Sie mit Ihrem Benutzernamen und Passwort von der ALF-
Homepage www.alfag.de. Hierfür benötigen Sie allerdings eine Wartungsvereinbarung.  
 
Das zusätzlich angebotene Modul K – Komfort bietet diesen Service: Sie holen die aktuellen 
Hypotheken-Pfandbrief-Renditen der Bundesbank für die Berechnung einer Vorfälligkeitsent-
schädigung im Modul Ablösung komfortabel mit einem Klick direkt aus ALF-EFZ vom ALF-
Server. Für diese Funktion benötigen Sie ebenfalls eine Wartungsvereinbarung. Mehr Infos zum 
Modul Komfort lesen Sie unter 14 Modul K – Komfort. 
 
  
 
Seminare zu ALF-EFZ, vorzeitiger Darlehensablösung und den gesetzlichen Grundlagen 
 

Zur vorzeitigen Darlehens-
ablösung bietet die ALF AG 
Spezial-Seminare an.  
 
In den Intensivseminaren für 
bis zu sechs Teilnehmer 
werden detailliert die 
rechtlichen Hintergründe 
erläutert und Beispiele in 
ALF-EFZ gerechnet. 
 
Jeder Seminarteilnehmer 
erhält ein über 80-seitiges 
Handout mit allen Informa-
tionen und gesetzlichen 
Grundlagen rund um dieses 
Thema. 
 
 
 
 

 
Sie haben Interesse an einem Seminar zur Software ALF-EFZ und der vorzeitigen 
Darlehensablösung? So erreichen Sie die ALF AG: 
 
Telefon-Vertrieb:  07131/9065-35  
E-Mail Vertrieb: vertrieb@alfag.de 
Internet: www.alfag.de 

http://www.alfag.de/
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Die Berechnung einer vorzeitigen Darlehensablösung wird für fast alle Darlehensarten 
(Annuitätendarlehen, Tilgungsdarlehen, Festdarlehen) angeboten. Erläutert wird die 
Vorgehensweise hier jeweils am Beispiel der vorzeitigen Ablösung eines Annuitätendarlehens. 
 
Die Berechnung einer vorzeitigen Ablösung ist in zwei Varianten möglich:   
 Berechnung im Darlehensfenster (mit bereits erfassten ursprünglichen Vertragsdaten) 
 Berechnung im Modul Ablösung (Erfassung aktuelle Bestandsdaten) 
 

11.1 Berechnung im Darlehensfenster  
Für die Berechnung im Darlehensfenster erfassen Sie die Daten des Ursprungsdarlehens oder 
laden Sie ein erfasstes Darlehen. 
 
Erfassen Sie das Darlehen neu, sollten Sie mindestens in der Hauptmaske die ursprünglichen 
Eckdaten des Darlehens wie Darlehensbetrag, Zins, Tilgung und die Termine für Auszahlung, 
Erste Rate etc. erfassen, berechnen und speichern. 
 
 

 
 
 
Wurde das Darlehen gespeichert, sehen Sie links im Treeview unterhalb des Darlehens die 
einzelnen Varianten der vorzeitigen Ablösung, die aktuell möglich sind. 
 
Möchten Sie z. B. eine Disagioerstattung berechnen, sollten Sie zuvor im Darlehen das 
ursprünglich vereinbarte Disagio erfassen. 
 



 
                      ALF AG, Leingarten, Handbuch ALF-EFZ DARLEHEN & MEHR Seite 90 

 
 
 
 

11.1.1 Vorfälligkeitsentschädigung 

Nach Erfassung des Ursprungsdarlehens oder Laden des er-
fassten Darlehens, wählen Sie im Treeview die „Vorfälligkeit“,  
um eine Vorfälligkeitsentschädigung zu berechnen.  
 
Die Vorfälligkeitsentschädigung ist das Entgelt für die dem 
Kreditinstitut entstehenden Verluste und entgangenen Erträge 
bei einer außerplanmäßigen Rückzahlung eines Darlehens wäh-
rend der Sollzinsfestschreibungszeit. Die Berechnungsmethode 
der Vorfälligkeitsentschädigung ist im Bürgerlichen Gesetzbuch 
und in mehreren BGH-Urteilen festgelegt.   
Der ermittelte Betrag muss um die eingesparte Risikovorsorge 
und die eingesparten Verwaltungskosten reduziert werden. Die 
Restschuld zum Kündigungstermin wird vor der Berechnung um  
nicht ausgeschöpfte Sonderzahlungsbeträge verringert.  
 

 
 
 
Unter „Kündigung zum“ erfassen Sie den Termin der vorzeitigen Darlehensablösung.  
 
ALF-EFZ bietet zur Berechnung der Vorfälligkeitsentschädigung diese Berechnungsmethoden: 

 die Abzinsmethode oder 
 die Barwertmethode. 

 
Bei der "Abzinsmethode" werden die zukünftigen Zinserträge der Anleihen mit denen des ur-
sprünglichen Darlehensverlaufs verglichen und mit dem Anlagezins von gleichlang laufenden 
Hypotheken-Pfandbriefen auf das Kündigungsdatum abgezinst. Dies ist die Berechnungsme-
thode, auf die sich der BGH in seinen Urteilen bezieht.  
 
Bei der Barwertmethode wird jede Zahlung, die bei vertraglich vereinbartem Verlauf angefallen 
wäre, zum einen mit dem ursprünglichen Darlehenszinssatz und zum anderen mit dem Anlage-
zins von gleichlang laufenden Hypotheken-Pfandbriefen jeweils zum Kündigungstermin abge-
zinst. Die Differenz zwischen den beiden Barwerten ist der Zinsverschlechterungsschaden. 
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Für eine konkrete Schadensberechnung muss der gekündigte Betrag theoretisch neu angelegt 
werden. Dafür stehen unter „Verwendung des gekündigten Betrages“ zur Auswahl:  

 Kapitalmarkt (Aktiv-Passiv-Methode) oder 
 Neuausleihung (Aktiv-Aktiv-Methode). 

 
Für die Berechnung am Kapitalmarkt (Aktiv-Passiv-Methode) benötigen Sie die aktuellen 
Renditen für gleichlang laufende Hypothekenpfandbriefe. 
Bei der Aktiv-Passiv-Methode wird vorausgesetzt, dass das Kapital in sichere Kapitalmarkttitel 
angelegt wird. Die nicht geleisteten Zahlungen werden mit vielen theoretischen Hypotheken-
pfandbriefgeschäften ersetzt, mit jeweils nach Laufzeit gestaffelten unterschiedlichen Renditen. 
Die Differenz aus dem für die Ersatzgeschäfte erforderlichen Betrag und dem vorzeitig 
zurückgezahlten Darlehenskapital ist der Zinsverschlechterungsschaden. 
 
Für die Neuausleihung (Aktiv-Aktiv-Methode) wird der aktuelle Zins bei Neuausleihung 
zugrunde gelegt. Zusätzlich wird die entgangene Zinsmarge berücksichtigt.  
 
Bei der Aktiv-Aktiv-Methode wird vorausgesetzt, dass das Kapital wieder neu ausgeliehen wird. 
Ein Darlehensgeber darf den Zinsverschlechterungsschaden verlangen, wenn bei einer Neu-
ausleihung der vereinbarte Vertragszins nicht mehr erreicht wird. Zusätzlich darf der 
Darlehensgeber den Zinsmargenschaden fordern, weil dem Kreditinstitut für die Restlaufzeit der 
kalkulatorische Gewinn entgeht. 
 

11.1.1.1 Aktuelle Hypothekenpfandbrief-Renditen für Kapitalmarkt laden  

 
Wählen Sie den Kapitalmarkt als Ersatzgeschäft, benötigt ALF-EFZ zur Berechnung die 
aktuellen Hypothekenpfandbrief-Renditen.  
Klicken Sie in der Zeile „Aktuelle Renditen für gleichlang laufende Hypotheken-Pfandbriefe“ auf 
den Button <Eingabe …>. Das Rendite-Fenster wird geöffnet. 
 
 
Vom ALF-Server laden  
Holen Sie die aktuellen Renditenmit einem 
Klick auf den Button <Vom ALF-Server 
laden> direkt vom Server der ALF AG (für 
diese Funktionalität benötigen Sie zusätzlich 
zur ALF-EFZ Basis-Version auch das Modul 
K – Komfort sowie eine Wartungsvereinba-
rung). 
 
 
Aus Pool-Kapitalmarkt laden  
Haben Sie die entsprechende Rendite be-
reits zu einem früheren Zeitpunkt in den 
Pool- Kapitalmarkt geladen, dann klicken 
Sie auf „Aus Pool laden“.  
Die Renditen werden dann in die Tabelle 
eingetragen.  
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Manuelle Erfassung 
In der Tabelle ist auch eine manuelle Erfassung der Renditen möglich. Klicken Sie dafür auf 
„Manuell eingeben“.  
Im Fenster sehen Sie jederzeit, woher die Renditen kamen, mit denen gerechnet wird. 
 
Pool-Kapitalmarkt anzeigen 
Ein Klick auf „Pool-Kapitalmarkt anzeigen“ öffnet den Pool der Renditen. Hier sehen Sie alle 
Renditen, die Sie selbst erfasst oder vom ALF-Server übernommen haben.  
 
 

 
 
 
Ein Klick auf den Button „Übernehmen“ übernimmt die gewählte Zeile in das Rendite-Fenster. 
„Neu“ öffnet ein Eingabefenster, in dem Sie die Renditen für ein beliebiges Datum manuell 
erfassen, ändern oder löschen.  
 
Sie öffnen den Pool-Kapitalmarkt auch über den Menüpunkt „Extras“. 
 
 
 
Ein „Ok“ im Renditenfenster übernimmt die in der Tabelle angezeigten Renditen für Ihre 
Berechnung. 
 
Ohne das Modul K – Komfort erhalten Sie die aktuellen Renditen über die Homepage der ALF 
AG. Öffnen Sie unter www.alfag.de den Menüpunkt „Download“ und dann „Renditen ALF-EFZ“. 

http://www.alfag.de/
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Erfassen Sie Ihren Benutzernamen und das Passwort und klicken Sie „Login“.  
 
 
Falls Sie diesen Service das erste Mal nutzen und noch keine Zugangsdaten besitzen, melden  
Sie sich bitte über den Link „Falls Sie noch keinen Zugang…“ an. 
 
 

 
 
 
Auf der Folgeseite finden Sie die Datei mit den aktuellen Renditen und eine Beschreibung zur 
weiteren Vorgehensweise.  
 
 
Für diese Funktionalität ist eine Wartungsvereinbarung erforderlich. 
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Warum gibt es keine Renditen? 
 
Liegen keine Renditen zum gewünschten 
Datum vor, kann das zwei Gründe haben:  
 für diesen Termin existieren keine 

Eintragungen, da es sich um einen 
Feiertag oder ein Wochenende 
handelt  oder 

 der Pool-Kapitalmarkt ist an diesem 
Tag noch nicht aktualisiert wurden, 
da die Renditen auf der Seite der 
Bundesbank noch nicht vorliegen. 
 

11.1.1.2 Aktueller Zinssatz bei Neuausleihung & entgangene Zinsmarge 

Wählen Sie die Neuausleihung als Ersatzgeschäft, benötigt ALF-EFZ zur Berechnung den 
aktuellen Zinssatz bei Neuausleihung. Sie erfassen diesen Zinssatz wahlweise als: 

 Sollzins oder 
 Effektivzins  (wird von Software in Sollzins umgerechnet). 

Hier erfassen Sie den aktuellen Sollzins- oder Effektivzinssatz für vergleichbare Darlehen mit 
einer Vertragsdauer von Kündigungstermin bis Sollzinsbindungsende des Ursprungsdarlehens. 
Verwenden Sie den Effektivzinssatz, wird dieser für die Berechnung automatisch in den 
ursprünglichen Sollzinssatz umgerechnet.  
 
Zusätzlich benötigt ALF-EFZ bei einer Neuausleihung als Ersatzgeschäft zur Berechnung auch 
die Höhe der entgangenen Zinsmarge. Die entgangene Zinsmarge erfassen Sie wahlweise: 

 bankintern – brutto (eingesparte Risiko- und Verwaltungskosten zusätzlich 
erfassen) oder 

 bankintern – netto (eingesparte Risiko- und Verwaltungskosten sind enthalten). 
 
Erfassen Sie zur Berechnung des Zinsmargenschadens die Zinsmarge brutto, müssen 
zusätzlich die eingesparten Risiko- und Verwaltungskosten erfasst werden. Das ist nicht 
erforderlich, wenn Sie die Zinsmarge netto eingeben, die sich aus der Bruttozinsmarge gekürzt 
um den Risiko- und Verwaltungsanteil ergibt.  
 
Die Zinsmarge gibt die Differenz an zwischen Aktivzins (eingenommene Darlehenszinsen) und 
Passivzins (bezahlte Refinanzierungszinsen). In der Zinsmarge sind laufende Kosten wie 
Betriebskosten der Bank und Zahlungen zur Absicherung der Kreditrisiken/Risikozuschläge 
sowie der Gewinn enthalten. Der Zinsmargenschaden entspricht dem entgangenen Nettogewinn 
aus dem vorzeitig abgelösten Darlehen. Er ergibt sich aus der Differenz aus Bruttogewinn 
(vereinbarte Darlehenszinsen abzüglich Refinanzierungszinsen) und eingesparten Risiko- und 
Verwaltungskosten.  
 
Die Zinsmarge brutto variiert von Kreditinstitut zu Kreditinstitut, der Wert kann etwa 1,0 bis 1,5 
% p.a. sein. Als Nettozinsmarge hat die Rechtsprechung laut Verbraucherzentrale Sachsen 0,5 
% p.a. festgelegt. Höhere Werte müssen nachgewiesen werden. 
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11.1.1.3 Eingesparte Risiko-Vorsorge 

 
Standardmäßig wird die eingesparte Risiko-Vorsorge in % p. a. erfasst. Die Software ermittelt 
dann den Betrag in EUR. Möchten Sie eine Berechnung nachvollziehen, in der nur der EUR-
Betrag angegeben ist, wählen Sie „Absolutbetrag in EUR“ und erfassen den Wert direkt. 
Lt. Urteil des OLG Schleswig ist es zulässig, eine Risiko-Vorsorge in Höhe von 0,014 % der 
Restschuld jährlich zu erheben. Grundsätzlich ist der Abschlag für die entfallende Risikovor-
sorge nach den Risiken des konkreten Vertrages gemäß §287 ZPO zu schätzen. Die zulässige 
Spanne bewegt sich dabei lt. BGH zwischen 0,014 % - 0,06 % der Restschuld.  

11.1.1.4 Eingesparte Verwaltungskosten 

Wenn im Darlehensvertrag die Zahlung von laufenden Verwaltungskosten vereinbart wurde, 
muss hier nichts eingetragen werden. Ansonsten erfassen Sie die eingesparten Verwaltungs-
kosten wahlweise monatlich, vierteljährlich, halbjährlich, jährlich oder einmalig. Das OLG 
Schleswig (Az. 5U 124/95 vom 08.01.1998) findet eingesparte Verwaltungskosten in Höhe von 
20,44 EUR jährlich angemessen. Das entspricht, umgerechnet auf die Verrechnungsweisen:  
  • monatlich: 20,44 EUR / 12 = 1,70 EUR 
  • vierteljährlich: 20,44 EUR / 4  = 5,11 EUR 
  • halbjährlich: 20,44 EUR / 2  = 10,22 EUR 
  • jährlich:     20,44 EUR 
Für die Erfassung wird die gleiche Verrechnungsweise empfohlen, die für die Tilgung erfasst 
wurde (bei Darlehen ohne Tilgung, z. B. endfälligen Darlehen wie Zinsverrechnung).  
Möchten Sie eine Berechnung nachvollziehen, in der nur der EUR-Betrag angegeben ist, 
wählen Sie „Absolutbetrag in EUR“ und erfassen den Wert direkt. 

11.1.1.5 Nicht ausgeschöpfter Sonderzahlungsbetrag 

Sonderzahlungen, die laut Vertrag möglich sind und noch nicht gezahlt wurden, können am 
Kündigungstermin kostenfrei geleistet werden und haben somit Einfluss auf die Berechnungs-
basis der Vorfälligkeitsentschädigung. Das betrifft auch Sonderzahlungen, deren Fälligkeit nicht 
eindeutig definiert wurde. 
Erfassen Sie im Fenster „Vorfälligkeit“ in „Nicht ausgeschöpfter Sonderzahlungsbetrag“ alle 
nicht terminierten Sonderzahlungen, die bis zum Tag der Kündigung möglich sind. Also auch 
Beträge, die für dieses Jahr noch erlaubt sind, aber bisher noch nicht geleistet wurden.  
Nicht terminierte Sonderzahlungen, die in der Zukunft vertraglich erlaubt sind, erfassen Sie je-
weils  zum 1. Januar des Jahres im Darlehen in 
der Ordnerlasche "Sonderzahlungen". Alle 
terminierten Sonderzahlungen, erfassen Sie 
ebenfalls im Darlehen in "Sonderzahlungen". 
Wurden Sonderzahlungen nach dem Kündigung-
stermin erfasst, sehen Sie vor der Berechnung 
der Vorfälligkeitsentschädigung diese Info.  
Die Sonderzahlungen werden als erlaubte 
Sonderzahlungen behandelt und zur Ermittlung 
der Vorfälligkeitsentschädigung herangezogen.  
Ist das korrekt, beantworten Sie die Frage „Soll 
mit den Sonderzahlungen weitergerechnet wer-
den?“ mit <Ja>, um die Berechnung fortzuführen. 
Anderenfalls wählen Sie <Nein> und löschen die 
betreffende Sonderzahlung im Darlehen.  
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11.1.1.6 Entgelt für die Durchführung der Berechnung / Verwaltungsaufwand 

 
ALF empfiehlt, grundsätzlich kein zusätzliches Entgelt (Verwaltungsaufwand) für die Berech-
nung von Vorfälligkeitsentschädigung bzw. (Teil-)Nichtabnahmeentschädigung zu fordern). 

11.1.1.7 Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag 

Kennzeichnen Sie Allgemein-Verbraucherdarlehensverträge mit einem Häkchen. Bei diesen 
Darlehen darf die Vorfälligkeitsentschädigung folgende Beträge nicht überschreiten:  

• 1 Prozent des vorzeitig zurückgezahlten Betrags (oder, wenn der Zeitraum zwischen 
vorzeitiger und vereinbarter Rückzahlung ein Jahr nicht überschreitet, 0,5 Prozent des 
vorzeitig zurückgezahlten Betrags) bzw.  

• den Betrag der Sollzinsen, den der Darlehensnehmer in dem Zeitraum zwischen der 
vorzeitigen und der vereinbarten Rückzahlung entrichtet hätte.  

Ist das Häkchen gesetzt, prüft ALF-EFZ, ob eine Kappung erforderlich ist. 

11.1.1.8 Berechnen und Auswerten 

Ein Klick auf <Berechnen> startet die Ermitt-
lung der Vorfälligkeitsentschädigung und zeigt 
die Ergebnisse am Bildschirm an. 
 
Eine Auswertung für Ihren Kunden erstellen 
Sie mit Klick auf den Button <Berechnen & 
Auswerten>.  
 
Im Auswertungsfenster wählen Sie Einzel- 
oder Jahresübersicht und den gewünschten 
Umfang der Ausgabe (Aktuell, Maxi, Midi, 
Mini). Zusätzlich ist die Einblendung der 
Umsatzsteuer möglich. 
 

11.1.1.9 Prüfung der Einhaltung von Werten und Fristen 

Vor jeder Berechnung einer Vorfälligkeitsentschädigung wird in ALF-EFZ automatisch auch die 
Einhaltung der Werte und Fristen geprüft.  
 
Wurden in der Erfassung Daten festge-
stellt, die eventuell problematisch sind, 
aber im Einzelfall eine Berechnung 
erlauben, sehen Sie eine Warnung. Die 
Berechnung ist über <Fortfahren> möglich. 
Eine Warnung erfolgt z. B., wenn die 
Zinsmarge außerhalb des gängigen 
Wertebereichs liegt.  
 
Wurden in der Erfassung Daten festge-
stellt, die keine Berechnung erlauben, 
sehen Sie eine Fehlermeldung. Eine 
Berechnung ist erst möglich, nachdem die 
Daten geändert wurden. 
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Ein Fehler wird z. B. ausgegeben, wenn 
das Kündigungsdatum nach der 
Sollzinsbindungsdauer liegt. In diesem 
Fall wird keine Vorfälligkeitsentschädi-
gung fällig und ist deshalb auch keine 
Berechnung möglich. 
 
Wurden in der Erfassung Daten festge-
stellt, die problematisch sind, aber im 
Einzelfall eine Berechnung erlauben, ist 
eine Berechnung oft nach Kennzeich-
nung der Ausnahme möglich, z. B., 
wenn ein Darlehen nach mehr als 10 
Jahren und 6 Monaten gekündigt wird 
und trotzdem eine Vorfälligkeitsentschä-
digung ermittelt werden soll (Bild). 

11.1.1.10 Prüfung der Einhaltung der gesetzlichenRahmenbedingungen  

Vor jeder Berechnung einer Vorfälligkeitsent-
schädigung wird in ALF-EFZ automatisch die 
Einhaltung der gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen geprüft, z. B. die Höhe der eingesparten Ri-
siko-Vorsorge und Verwaltungskosten, der lau-
fenden Verwaltungskosten und des Entgelts für 
die Durchführung der Berechnung. Wurden alle 
Daten korrekt erfasst, sehen Sie die Meldung 
„Es wurden alle gesetzlichen Vorgaben einge-
halten.“ mit einem grünen Haken versehen. 
 
Warnungen, also grobe Überschreitungen der 
gesetzlichen Vorgaben sind rot gekennzeichnet, 
denn hier empfehlen wir dringend eine 
Änderung (Bild unten links). 
Wurden die Werte unterschritten, ist die 
Kennzeichnung gelb. Hier sind höhere Werte 
gesetzlich erlaubt, aber natürlich nicht zwingend 
erforderlich (Bild unten rechts).  
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11.1.1.11 Auswertung mit Modul B – Beratung 

Verwenden Sie das Modul Beratung, erfolgen alle Ausgaben in Ihrer gewählten Farbvariante 
(gelb, grün, blau, rot...) inkl. Firmenlogo und Beraterfoto. Schematas zum EFZ, zur Rate und 
zum Gesamtbetrag verdeutlichen die Ergebnisse. Umfangreiche Erläuterungen und Begriffsdefi- 
nitionen stehen Ihren Kunden zur Verfügung.  
Mit Modul G runden Grafiken für Zins, Tilgung und 
Restschuld die Ausgaben ab.                                                                                
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Modul Beratung wählen Sie die Bestandteile der Auswertung einfach über den Treeview an 
und ab. Zur Vorfälligkeitsentschädigung werden zusätzlich zu den Erläuterungen der Be-
rechnung auch ausführliche Erläuterungen zu den gesetzlichen Grundlagen angeboten: 
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11.1.2 Nichtabnahmeentschädigung  

Nach Erfassung des Ursprungsdarlehens oder Laden eines 
erfassten Darlehens, wählen Sie im Treeview die  „Nichtab-
nahme“, um eine Nichtabnahmeentschädigung zu berechnen.  
 
Verweigert der Darlehensnehmer die Abnahme des vertraglich 
vereinbarten Darlehens, kommt die Darlehenssumme nicht zur 
Auszahlung. Der Darlehensgeber hat Anspruch auf den Schaden, 
der ihm durch den Zinsverlust entsteht. Die Nichtabnahmeent-
schädigung wird analog einer Vorfälligkeitsentschädigung er-
mittelt. Es gelten die gleichen rechtlichen Grundlagen. Die Berech-
nungsmethode der Vorfälligkeitsentschädigung ist im Bürgerlichen 
Gesetzbuch und in mehreren BGH-Urteilen festgelegt. Der ermittelte  
Betrag muss um die Beträge der eingesparten Risikovorsorge und der  
eingesparten Verwaltungskosten reduziert werden.  
 
Erfassung und Berechnung der Nichtabnahmeentschädigung entsprechen genau der 
Vorfälligkeitsentschädigung. Einziger Unterschied: anstelle des Kündigungsdatums wird hier das 
Nichtabnahmedatum erfasst.  
Allgemeine Erläuterungen zur Erfassung lesen Sie unter 9.1.1. Vorfälligkeitsentschädigung. 
 
 

 
 
Unter „Nichtabnahme zum“ erfassen Sie den Termin der vorzeitigen Darlehensablösung.  
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11.1.3 Teilnichtabnahmeentschädigung 

Nach Erfassung des Ursprungsdarlehens oder Laden eines erfassten Darlehens, wählen Sie im 
Treeview die „Teilnichtabnahme“, um eine Teilnichtabnahme-
entschädigung zu berechnen.  
Verweigert der Darlehensnehmer die Abnahme eines Teils des 
vertraglich vereinbarten Darlehens, kommt dieser Teil der Darle-
henssumme nicht zur Auszahlung. Der Darlehensgeber hat An-
spruch auf den Schaden, der ihm durch den Zinsverlust entsteht. 
Die Teilnichtabnahmeentschädigung wird analog einer Vorfällig-
keitsentschädigung ermittelt. Es gelten die gleichen rechtlichen 
Grundlagen. Die Berechnungsmethode ist im Bürgerlichen Ge-
setzbuch und in mehreren BGH-Urteilen festgelegt. Der ermittelte 
Betrag muss um die Beträge der eingesparten Risikovorsorge 
und der eingesparten Verwaltungskosten reduziert werden.  
 

 
 
Erfassung und Berechnung der Teilnichtabnahmeentschädigung entsprechen genau der 
Vorfälligkeitsentschädigung. Allgemeine Erläuterungen zur Erfassung lesen Sie unter 9.1.1. 
Vorfälligkeitsentschädigung. Diese Unterschiede gibt es in der Erfassung der Teilnicht-
abnahmeentschädigung im Vergleich zur Vorfälligkeitsentschädigung: 

 
 
Anstelle des Kündigungsdatums werden hier der „Nicht abgenommene Betrag“ und das Datum 
der Nichtabnahme erfasst. 



 
                      ALF AG, Leingarten, Handbuch ALF-EFZ DARLEHEN & MEHR Seite 101 

 
 
 
 
Über den Button <aus Teilauszahlungen einlesen> 
haben Sie die Möglichkeit, den nicht abgenommenen 
Betrag und das dazu gehörende Datum aus den 
Teilauszahlungen einzulesen.  
Diese Teilauszahlungen müssen vorher in den Darle-
hensfenstern in der Ordnerlasche Teilauszahlungen 
erfasst sein. Alternativ kann der Betrag auch direkt 
eingegeben werden. Passen Sie hierbei auch das 
Feld "Datum der Nichtabnahme" entsprechend an. 
Führt der nicht abgenommene Betrag dazu, dass das Annuitätendarlehen vor Sollzinsbindungs-
ende zurückgezahlt ist, reduzieren die frei gewordenen Zahlungsbeträge (Raten) ab dem vor-
zeitigen Rückzahlungsdatum die Basis für die Teilnichtabnahmeentschädigung. 
 
Ratenanpassung / Vertragsänderung 
 

 
 
Zusätzlich geben Sie an, ob die Rate des Ursprungdarlehens "in alter Höhe beibehalten" werden 
soll (ursprünglicher Darlehensvertrag wird nicht verändert, Betrag der Rate wird aus dem 
Darlehen übernommen und ist nicht änderbar) oder "anteilsmäßig angepasst" wird auf den 
angegebenen Betrag (neu berechnet aus dem neuen Darlehensbetrag und der angegebenen 
prozentualen Tilgung). Bitte beachten Sie, dass bei der Auswahl „anteilsmäßig angepasst“ in 
der Regel die Darlehensverträge entsprechend erneuert werden müssen. 

11.1.4 Vorfälligkeitsentschädigung aus Sonderzahlungen 

Erfassen Sie die Daten des Darlehens im Hauptfenster. Wechseln Sie dann auf die Ordner-
lasche „Sonderzahlung“. Vergewissern Sie sich, dass die Sonderzahlungen erfasst sind bzw. 
erfassen Sie die Sonderzahlungen, für die die Vorfälligkeitsentschädigung ermittelt werden soll:  
 

 
 
Nach der Erfassung der Darlehensdaten des Ursprungsdarlehens  
oder dem Laden eines erfassten Darlehens, wählen Sie die 
Vorfälligkeitsentschädigung aus Sonderzahlung zum Darlehen. 
 
Sonderzahlungen werden in Darlehensverträgen in der Regel 
entweder mit Höhe und Termin fest definiert oder als Höchst-
betrag für ein Jahr festgelegt (z. B. „Sonderzahlungen sind jähr-
lich bis zu 5.000 EUR möglich.“) Leistet der Darlehensnehmer 
Sonderzahlungen, die nicht vertraglich vereinbart wurden, steht 
dem Darlehensgeber Schadensersatz zu. Dieser Schadensersatz 
wird als Vorfälligkeitsentschädigung für die Sonderzahlung ermit-
telt. Die Berechnungsmethode ist im Bürgerlichen Gesetzbuch 
und in mehreren BGH-Urteilen festgelegt.  
Der ermittelte Betrag muss um die Beträge der eingesparten Risikovorsorge und der einge-
sparten Verwaltungskosten reduziert werden. Die Restschuld zum Kündigungstermin wird vor 
der Berechnung um nicht ausgeschöpfte Sonderzahlungsbeträge verringert.  
Erfassung und Berechnung der Vorfälligkeitsentschädigung aus Sonderzahlung entsprechen in 
großen Bereichen der Vorfälligkeitsentschädigung.  
Allgemeine Erläuterungen zur Erfassung lesen Sie unter 9.1.1. Vorfälligkeitsentschädigung.  
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Diese Unterschiede gibt es in der Erfassung der Vorfälligkeitsentschädigung aus Sonderzah-
lungen im Vergleich zur Vorfälligkeitsentschädigung: Hier werden im oberen Teil alle erfassten 
Sonderzahlungen angezeigt.  
 
Die Vorfälligkeitsentschädigung kann immer nur für eine Sonderzahlung erfolgen, die Sie bitte 
oben anwählen. 
 

 
 
 
Wird das Darlehen durch die Sonderzahlung nicht vorzeitig getilgt, fallen weiterhin Verwal-
tungskosten an. Die Berechnung wird dann automatisch ohne eventuell eingetragene einge-
sparte Verwaltungskosten durchgeführt.  
 
Eingesparte Verwaltungskosten werden also nur abgezogen, wenn das Darlehen durch die Son-
derzahlung vorzeitig beendet wird. 
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11.1.5 Disagioerstattung 

Natürlich sollte für das Darlehen ein Disagio erfasst sein (Auszah-
lung < 100%). Wählen Sie dann die Disagioerstattung. Der Dar-
lehensnehmer erhält eine Disagioerstattung, wenn er ein vertrag-
lich kündbares Darlehen (z. B. ein Darlehen ohne Sollzinsbindung) 
mit vereinbartem Disagio vorzeitig kündigt. Dem Darlehensnehmer 
steht in diesem Fall der Anteil des bis zum Ende des Disagiover-
teilungszeitraums nicht verbrauchten Disagios zu. Der Disagiover-
teilungszeitraum entspricht meist dem Zinsfestschreibungszeit-
raum, bei variablen Darlehen der Vertragsdauer. 

 

 
 
Erfassen Sie das Datum der Kündigung und evtl. ein Entgelt für die Durchführung der 
Berechnung / den Verwaltungsaufwand.  
 
Wählen Sie, ob die Bearbeitungsgebühr erstattet werden soll. Die Bearbeitungsgebühr muss nur 
erstattet werden, wenn die Gebühr über die gesamte Laufzeit verteilt wurde (Parameter 
“Bearbeitungsgebühr verteilen” gesetzt). Es wird der Betrag erstattet, der auf den Zeitraum vom 
Ende der Zinsbindung bis zum Ende der Laufzeit entfällt.  
Haben Sie die Bearbeitungsgebühr nicht über die gesamte Laufzeit, sondern nur auf den 
Disagioverteilungszeitraum verteilt - und liegt diese nicht über 3% - ist keine Erstattung not-
wendig. 
 
Eine Auswertung für den Kunden erstellen Sie mit Klick auf den Button <Auswerten…>. 
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11.1.6 Disagioerstattung aus Sonderzahlungen 

Erfassen Sie auch hier zunächst die kompletten Darlehensdaten des Ursprungsdarlehens oder 
laden Sie ein erfasstes Darlehen. Für das Darlehen sollte ein Disagio erfasst sein (Auszahlung  
< 100%). Erfassen Sie die Sonderzahlung/en für die die Disagioerstattung ermittelt werden soll: 
 

 
 
Wählen Sie dann die Disagioerstattung aus Sonderzahlungen. 
 
Sonderzahlungen werden in Darlehensverträgen in der Regel 
entweder mit Höhe und Termin fest definiert oder als 
Höchstbetrag für ein Jahr festgelegt (z. B. „Sonderzahlungen sind 
jährlich bis zu 5.000 EUR möglich.“).  
Leistet der Darlehensnehmer Sonderzahlungen, die vertraglich 
vereinbart wurden, auf ein Darlehen mit vereinbartem Disagio, er-
hält er darauf eine anteilige Disagioerstattung. Dem Darlehens-
nehmer steht das für die Höhe der Sonderzahlung nicht ver-
brauchte Disagio zu.  
Steht dem Darlehensnehmer eine Disagioerstattung zu, erhält der Darlehensgeber kein 
Vorfälligkeitsentgelt. Die ermittelte Disagioerstattung stellt den Betrag des gesamten Disagios 
dar, den der Kunde vom Datum der Kündigung bis zum Ende des Disagioverteilungszeitraums 
gezahlt hätte. 

 
 
Hier werden im oberen Teil alle erfassten Sonderzahlungen angezeigt.  
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Wählen Sie die Sonderzahlungen an, für die die Berechnung erfolgen soll: 
 

 
 
Erfassen Sie das Datum der Kündigung und evtl. ein Entgelt für die Durchführung der 
Berechnung / den Verwaltungsaufwand.  
 
Wählen Sie, ob die Bearbeitungsgebühr erstattet werden soll. Die Bearbeitungsgebühr muss nur 
erstattet werden, wenn die Gebühr über die gesamte Laufzeit verteilt wurde (Parameter 
“Bearbeitungsgebühr verteilen” gesetzt). Es wird der Betrag erstattet, der auf den Zeitraum vom 
Ende der Zinsbindung bis zum Ende der Laufzeit entfällt.  
 
Haben Sie die Bearbeitungsgebühr nicht über die gesamte Laufzeit, sondern nur auf den Disa-
gioverteilungszeitraum verteilt - und liegt diese nicht über 3% - ist keine Erstattung notwendig. 
 
Eine Auswertung für den Kunden erstellen Sie mit Klick auf den Button <Auswerten…>. 
Die Disagioerstattung kann für bis zu vier Sonderzahlungen gleichzeitig ausgegeben werden, 
die dann nebeneinander dargestellt werden, z. B.: 
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11.2 Berechnung im Ablöse-Modul 
Das Ablöse-Modul nutzen Sie für den schnellen Einstieg, wenn die Darlehensdaten nicht bereits 
erfasst wurden und der Aufwand zu hoch ist, diese komplett neu zu erfassen.  
Öffnen Sie im Menüpunkt „Darlehen“ unter „Ablösung“ eine neue Berechnung im Modul-
Ablösung für die entsprechende Darlehensform: 
 

 
 
 
Zuerst erfassen Sie die Ursprungsdaten des Darlehens: den ursprünglichen Sollzinssatz, die 
Zahlungstermine und die Daten für das Ende der Sollzinsbindung und der ursprünglichen Aus-
zahlung: 
 

 
 
Wechseln Sie dann in die Ordnerlasche „Aktuelle Darlehensdaten“. Erfassen Sie das 
Bezugsdatum.  
 
Das Bezugsdatum ist das Datum zu dem die nachfolgenden Werte gelten. Dieses Datum kann 
vor dem Kündigungsdatum liegen. Erforderliche Zwischenwerte werden vom Programm 
selbstständig ermittelt und zur Berechnung herangezogen.  
 
Dann erfassen Sie den Betrag der laufenden Rate.  
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Die aktuelle Restschuld zum oben angegebenen Bezugsdatum kann über den Button 
<Berechnen> ermittelt werden. Sie sollte inklusive der angefallenen, noch nicht gebuchten offe-
nen Zinsen angegeben werden. Die offenen Zinsen müssen zusätzlich noch in das Feld "nicht 
gebuchte Zinsen" eingetragen werden. 
 
Ein Klick auf den Button <Berechnen> 
öffnet dieses Fenster.  
 
Erfassen Sie den ursprünglichen 
Darlehensbetrag und die Daten für 
Auszahlung, erste Rate, erste Tilgungs- 
und erste Zinsverrechnung.  
Klicken Sie dann auf <Berechnen>.  
 
Ein Klick auf <Übernehmen> übernimmt 
die Restschuld und die nicht gebuchten 
Zinsen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Im Feld „rückständige Zahlungen“ können angefallene Zahlungsrückstände erfasst werden. 
Diese werden in der Ergebnisdarstellung zusätzlich zur Restschuld ausgewiesen.  
 
Erfassen Sie dann die Daten für die nächste fällige Rate, Tilgungsverrechnung und Zinsver-
rechnung. 
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11.2.1 Vorfälligkeitsentschädigung 

Nach der Erfassung der Darlehensdaten wählen Sie im 
Modul Ablösung die Vorfälligkeitsentschädigung.  
 
Berechnung und Auswertung der Vorfälligkeitsent-
schädigung im Modul Ablösung entsprechen denen im 
Darlehensfenster. Einziger Unterschied in der Aus-
wertung sind die dargestellten Daten des Darlehens. 
 
Die Grundlagen der Erfassung im Ablösefenster werden 
erläutert im Kapitel 9.1.1. Vorfälligkeitsentschädigung.   
 
 
 
 
 

11.2.2 Nichtabnahmeentschädigung 

Nach der Erfassung der Darlehensdaten wählen Sie im 
Modul Ablösung die Nichtabnahmeentschädigung.  
 
Berechnung und Auswertung der Nichtabnahmeent-
schädigung im Modul Ablösung entsprechen denen im 
Darlehensfenster. Einziger Unterschied in der Auswertung 
sind die dargestellten Daten des Ursprungdarlehens. 
 
Die Grundlagen der Erfassung im Ablösefenster werden 
erläutert im Kapitel 9.1.1. Vorfälligkeitsentschädigung. Infos 
zur Nichtabnahmeentschädigung finden Sie unter 9.1.2. 
Nichtabnahmeentschädigung. 
 
 
 

11.2.3 Teilnichtabnahmeentschädigung 

Nach der Erfassung der Darlehensdaten wählen Sie im 
Modul Ablösung die Teilnichtabnahmeentschädigung.  
 
Berechnung und Auswertung der Teilnichtabnahmeent-
schädigung im Modul Ablösung entsprechen denen im 
Darlehensfenster. Einziger Unterschied in der Auswertung 
sind die dargestellten Daten des Ursprungdarlehens. 
 
Die Grundlagen der Erfassung im Ablösefenster werden 
erläutert im Kapitel 9.1.1. Vorfälligkeitsentschädigung.  
 
Infos zur Nichtabnahmeentschädigung finden Sie unter 
9.1.2. Nichtabnahmeentschädigung, zur Teilnichtabnahme-
entschädigung unter 9.1.3. Teilnichtabnahmeentschädigung. 
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11.2.4 Vorfälligkeitsentschädigung aus Sonderzahlungen 

Nach der Erfassung der Darlehensdaten im Modul Ablösung wechseln Sie in die Ordnerlasche 
„Sonderzahlung“ und erfassen Sie die Sonderzahlung/en. 
 

 
 
Wählen Sie dann im Modul Ablösung die Vorfälligkeitsent-
schädigung aus Sonderzahlung.  
 
Berechnung und Auswertung der Vorfälligkeitsentschädi-
gung für Sonderzahlung im Modul Ablösung entsprechen 
denen im Darlehensfenster. Einziger Unterschied in der 
Auswertung sind die dargestellten Daten des Darlehens. 
 
Die Grundlagen der Erfassung im Ablösefenster werden er-
läutert im Kapitel 9.1.1. Vorfälligkeitsentschädigung. Infos 
zur Vorfälligkeitsentschädigung aus Sonderzahlung finden 
Sie in 9.1.4. Vorfälligkeitsentschädigung aus Sonderzahlung.   

11.2.5 Disagioerstattung 

Nach der Erfassung der Darlehensdaten wählen Sie im Modul 
Ablösung die Disagioerstattung.  
Berechnung und Auswertung der Disagioerstattung im 
Modul Ablösung entsprechen denen im Darlehensfenster. 
Einziger Unterschied in der Auswertung sind die dargestellten 
Darlehensdaten. Die Grundlagen der Erfassung im Ablöse-
fenster werden erläutert im Kapitel 9.1.5. Disagioerstattung.   
 

 
 
Erfassen Sie den Kündigungstermin. Im Feld 
„gesamter Zinsbetrag zum Kündigungstermin“ 
klicken Sie auf den Button <Berechnen>. 
Erfassen Sie im Fenster den ursprünglichen 
Darlehensbetrag, die Auszahlung und die 
Termine. Klicken Sie auf <Berechnen>, damit 
der Betrag ermittelt wird. <Übernehmen> setzt 
den Betrag in „gesamter Zinsbetrag zum Kün-
digungstermin“.  
Erfassen Sie als Ausgangswert für die Berech-
nung das unverbrauchte Disagio und falls 
vorhanden die unverbrauchten Bearbeitungs-
kosten, die im Normalfall identisch mit den ur-
sprünglich vereinbarten Beträgen sind. Bei 
Sondertilgungen ergibt sich aus dem ursprüng-
lichen Betrag abzüglich dem zurückgezahlten 
Betrag der Betrag zum Kündigungstermin. 
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11.2.6 Disagioerstattung aus Sonderzahlungen 

Nach der Erfassung der Darlehensdaten im Modul Ablösung wechseln Sie in die Ordnerlasche 
„Sonderzahlung“ und erfassen Sie die Sonderzahlung/en. 
 

 
 
Wählen Sie dann im Modul Ablösung die Disagioerstattung aus 
Sonderzahlung.  
 
Berechnung und Auswertung der Disagioerstattung aus Sonderzah-
lung im Modul Ablösung entsprechen denen im Darlehensfenster. 
Einziger Unterschied in der Auswertung sind die dargestellten Daten 
des Darlehens.Die Grundlagen der Erfassung im Ablösefenster 
werden erläutert in den Kapiteln 9.1.5. Disagioerstattung und 9.1.6. 
Disagioerstattung aus Sonderzahlung.   
 
Im oberen Teil werden alle erfassten Sonderzahlungen angezeigt. Wählen Sie die Sonder-
zahlungen, für die die Berechnung erfolgen soll: 
 

 
Erfassen Sie das Bezugsdatum. Das Bezugsdatum ist das Datum zu dem die nachfolgenden 
Werte gelten. Dieses Datum kann vor dem Kündigungsdatum liegen. Erforderliche Zwischen-
werte werden vom Programm selbstständig ermittelt und zur Berechnung herangezogen. 
 

 
 
Der bis zum Bezugsdatum angefallene Zinsbetrag wird im Feld „Gesamter Zinsbetrag zum Be-
zugsdatum“ erfasst. Die Software ermittelt den Betrag, wenn Sie auf <Berechnen> klicken.  
 
Erfassen Sie den ursprünglichen Darlehensbe-
trag, die Auszahlung und die Termine. Klicken Sie 
auf <Berechnen>, damit der Betrag ermittelt wird. 
<Übernehmen> setzt den Betrag ins Feld „Ge-
samter Zinsbetrag zum Bezugsdatum“.  
 
Erfassen als Ausgangswert für die Berechnung 
das unverbrauchte Disagio und eventuelle Be-
arbeitungskosten. Diese sind im Normalfall iden-
tisch mit den ursprünglich vereinbarten Beträgen. 
Nur bei Sondertilgungen ergibt der ursprüngliche 
Betrag abzüglich dem bereits zurückgezahlten 
Betrag den Betrag, der zur Kündigung noch vor-
handen ist. Erfassen Sie evtl. ein Entgelt für die 
Durchführung der Berechnung.  
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12 Modul B - Beratung 
Das Modul Beratung erstellt einen personalisierten Ausdruck Ihrer Beratung, optisch anspre-
chend gestaltet und genau zugeschnitten auf den jeweiligen Informationsbedarf Ihres Kunden. 
 
Beispielausdrucke finden Sie unter www.alfag.de/efz. Im Einzelnen bietet das Modul: 
 Ausgaben farbig und grafisch  
 Ausgabeumfang und Treeview  
 Firmenlogo und Beraterbild 
 Infografiken 
 Ergebnisgrafiken 
 Ausführliche Erläuterungen 
Diese Inhalte des Moduls werden in den folgenden Kapiteln detailliert beschrieben. 

12.1 Ausgaben farbig und grafisch 
Alle Auswertungen drucken Sie in verschiedenen wählbaren Farbschemas. Sie wählen das Lay-
out in „Optionen“, „Berater/Parameter“, „Globale Einstellungen“ in der Ordnerlasche „Allgemein“.  

 
Wählbar sind: 
 GRAU (grau-weiss) – für einfarbige Ausgaben (Grafiken sind auch hier farbig) 
 ALLGEMEIN GELB (gelb-grau) – für  Finanzdienstleister und Geldinstitute  
 ALLGEMEIN GRÜN (grün-grau) – für  Finanzdienstleister und Geldinstitute  
 ALLGEMEIN BLAU (blau-grau) – für  Finanzdienstleister und Geldinstitute  
 GENOBA (blau-orange) – für Genossenschaftsbanken 
 SPARKASSE (rot-grau) – für Sparkassen 

Diese Farbeinstellungen werden auch in der PDF-Erstellung umgesetzt. Ein Ausdruck auf einem 
Schwarz-Weiß-Drucker ist trotzdem möglich. Die Einstellung „GRAU“ erzeugt allerdings auch 
eine einfarbige Ausgabe in der PDF. 
 
Icons gliedern die ausführliche Auswertung und markie-
ren z. B. den Tilgungsplan, die Vorfälligkeitsentschädi-
gung, die Disagioerstattung etc.) 

http://www.alfag.de/efz
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12.2 Ausgabeumfang und Treeview 
Den Ausgabeumfang für den Kunden wählen Sie im Fenster „Auswertung“ oder beim Tilgungs-
plan „Ergänzende Angaben zum Tilgungsplan“ vor dem Start der Auswertung.  
 
Hier werden Voreinstellungen für die 
Auswertung angeboten (Maxi, Midi, 
Mini). Maxi beinhaltet jeweils den 
kompletten Inhalt, bei Midi sind Teile 
abgewählt und Mini ist die sinnvollste 
minimale Auswertung. 
 
„Aktuell“ öffnet die Auswertung in der Form, wie Sie diese beim letzten Öffnen zusammenge-
stellt hatten. Bei der ersten Ausgabe einer Auswertung ist dieser Punkt deshalb nicht wählbar.  
 

 
 
Die Inhalte der einzelnen Auswertungen sind in der Druckvorschau außerdem über den 
Treeview links variierbar.  
Bitte beachten Sie: Nach jeder Veränderung im Treeview muss der Button „Aktualisieren“ 
betätigt werden, damit sich diese Änderung auf die Auswertung auswirkt. 

12.3 Firmenlogo und Beraterbild 
Sie können wahlweise in den Ausdrucken oben rechts ein 
Firmenlogo und unten links ein Beraterbild einbinden. 
 
Ohne Firmenlogo sehen Sie im Ausdruck rechts oben den 
Firmennamen und die Firmenanschrift. 
 
Wird ein Firmenlogo zugeordnet, erfolgt die Ausgabe des 
Firmennamens und der Anschrift links unten über den 
Beraterdaten. 
 
Das Firmenlogo stellen Sie ein unter „Optionen“, „Berater/ 
Parameter“, „Globale Einstellungen“, Ordnerlasche „Allge-
mein“.  
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Hier (Bild oben) laden oder löschen Sie im 
mittleren Teil Ihr Firmenlogo, das mit 
Modul Beratung auf jeder Auswer-
tungsseite rechts oben ausgegeben wird.  
 
Das Beraterbild für jeden Berater wählen 
Sie in den Beraterdaten unter „Optionen“, 
„Berater/Parameter“ (Bild rechts) für den 
jeweiligen Administrator bzw. Berater.  
 
Soll kein Beraterbild ausgegeben werden, 
ordnen Sie bitte kein Bild zu. Dann druckt 
ALF-EFZ die Beraterdaten ohne Bild.  
 
 
 

12.4 Infografiken bzw. Schemas 
Die Tilgungspläne bieten 
mit Modul B verschiedene 
Infografiken mit Berech-
nungswerten im gewähl-
ten Farbschema. Diese 
Infografiken werden im 
Tilgungsplan angeboten: 
 Effektivzins (1) 
 Gesamtbetrag, also 
Summe aller Zahlungen 
bis Darlehensende (2) 
 Monatliche (anfängli-
che vollständige) Rate (3) 

Im Auswertungsfenster 
sind über den Treeview 
auch einzelne Info-Gra-
fiken ausblendbar. So 
personalisieren Sie Ihr 
Angebot auch grafisch. 
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12.5 Ergebnisgrafiken 
Verwenden Sie auch das Modul Grafik, erstellt ALF-EFZ aus den Berechnungsergebnissen vie-
le variable Grafiken. Im Modul Beratung werden im Tilgungsplan zwei Ergebnisgrafiken angebo-
ten. Wählen Sie die Ausgabe über den Sollzinsbindungszeitraum, werden auch die Grafiken 
über diesen Zeitraum ausgegeben. Entsprechend erfolgt bei Auswahl „Gesamtlaufzeit“ auch die 
Ausgabe der Grafiken über die gesamte Laufzeit.  

 
Diese Grafiken gibt es im 
Tilgungsplan: 
 Jährliche Ausgaben für 
Zins und Tilgung (4) 
 Restschuld am Jahres-
ende (5)  
Über Modul G - Grafik sind 
weitere Grafiken auch zusätz-
lich zur Auswertung druckbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

12.6 Ausführliche Erläuterungen 
Das Modul Beratung bietet umfangreiche Erläuterungen für Ihre Kunden. Alle Erläuterungen 
sind im Auswertungsfenster üner den Treeview an- und abwählbar. 
 
Im Tilgungsplan werden Informationen zu Besonderheiten der Berechnung (z. B. Bereitstel-
lungszins) und Begriffsdefinitionen (z. B. Effektivzins, Sollzinsbindung) angeboten. 
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In der vorzeitigen Ablösung können zusätzlich gesetzliche und grafische Erläuterungen ausge-
geben werden, die die Berechnungsweise detailliert erläutern (Auszüge siehe unten). 
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13 Modul G – Grafik 
Das Modul Grafik ermöglicht die grafische Darstellung der erfassten Darlehenskonditionen. 

13.1 Grafik erstellen 
Um eine Grafik darstellen zu können, müssen Sie natürlich zunächst ein Darlehen erfassen.  
 
Markieren Sie das Darlehen links im Treeview und öffnen Sie unter „Auswerten“ die „Grafik“. 
 
Das Grafik-Fenster wird geöffnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterhalb der Grafikanzeige können Sie zusätzlich das 1. Jahr ausblenden, Werte in die Grafik 
einblenden oder die Grafik im Schwarz/Weiss-Modus anzeigen.  
 
Die Grafik kann außerdem als Vollbild dargestellt werden, in die Zwischenablage kopiert und 
gedruckt werden. 
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Im oberen Bereich „Einzelauswertung“ wählen Sie die Art der Auswertung. Angeboten werden: 
 Gesamttilgung pro Jahr 
 Gesamtzinsen pro Jahr 
 Gesamtausgaben für Darlehen pro Jahr 
 Gesamtbelastungen/Zins- und Tilgungsanteil pro Jahr 
 Restschuld am Jahresende 
 Jährliche Ausgaben für Zins und Tilgung 
Darunter wählen Sie die Darstellungsform. Angeboten werden die Ordnerlaschen: 
 Säulengrafik 
 Balkengrafik 
 Liniengrafik 
 Flächengrafik 
 
In jeder Ordnerlasche werden verschiedene Darstellungsformen angeboten (z. B. Gestapelte 
Säule, Welle, Treppe etc.). Wählen Sie eine Darstellungsform. Hier sehen Sie Beispiel für die 
Darstellungsformen „Treppe“ (oben) und „Welle“ (unten). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
                      ALF AG, Leingarten, Handbuch ALF-EFZ DARLEHEN & MEHR Seite 118 

 
 
 
 

14 Modul I – Im- und Export 
Das Modul I – Im-/Export ermöglicht den Austausch von ALF-EFZ Berechnungen mit anderen 
PC und die Weitergabe der Berechnungsdaten in verschiedenen Exportformaten. 
Außerdem können ALF-EFZ Berechnungen per E-Mail verschickt werden. 

14.1 Berechnungsaustausch 
Der Berechnungsaustausch ermöglicht die Übernahme von ALF-EFZ-Berechnungen an einen 
anderen PC. Deshalb ist der Berechnungsaustausch als Import- und Exportfunktion verfügbar. 
 
Wählen Sie unter „Import/Export“ 
„Berechnung exportieren“, um 
eine Berechnung extern zu spei-
chern. Der Windows-Standard-
dialog zum Speichern von Datei-
en wird geöffnet. 
 
Wählen Sie unter „Import/Ex-
port“ „Berechnung importieren“, 
um eine Berechnung die an ei-
nem anderen PC gespeichert 
wurde, zu importieren. Der Win-
dows-Standarddialog zum Öff-
nen von Dateien wird geöffnet. 
 
Unter „Versenden“ und „per E-Mail“ ver-
senden Sie die aktuelle ALF-EFZ Berech-
nung per E-Mail. Die Berechnung wird 
automatisch als Anhang erstellt. 
Persönliche Daten des Kunden (Name, 
Anschrift) werden automatisch entfernt. 
 
 

14.2 Weitere Exportfunktionen 
 
Folgende Exportfunktionen stehen (zusätzlich zum Be-
rechnungsaustausch) zur Verfügung:  
 XML-Datei 
 CSV-Datei 
 Text-Datei (getrennt mit Semikolon)  
 Text-Datei (getrennt mit Tabstopp) 
 Text-Datei (getrennt mit Leerzeichen) 
 
Wählen Sie unter „Import/Export“ das gewünschte Format. Der Windows-Standarddialog zum 
Speichern von Dateien wird geöffnet. 
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15 Modul K - Komfort 
Mit dem Modul K – Komfort können Sie alle Ausgaben als Standard-PDF, verschlüsseltes PDF 
sowie in verschiedenen Bildformaten speichern und per E-Mail versenden.  
Außerdem bietet das Modul K den Service, die aktuellen Hypotheken-Pfandbrief-Renditen der 
Bundesbank für die Ablösung (Modul A) und den aktuellen Basiszinssatz für den Widerruf 
(Modul W) komfortabel über einen Klick vom ALF-Server. Diese Funktion ist nur mit Wartungs-
vereinbarung möglich. 
 

15.1 Ausgabe als PDF 
Die Ausgabe als PDF ist als Standard-
PDF oder passwortgeschützte PDF 
möglich. 
 
Sie starten die Ausgabe in der 
Druckvorschau unter „Start“ und wählen 
dort das entsprechende PDF-Icon.  
 
Der Windows-Standarddialog zum 
Speichern von Dateien wird geöffnet. 
Wählen Sie eine passwortgeschützte 
PDF, wird das Passwort vor dem 
Speichern abgefragt. 
 
 
 

15.2 Ausgabe als Bilddatei 
Mit Modul K – Komfort ist die Ausgabe von Berechnungen in den Bildformaten JPG, BMP, GIF, 
PNG und TIFF das Speichern der aktuellen Seite in der Zwischenablage möglich. 
 
 
Sie starten die Ausgabe in der Druckvorschau 
unter „Ausgabe als Bilddatei“ und wählen dann 
aus den aufgelisteten Bildformaten. 
 
Der Windows-Standarddialog zum Speichern 
von Dateien wird geöffnet. 
 
In der Zwischenablage kann immer eine Seite 
gespeichert werden. Es wird immer die aktuelle 
Seite gespeichert. 
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15.3 Ausgabe in Textverarbeitung übernehmen 
 
Mit Modul K – Komfort ist die Übernahme von kompletten Auswertungen in die Textverarbeit-
ungen Word oder Open Office möglich. Natürlich können Sie auch einzelne Seiten über 
Speichern in der Zwischenablage übernehmen. Aber mit dieser Funktion wird die komplette 
Auswertung mit einem Klick in mehrere Bilder gespeichert und in die gewünschte Text-
verarbeitung übernommen. 
 
Bevor Sie diese Funktion nutzen, stellen Sie bitte die verwendete Textbearbeitung ein. Öffnen 
Sie dafür im Menü „Optionen“ den Punkt „Berater / Parameter“. Wählen Sie im Treeview die 
Parameter des aktuellen Beraters. 
 

 
In der Ordner-
lasche „Allge-
mein“ wählen 
Sie dann die  
Textverarbei-
tung für Ihre 
Anschreiben. 
 

 
 

 
 
Sie starten die Ausgabe in der Druckvorschau 
unter „In Textverarbeitung übertragen“. 
 
 

 
Mit Klick auf „In aktuelles Dokument“ wird die aktuelle Auswertung in Bilder konvertiert und in 
das bereits geöffnete Textdokument übernommen.  
 
Mit Klick auf „In neues Dokument“ wird die aktuelle Auswertung in Bilder konvertiert, ein neues  
Textdokument geöffnet und die Auswertung übernommen.  
 

 
 
 
Dabei wird je Auswertungsseite ein Bild erstellt.  
 
Sie wählen, ob jede Seite übernommen werden soll.  
 
Entfernen Sie das Häkchen, wenn die betreffende 
Seite nicht übernommen werden soll. 
 
Mit Klick auf „OK“ startet die Übernahme. 
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15.4 Ausgabe als E-Mail versenden 
Modul K – Komfort ermöglicht auch den Versand der Berechnungen per E-Mail. Die Software 
fügt die Berechnung automatisch als E-Mail-Anhang an, wahlweise als PDF, oder in den 
Bildformaten JPG, BMP, GIF, PNG, TIFF. 
 
Sie starten die Ausgabe in der Druckvorschau unter 
„Ausgabe als E-Mail versenden“ und wählen dann aus 
den aufgelisteten Formaten. 

 
 
 
 
Die gewählte Datei wird erstellt und 
automatisch an die E-Mail angehängt. 
 

15.5 Renditen per Mausklick vom ALF-Server 
Das Modul K bietet Ihnen an, die aktuellen Hypotheken-Pfandbrief-Renditen für die Berech-
nung der Vorfälligkeitsentschädigung in Modul A - Ablösung komfortabel über einen Klick 
aus dem Internet vom ALF-Server zu laden. Für diese Funktion ist der Abschluss einer War-
tungsvereinbarung erforderlich. 
 
Wichtig: Der Pool-Kapitalmarkt, in den die Renditen geladen werden, ist Bestandteil des 
Moduls A – Ablösung (Berechnung Vorfälligkeitsentschädigung, Disagioerstattung, 
Nichtabnahmeentschädigung etc.). Haben Sie nur Modul K – Komfort erworben, können Sie den 
Pool-Kapitalmarkt nicht aufrufen. Haben Sie Fragen hierzu und/oder möchten Sie das Modul A – 
Ablösung  Ihrer Software hinzufügen, wenden Sie sich gerne an den ALF-Vertrieb unter 07131 – 
90 65 35 oder per E-Mail an vertrieb@alfag.de.  
 
Sie können die 
Renditen auch 
über „Extras“ - 
„Pool-Kapital-
markt“ anse-
hen und aktu-
alisieren. 
 
Bitte lesen Sie mehr unter 9.1.1.1 Aktuelle Hypothekenpfandbrief-Renditen für Kapitalmarkt.  
 

15.6 Basiszinssätze per Mausklick vom ALF-Server 
Das Modul K bietet Ihnen an, die aktuellen Basiszinssätze für die Berechnung einer 
Darlehensrückabwicklung, z. B. bei Widerruf in Modul W - Widerruf komfortabel über einen 
Klick aus dem Internet vom ALF-Server zu laden. Für diese Funktion ist der Abschluss einer 
Wartungsvereinbarung erforderlich. 
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16 Modul L - Listen 
Mit dem Listenmodul erstellen Sie übersichtliche Effektivzinslisten mit Variationsmöglichkeiten 
über Sollzinssatz, Tilgung, Auszahlung und Zinsbindung. 
 
Sie öffnen die Effektivzinslisten über „Darlehen“ und „Effektivzinslisten“. 
 

 

16.1 Erstellen einer Liste 

 
 
In der Hauptmaske der Effektivzinsliste erfassen Sie die Eckdaten entsprechend den Beschrif-
tungen der Eingabefelder.  
 
In den Feldern Sollzinssatz, Tilgung, Auszahlung und Zinsbindung können die Erfassungs-
werte von einem bestimmten Ausgangswert bis zu einem bestimmten Endwert über ein 
vorgegebenes Intervall variiert werden. Die Felder „von“ und „bis“ sind für die Erfassung der 
Wertebereichen gedacht, die in der Liste ausgegebenen werden sollen.  
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Die „Intervall“-Felder legen fest, in welchem Abstand die Variationen zwischen Feld „von“ und 
Feld „bis“ erstellt werden sollen. Wurde im Feld “Intervall” kein Wert eingetragen, wird 
automatisch mit einem Intervall von 0,1 gerechnet. 
 
Über das Icon <…> in den Feldern Sollzinssatz von/bis, Tilgung von/bis und Auszahlung  
von/bis starten Sie die Rückwärtsrechnung. Die Rückwärtsrechnung berechnet den 
entsprechenden Wert aus den erfassten Konditionen. Über das Feld “ausrichten auf” haben Sie 
dabei die Möglichkeit, die errechneten Werte zu runden.  

16.1.1 Gebühren 

Im Unterfenster „Gebühren“ erfassen Sie zusätzliche Gebühren zur Berechnung. Sind hier 
Werte eingetragen, ist neben der Überschrift des Reiters „Gebühren“ ein Pfeilsymbol angezeigt. 
 

 
 
Die Erfassung im Gebührenfenster wird unter 3.2.2 Gebühren ausführlich erläutert. 
 

16.2 Konditionenübersicht 
Das Ergebnis der Berechnung einer Effektivzinsliste ist die Konditionenübersicht. Im oberen 
Bereich sehen Sie die genaue Auflistung Ihrer Variantenvorgaben. Darunter sehen Sie die 
Auflistung mit den sich ändernden Werten. 
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17 Modul P – Protokoll 
Das Modul P - Protokoll erstellt ein umfangreiches Beratungsprotokoll nach den Vorgaben der 
ab 21. März 2016 geltenden Wohnimmobilienkreditrichtlinie.  
 Sie erstellen für jeden Kreditnehmer beliebig viele Beratungsprotokolle.  
 
 In den über 80 mitgelieferten Textbausteinen, aufgeteilt in 12 Kategorien, sind alle gesetzlich 
geforderten Angaben enthalten. Dabei werden in vielen Bausteinen Daten aus der Software 
übernommen oder Auswahlen bereitgestellt, die danach änderbar sind.  
 
 Zusätzlich können Sie eigene Bausteine erstellen, auch mit Platzhaltern und Auswahlen. Für 
eine schnellere Bearbeitung können Sie beliebig viele eigene Vorlagen speichern. 

17.1 Beratungsprotokolle verwalten 
Verwenden Sie das Modul P – Protokoll, sehen Sie im Treeview 
unter dem Darlehensnehmer das Icon für den Programmteil 
„Beratungsprotokoll“. 
 
 

 
 
Sie sehen hier alle für den Darlehensnehmer erstellten Beratungsprotokolle.  
 
Über die Buttons unten erstellen Sie ein neues Protokoll, ändern ein bestehendes Protokoll, 
erstellen eine Variante eines bestehenden Protokolls, löschen ein Protokoll oder geben die 
Daten eines Protokolls aus. 
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17.1.1 Neues Protokoll erstellen 

Klicken Sie auf den Button <Neu>, um ein neues Beratungsprotokoll zu erstellen, z. B. bei 
Erstgesprächen.  
 
Die Bearbeitung des Protokolls lesen Sie im Punkt „Beratungsprotokoll bearbeiten“. 

17.1.2 Protokoll ändern 

Wählen Sie ein Protokoll in der Liste und klicken Sie den Button <Ändern>, um ein bestehendes 
Protokoll zu ändern. 

17.1.3 Varianten erstellen 

Besteht bereits ein Protokoll aus einem Erstgespräch, können Sie für Folgegespräche eine 
Variante dieses Protokolls erstellen. Wählen Sie dafür das Protokoll aus dem Erstgespräch und 
klicken Sie den Button <Variante erstellen>. 
 
An den Namen Ihres Protokolls wird jetzt automatisch „- Variante“ angehängt. Bitte ändern Sie 
das entsprechend. 
 
Jetzt ändern Sie den Inhalt des Protokolls, wie in „Beratungsprotokoll bearbeiten“ beschrieben. 

17.1.4 Protokoll löschen 

Wählen Sie ein Protokoll in der Liste und klicken Sie den Button <Löschen>, um ein 
bestehendes Protokoll zu löschen. 

17.1.5 Protokoll auswerten 

Um ein Beratungsprotokoll auszugeben, wählen Sie ein Protokoll in der Liste und klicken Sie 
den Button <Auswerten>. Sie sehen das Protokoll dann in der Druckvorschau. 
 
 



 
                      ALF AG, Leingarten, Handbuch ALF-EFZ DARLEHEN & MEHR Seite 126 

 
 
 
 

17.2 Beratungsprotokoll bearbeiten 

 
 
 
Im Fenster des Beratungsprotokolls sehen Sie links alle bestehenden Kategorien, Überschriften 
und Textbausteine. Ist das Protokoll leer lesen Sie rechts eine Kurzbeschreibung. 
 

17.2.1 Mitgelieferte Textbausteine 

 
  Zur besseren Übersicht sind die Bausteine in Kategorien gegliedert. 

 
 
Die von ALF mitgelieferten Standardtext-Vorlagen sind blau gekennzeichnet. 
 

 
         In jeder Kategorie gibt es eine Textvorlage für die Überschrift. 
 
         Darunter sehen Sie mehrere mitgelieferte Textbausteine.  

 
 
 
Im Treeview sehen Sie jeweils die Bezeichnung des Textbausteins.  
 
Um den Text des Textbausteins zu sehen, ohne diesen Baustein im Protokoll zu verwenden, 
verweilen Sie im Treeview kurz mit dem Mauszeiger auf dem Baustein. 
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In der folgenden Tabelle sehen Sie eine Übersicht der von ALF gelieferten Textbausteine. 
 

Bereich Baustein 

Ort und Zeit der Beratung 

Ort und Zeit erfassen 
Beratungszeit 
Beratungsort 
Beratungsanschrift 
Erstgespräch oder Folgeberatung 

Gesprächspartner 
Berater 
Kreditnehmer 
Weitere Anwesende 

Entgelt und Produkte 
Beratungsentgelt 
Entgeltberechnung 
Produkte  

Situation des Kreditnehmers 
Situation erfassen 
Situation Selbstauskunft 

Risiken des Kreditnehmers 

Risiken erfassen 
Risiken Kreditnehmer 
Risiken Finanzierung 
Risiken Einschätzung 
Risiken konservativ 
Risiken nicht konservativ 
Risiken Absicherung 

Bedarf des Kreditnehmers 

Anlass erfassen 
Anlass wählen 
Bedarf erfassen 
Bedarf Nutzung, Vorhaben 
Bedarf Art, Nutzung, Vorhaben 
Bedarf Grundstück 
Objektanschrift erfassen 
Eigenmittel erfassen 

Ziele des Kreditnehmers 

Ziele erfassen 
Ziele einzeln 
Finanzierungszeit erfassen 
Finanzierungszeit wählen 
Zinsbindung erfassen 
Zinsbindung wählen 

Inhalte der Beratung 
Inhalte erfassen 
Inhalte wählen 
Inhalte übernehmen 
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Variantenvergleich 
Auswertungen 
Auswertungen ESIS 
Auswertungen VVI 

Ergebnis der Beratung 

Empfehlung Text 
Empfehlung erfassen 
Empfehlung mehrere erfassen 
Empfehlung übernehmen 
keine Empfehlung 
Begründung erfassen 
Verbindliche Vorschläge 
Vertragsunterlagen 

Anmerkungen 
Anmerkungen erfassen 
Infoerhalt allgemein 
Infoerhalt Wohnriester 

Unterlagen 

Unterlagen für Berater 
Alter der Unterlagen 
Einkommen Privatperson 
Einkommen Selbstständig/Freiberufler 
Kauf einer Eigentumswohnung 
Kauf eines Hauses 
Bau eines Hauses 
Kauf Grundstück 
Vermietung 
Sanierung 
Nießbrauch, Wohnrecht, Reallasten 
Erbbaupacht 
Unterlagen für Kreditnehmer 

Unterschriften 

Berater und Kreditnehmer übernehmen 
Berater und Kreditnehmer ohne Namen 
Berater übernehmen 
Berater ohne Namen 
Kreditnehmer übernehmen 
Kreditnehmer ohne Namen 

 
 
Diese Tabelle zeigt die von ALF gelieferten Bausteine für den Auslieferungsstand März 2016. 
Gern integrieren wir hier auch die Wünsche unserer Kunden.  
 
Sie haben einen Änderungswunsch zu den Bausteinen? Bitte kontaktieren Sie den ALF-Support 
unter Telefon 07131 906565 oder E-Mail support@alfag.de  
 

mailto:support@alfag.de
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17.2.2 Mitgelieferte Textbausteine verwenden 

Um einen der Bausteine für Ihr Protokoll zu verwenden, wählen Sie den Baustein links im 
Treeview und: 
 ziehen Sie den Baustein mit drag & drop in den rechten Bereich   o d e r 
 Sie klicken auf den Pfeil-Button, damit der Baustein nach rechts übernommen wird  
 

 
 

17.2.2.1 Editierfelder  

In manchen Bausteinen ist eine Erfassung von Daten unbedingt erforderlich. Die zu 
erfassenden Bereiche sind rot gekennzeichnet (z. B. bei „Weitere Anwesende“ im Bild unten). 
 

 
 
Klicken Sie in den roten Bereich und erfassen Sie die Daten. Die rote Schrift wird komplett 
entfernt und durch Ihre Daten ersetzt. Sie müssen dafür den Bereich der roten Schrift nicht 
genau markieren, sondern einfach in den Bereich der roten Schrift klicken und Text erfassen. 

17.2.2.2 Platzhalter  

In einigen Bausteinen werden Daten aus der 
Software übernommen. Dafür sind in den 
Bausteinen Platzhalter enthalten. Überneh-
men Sie einen solchen Baustein mit <OK>, 
werden die Platzhalter automatisch einge-
setzt (z. B. im Bild die Kreditnehmerdaten).  
Wie Sie eine Vorlage erstellen, lesen Sie im 
entsprechenden Kapitel. 
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17.2.2.3 Auswahlfelder 

In vielen Bausteinen werden Auswahlfelder angeboten. Dabei ist entweder nur eine Auswahl 
(Radiobutton) oder eine Mehrfachauswahl (Häkchen mit Checkbutton) möglich. 
 
Eine Einfachauswahl 
treffen Sie z. B. für Erst-
gespräch/Folgeberatung, 
Objektart, Nutzung, Vor-
haben, gewünschte Zins-
bindung, gewünschte Fi-
nanzierungszeit.  
Wählen Sie die gewünsch-
te Angabe und klicken Sie 
<OK>. 
 
 
 
 
Mehrfachauswahlen gibt 
es z. B. in den  Risiken und 
Zielen des Kreditnehmers 
und in den Unterlagen. 
 
Wählen Sie die Daten, die 
im aktuellen Protokoll aus-
gegeben werden sollen 
und klicken Sie <OK>. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie Sie eine Vorlage erstellen, lesen Sie im entsprechenden Kapitel. 
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17.2.3 Kategorie verwenden (mehrere Bausteine gleichzeitig) 

Für eine schnellere Bearbeitung des Protokolls, können Sie auch alle Bausteine einer Kategorie 
gleichzeitig übernehmen. Dafür wählen Sie die Kategorie links im Treeview und dann: 
 ziehen Sie die Kategorie mit drag & drop in den rechten Bereich   o d e r 
 Sie klicken auf den Pfeil-Button, damit die Kategorie nach rechts übernommen wird  
 

 
 

17.2.3.1 Mehrere ähnliche Bausteine 

In vielen Kategorien sind mehrere ähnliche Bausteine enthalten (z. B. „Ort und Zeit erfassen“ 
zum Erfassen der Daten und „Beratungszeit“ mit automatisch gesetzten Einträgen). 
 
Damit diese nicht doppelt übernommen werden, klicken Sie bitte vor Übernahme der Kategorie 
die nicht benötigten Bausteine weg.  
 
Dafür klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
einen nicht benötigten Baustein und wählen 
„Textbaustein ausblenden“. 
 
Sie blenden ausgeblendete Textbausteine 
wieder ein, indem Sie mit der rechten 
Maustaste auf die Kategorie klicken und „Alle 
untergeordneten Einträge einblenden“ wählen. 
 
 
 

17.2.3.2 Auswahlfelder wählen 

In vielen Bausteinen sind 
Auswahlfelder enthalten (z. B. 
Auswahl „Erstgespräch“ oder 
„Folgetermin“). Sie haben alle 
Bausteine einer Kategorie gewählt, 
deshalb werden Ihnen alle 
enthaltenen Auswahlfelder 
nacheinander angezeigt. Bitte 
treffen Sie jeweils die korrekte 
Auswahl und klicken Sie „OK“.  
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17.2.4 Eigene Textbausteine erstellen und verwenden 

Zusätzlich zu den von ALF gelieferten Textbausteinen können Sie auch eigene Bausteine für 
Überschriften und Bausteine erstellen. 
 
Wählen Sie die Kategorie, in der Sie den eigenen Baustein 
erstellen möchten und klicken unter dem Treeview auf:   
 
 
Im Fenster „Textbaustein/Überschrift erstellen“ ist die Kategorie auch noch änderbar. Klicken 
Sie dafür einfach in das Feld „Kategorie“, damit die Auswahl geöffnet wird und wählen Sie die 
korrekte Kategorie. 
 

 
 
 
 
Erfassen Sie dann die Bezeichnung des Bausteins. Diese Bezeichnung wird nicht mit ausgege-
ben. Sie bezeichnet den neuen Baustein im Treeview links. 
 

 
 
 
 
Erfassen Sie dann den Text Ihres neuen Bausteins. 
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17.2.4.1 Platzhalter  

Im Textbereich können auch Platzhalter und 
Markierungen für einzugebenden Text eingefügt 
werden.  
Klicken Sie an der gewünschten   
Stelle auf das Platzhalter-Icon: 
 
Die Auswahl der Platzhalter wird geöffnet (Bild 
links). Wählen Sie den gewünschten Platzhalter. 
 
Diese werden dann als Platzhalter in den Text 
eingefügt und erst beim Laden der Vorlage ersetzt 
(Beispiel siehe Bild unten). 

 

 
 

17.2.4.2 Auswahlfelder 

Im Textbereich können auch Auswahlfelder eingefügt werden.  
 
Klicken Sie an der gewünschten Stelle auf das Auswahlfeld-Icon:  
 
 
Das Fenster „Er-
stellen einer vari-
ablen Auswahl“ 
wird geöffnet. 
Wählen Sie, ob 
eine Einfachaus-
wahl (Radiobut-
ton) oder eine 
Mehrfachauswahl 
(Checkbox mit 
Häkchen) erstellt 
werden soll. 
Erfassen Sie 
dann die bis zu 
20 zur Auswahl 
stehenden Daten. 
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Auch in der Auswahl können 
Platzhalter integriert werden.  
 
Klicken Sie dafür in der 
betreffenden Zeile auf 
das Platzhalter-Icon:  
 
 

 
 
Die Auswahl der Platzhalter wird geöffnet (Bild 
links).  
 
Wählen Sie den gewünschten Platzhalter. 
 
Diese werden dann als Platzhalter in die Auswahl 
eingefügt und erst beim Laden der Vorlage ersetzt 
(Beispiel siehe Bild unten). 
 
 

 

 
 
 

17.2.4.3 Platzhalter bzw. Auswahlfeld ändern 

Klicken Sie in Ihrem selbst angelegten Baustein auf den grau bzw. blau hinterlegten Bereich 
eines Platzhalters bzw. Auswahlfeldes, wird das jeweilige Fenster zum Ändern geöffnet. 
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17.2.4.4 Eigenen Baustein verwenden 

Alle Bausteine, die Sie selbst angelegt haben, werden im Treeview mit grauem Icon dargestellt. 
 

    In jeder Kategorie können Sie eigene Überschriften anlegen. 
 

 Außerdem sind beliebig viele eigene Textbausteine anlegbar. 
 

     Bei beiden sehen Sie im Treeview die erfasste Bezeichnung.  
 
Die von ALF mitgelieferten Standardtext-Vorlagen sind blau gekennzeichnet. 

 
           In jeder Kategorie gibt es eine Textvorlage für die Überschrift. 
 
           Darunter sehen Sie mehrere mitgelieferte Textbausteine.  

 
Um einen der Bausteine für Ihr Protokoll zu verwenden, wählen Sie den Baustein links im 
Treeview und: 
 ziehen Sie den Baustein mit drag & drop in den rechten Bereich   o d e r 
 Sie klicken auf den Pfeil-Button, damit der Baustein nach rechts übernommen wird  
 
Befinden sich in Ihrem Textbaustein 
Platzhalter, werden diese automatisch 
ersetzt.  
Platzhalter für Erfassungsbereiche 
werden rot gekennzeichnet. 
 
Auswahlfelder werden angezeigt. Je nach 
Vorgabe ist eine Einmalauswahl 
(Radiobutton – im Bild oben) oder eine 
Mehrfachauswahl (Häkchen mit Check-
button – im Bild unten) möglich. 
 
Wählen Sie die gewünschte Angabe und 
klicken Sie <OK>. 
 
 

17.2.4.5 Eigene Texte für einmalige Eingabe 

Zusätzlich zu den mehrfach verwendbaren Bausteinen können Sie im Textteil auch eigene freie 
Überschriften und Texte erstellen. Diese Funktion ist für eine einmalige Erfassung gedacht. 
 
Klicken Sie dafür auf den betreffenden Button 
unter dem Textteil:  
 
Über die Icons rechts sind auch hier Platzhalter und Auswahlen einfügbar. 
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17.3 Vorlagen verwalten 
Für wiederkehrende Bereiche des Beratungsprotokolls wird die Erstellung von Vorlagen ange-
boten. Damit sparen Sie Erfassungszeit. 

17.3.1 Vorlage erstellen 

Möchten Sie eine Vorlage erstellen, wählen Sie die darin enthaltenen Überschriften und Text-
bausteine.  

17.3.1.1 Platzhalter in Vorlagen 

Enthält der gewählte Baustein Platzhalter, 
sehen Sie dieses Fenster.  
 
Möchten Sie eine Vorlage erstellen, 
klicken Sie bitte auf <Felder für Vorlage 
übernehmen>. 
 
Die Platzhalter werden dann in den Text 
übernommen und erst beim Laden der 
Vorlage ersetzt. 
 

 

17.3.1.2 Auswahlfelder in Vorlagen 

Enthält der gewählte Baustein 
Auswahlfelder, sehen Sie das 
Auswahlfenster (z. B. im Bild).  
 
Möchten Sie eine Vorlage 
erstellen, klicken Sie bitte auf 
<Felder für Vorlage über-
nehmen>. Sie müssen vorher 
nichts auswählen. 
 
 
Die Auswahl wird dann in den Text übernommen und beim Laden der Vorlage erneut angezeigt. 
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17.3.2 Vorlage speichern 

Um eine Vorlage zu speichern, 
klicken Sie auf den Button 
<Speichern als Vorlage>. 
 
Erfassen Sie einen Namen für 
die neue Vorlage.  
 

17.3.3 Vorlage laden 

Um eine Vorlage zu laden, 
klicken Sie auf den Button 
<Vorlage laden>. 
 
Das Fenster der gespeicherten 
Vorlagen wird geöffnet. 
 
Wählen Sie eine Vorlage und 
klicken Sie auf <Vorlage 
laden>, um diese zu öffnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

17.3.4 Vorlage löschen 

Um eine Vorlage zu löschen, 
klicken Sie auf den Button 
<Vorlage laden>. 
 
Das Fenster der gespeicherten 
Vorlagen wird geöffnet. 
 
Wählen Sie eine Vorlage und 
klicken Sie auf <Vorlage 
löschen>, um diese zu ent-
fernen. 
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17.4 Rechtliche Informationen 
Die Vorgaben zu den vorvertraglichen Informationen, die dem Kreditnehmer eines Immobiliar-
Verbraucherdarlehensvertrags für ein Beratungsgespräch zu überreichen sind, wurden mit der 
ab 21.03.2016 gültigen Wohnimmobilienkreditrichtlinie wie folgt neu geregelt: 
 
BGB § 511  - Beratungsleistungen bei Immobiliar-Verbraucherdarlehensverträgen 
 
(1) Bevor der Darlehensgeber dem Darlehensnehmer individuelle Empfehlungen zu einem oder 
mehreren Geschäften erteilt, die im Zusammenhang mit einem Immobiliar-Verbraucherdarle-
hensvertrag stehen (Beratungsleistungen), hat er den Darlehensnehmer über die sich aus 
Artikel 247 § 18 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche ergebenden Einzel-
heiten in der dort vorgesehenen Form zu informieren. 
(2) Vor Erbringung der Beratungsleistung hat sich der Darlehensgeber über den Bedarf, die per-
sönliche und finanzielle Situation sowie über die Präferenzen und Ziele des Darlehensnehmers 
zu informieren, soweit dies für eine passende Empfehlung eines Darlehensvertrags erforderlich 
ist. Auf Grundlage dieser aktuellen Informationen und unter Zugrundelegung realistischer An-
nahmen hinsichtlich der Risiken, die für den Darlehensnehmer während der Laufzeit des Darle-
hensvertrags zu erwarten sind, hat der Darlehensgeber eine ausreichende Zahl an Darlehens-
verträgen zumindest aus seiner Produktpalette auf ihre Geeignetheit zu prüfen. 
 
Artikel 247 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch - § 18 Vorvertragliche 
Informationen bei Beratungsleistungen für Immobiliar-Verbraucherdarlehensverträge 
 
(1) Bevor der Darlehensgeber Beratungsleistungen für einen Immobiliar-Verbraucherdarlehens-
vertrag erbringt oder einen entsprechenden Beratungsvertrag schließt, hat er den Darlehens-
nehmer darüber zu informieren, 
1. wie hoch das Entgelt ist, sofern ein solches für die Beratungsleistungen verlangt wird, ... 
2. ob der Darlehensgeber seiner Empfehlung 
a) nur oder im wesentlichen eigene Produkte zugrunde legt oder 
b) neben eigenen Produkten auch eine größere Anzahl von Produkten anderer Anbieter 
zugrunde legt. 
Lässt sich die Höhe des Entgelts nach Satz 1 Nummer 1 noch nicht bestimmen, ist über die 
Methode zu informieren, die für die Berechnung verwendet wird. 
(2) Die Informationen sind auf einem dauerhaften Datenträger zu übermitteln; sie können in der 
gleichen Art und Weise wie weitere vorvertragliche Informationen gemäß § 1 Absatz 3 Satz 1 
erteilt werden. 

17.4.1 Rechtliche Informationen zu den von ALF erstellten Texten  

Die Inhalte dieses Programmpunktes wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte übernimmt die ALF AG jedoch keine Gewähr. Es gelten 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der ALF AG. Für diesen Programmpunkt liegt ein 
aktuelles Wirtschaftsprüfertestat vor. 
 
Außerdem unterliegen die enthaltenen Standardtexte dem deutschen Urheberrecht. 
Vervielfältigung und Verbreitung – außer der vorgesehenen Nutzung zur Erstellung eines 
Beratungsprotokolls – und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechts 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung der ALF AG. 
 



 
                      ALF AG, Leingarten, Handbuch ALF-EFZ DARLEHEN & MEHR Seite 139 

 
 
 
 

18 Modul Q – SQL-Server 
Das Modul Q realisiert die Client-Server Datenbank-Architektur. Folgende Abbildung zeigt das 
Ablaufschema mit einem SQL-Datenbankserver. Administratoren wenden Sie bei Fragen hierzu 
bitte an unseren ALF-Support unter 07131 90 65 -65 zu den Supportzeiten. 
 
Das Modul Q ermöglicht die in der Grafik dargestellten Installationsszenarien bei zentraler 
Datenhaltung durch Anbindung an einen Microsoft SQL-Server: 
 

• ALF-EFZ installiert im Netzwerk der Hauptstelle  
• ALF-EFZ lokal installiert auf Arbeitsplätzen in der Hauptstelle 
• ALF-EFZ lokal installiert auf Arbeitsplätzen in der Filiale 
• ALF-EFZ installiert im Netzwerk der Filiale  
• ALF-EFZ lokal installiert auf Notebooks, die über UMTS, VPN etc. mit dem Microsoft 

SQL-Server verbunden sind 
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18.1 Vorteile mit Modul Q - SQL 
Diese Vorteile bietet das Modul Q für den Administrator:  
 

• Zentrale Datenhaltung (inkl. der Daten Ihrer Filialen) 
• Zentrale Datensicherung aller Daten (inkl. Filialen) 
• Verringerter Wartungsaufwand 
• Berater, Parameter und Rechte sind zentral einstellbar 
• Verschiedene Installationsszenarien verfügbar (s. u.)  
• Lokale Einplatzinstallation mit zentralen Daten möglich 
• Automatische Verteilung von Einplatzversionen / Upgrades mit personalisiertem MSI-

Paket / Softwareverteilungsserver  
• Keine Netzwerkinstallation bei institutsweitem Einsatz von Einplatzversionen - Entlastung 

des Netzwerkverkehrs 
• Einfache Bewältigung großer Datenmengen 
• Erstellung eigener Sicherungspläne im SQL-Server 
• Performante Lösung mit moderner, skalierbarer Datenbasis  
• läuft auch mit kostenlosem Microsoft SQL-Server Express  

 
Diese Vorteile hat der Benutzer:  
 

• Beschleunigung der Anwendung 
• Alle ALF-EFZ-Berechnungen (auch die aus allen Filialen) sind jederzeit im Zugriff  
• Filialhopping ist sehr einfach  
• Daten stehen der Hauptstelle  zeitgleich zur Verfügung (z. B. für die Erstellung des 

Kreditantrags, oder für die Datenaufnahme in GenoKredit) 
• Kein Berechnungsaustausch zwischen den Filialen bzw. den Filialen und der Hauptstelle 

mehr notwendig 
• Höhere Datensicherheit durch zentrale Sicherungen 
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19 Modul R - Ratenkredit 
Mit dem Modul R berechnen Sie Ratenkredite (Konsumentenkredite) schnell und ausführlich. 
Mit Modul Ablösung berechnen Sie auch die Vorfälligkeitsentschädigung für einen Ratenkredit. 
Modul Widerruf ermittelt den Darlehenswiderruf und zurück zu zahlende Bearbeitungsgebühren. 

19.1 Ratenkredit ausführlich 
Um einen neuen ausführlichen Ratenkredit 
anzulegen, klicken Sie im Menü „Darlehen“ 
auf „Ratenkredit“.   
 
 
 

 
 

19.1.1 Hauptmaske 

In der Hauptmaske des Ratenkredits erfassen Sie die Darlehenseckdaten entsprechend der 
Beschriftungen der Eingabefelder (Darlehensbetrag in EUR, Zins pro Monat in % oder pro Jahr). 
Ratenkredite können über die Vorgabe des Sollzinssatzes oder der Ratenhöhe ermittelt werden. 
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Geben Sie den Sollzinssatz vor, legen Sie das die gewünschte Rundung der Raten fest. In der 
Combobox „Rundung der Raten“ wählen Sie: alle gleich, erste ab, erste auf, letzte ab oder letzte 
auf. Die Ratenhöhe wird ermittelt. Mit Vorgabe der Ratenhöhe für Erste Rate, Folgeraten und 
Letzte Raten wird der Sollzinssatz ermittelt.  
 
Falls vorhanden, geben Sie die Bearbeitungskosten in %, die Courtage in %, die verzinslichen 
Kosten in EUR und/oder die unverzinslichen Kosten in EUR ein. Erfassen Sie nun noch das 
Datum der Auszahlung an sowie das Datum der ersten Ratenzahlung, der ersten Tilgungsver-
rechnung sowie der ersten Zinsverrechnung. 
 
Ganz unten vergeben Sie den Berechnungsnamen. Diesen sehen Sie anschließend in der 
„Liste der Berechnungen“. Wir empfehlen die Vergabe eines „sprechenden“ Berechnungs-
namens für jede Berechnung. So gewährleisten Sie ein schnelles Wiederfinden des Darlehens. 
 
Ein Klick auf den Button <Berechnen> berechnet das Darlehen und zeigt die ermittelten Eck-
daten im blau umrahmten Bereich an. Über den Button <VVI> erstellen Sie die entsprechenden 
vorvertraglichen Informationen, weitere Auswertungen über <Tilgungsplan> und <Vergleichs-
konto>. Mehr Informationen dazu finden Sie unter 4. Auswerten. Für die Ausgabe einer <Zins-
abgrenzung> benötigen Sie das Modul Z – Zusätze. Über „Module“ testen Sie das Modul ein-
malig 40 Tage kostenfrei.  

19.1.2 Sonderfälle 

In der Ordnerlasche „Sonderfälle“ setzen Sie das Häkchen, um Vorlaufzinsen zu erfassen. 
Vorlaufzinsen können aus dem Sollzinssatz ermittelt werden. Dann wählen Sie entsprechend 
und erfassen lediglich den Termin der vorzeitigen Bereitstellung. 
Möchten Sie den Vorlaufzins in EUR erfassen, wählen Sie „Direkteingabe“ und erfassen dort 
auch den Termin der vorzeitigen Bereitstellung. 
 

 
 
Vorlaufzinsen: Ratenkredite werden zu einem angenommenen Auszahlungstermin für eine 
feste Anzahl von Raten ermittelt. Die tatsächliche Auszahlung erfolgt nach Auftragseingang und 
Prüfung der Unterlagen. Somit kann der tatsächliche Auszahlungstermin vor dem geplanten 
Auszahlungstermin liegen. Zum Beispiel kann die geplante Auszahlung am 30. des Monats sein. 
Wenn alle Unterlagen bereits Mitte des Monats eingegangen und geprüft sind, kann das Geld 
schon am 20. ausgezahlt werden. Für den Zeitraum zwischen dem tatsächlichen und dem 
geplanten Auszahlungstermin werden die so genannten Vorlaufzinsen fällig. Der Vorlaufzins-
betrag wird entsprechend Darlehensbetrag und Darlehenssollzinssatz für den Zeitraum 
zwischen tatsächlichen und angenommenen Auszahlungstermin berechnet. In dem Beispiel 
vorn wäre dies also der Zins für 10 Tage. 
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19.1.3 Restkreditversicherung 

In der Ordnerlasche „Restkreditversicherung“ erfassen Sie die Restkreditversicherung des Dar-
lehensnehmers. 
 
Erfassen Sie die Rest-
kreditversicherung in 
EUR ein, sind die bei-
den folgenden Einga-
befelder „aus“ und „er-
gibt“ irrelevant und da-
her nicht anklickbar.  
 
Geben Sie die Restkreditversicherung allerdings in „Prom“ (Promille) an, werden die 
Eingabefelder „aus“ und „ergibt“ automatisch berechnet. Ob die Restkreditversicherung 
Auswikung auf den Effektivzins hat, legen Sie in der letzten Zeile fest. 
Wechseln Sie nun zurück in den Tabreiter „Hauptmaske“ und berechnen Sie den Effektivzins. 

19.2 Kündigung des Ratenkredits 
In der Ordnerlasche „Kündigung“ berechnen Sie den Kündigungsbetrag für Verträge, in denen 
ein Kündigungsrecht vereinbart ist inkl. der dem Kunden zustehenden Zinsvergütung bei 
vorzeitiger Kündigung des Ratenkredits. Ratenkredite (wenn nach 11.06.2010 abgeschlossen) 
können vom Darlehensnehmer sofort gekündigt werden. Ist im Vertrag kein Kündigungsrecht 
vereinbart, kann der Darlehensgeber eine Vorfälligkeitsentschädigung verlangen. Dafür, be-
nötigen Sie Modul Ablösung. Über „Module“ testen Sie das Modul einmalig 40 Tage kostenfrei.  
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Erfassen Sie das Kündigungsdatum. Die Anzahl der vereinbarten Raten übernimmt ALF-EFZ 
aus der Hauptmaske. Sie ergänzen lediglich die Anzahl der bisher bezahlten Raten. 
Auch die Restschuld am Kündigungstermin wird von der Software ermittelt. 
 
Ein Klick auf den Button <Berechnen> berechnet die Kündigung und zeigt die ermittelten 
Ergebnisse im blau umrahmten Bereich an. Ein Klick auf den Button <Berechnen & 
Auswerten> berechnet die Kündigung und öffnet die Druckvorschau der Kundenauswertung. 

19.3 Ratenkredit schnell 
Sie öffnen die Schnellberech-
nung für Ratenkredite im Menü 
„Darlehen“ über die Auswahl 
„Schnelldarlehen“ und „Raten-
kredit schnell“. Schnelldarlehen 
sind ausschließlich für eine sehr 
schnelle Überschlagsrech-
nung gedacht.  
 
Sie werden deshalb auch keinem Darlehensnehmer zugeordnet, sondern separat gespeichert. 
Auch in der Liste der Berechnungen werden die Schnelldarlehen ohne Darlehensnehmer 
aufgeführt. Erfassen Sie die Darlehenseckdaten und klicken Sie auf <Berechnen>, um die 
Ergebnisse zu sehen. Eine Ausgabe ist in der Schnellberechnung nicht möglich. 
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20 Modul S - Studium 
Das Modul S - Studium berechnet Bildungsdarlehen bzw. Studentenkredite der Bildungs-
finanzierung. Ein Bildungsdarlehen ist i. d. R. unterteilt in Auszahlungsphase (meist 5 Jahre), 
tilgungsfreie Zeit (z. B. 1 Jahr) und Rückzahlungsphase.  

20.1 Bildungsdarlehen / Studentenkredit 
Um eine Berechnung eines Bildungs-
darlehens / Studentenkredits zu erfassen, 
klicken Sie in „Darlehen“ auf „Bildungsdar-
lehen / Studentenkredit“. 
 
 
  

20.1.1 Hauptmaske 

Ein Bildungsdarlehen ist i. d. R. unterteilt in die Auszahlungsphase (meist 5 Jahre), die 
tilgungsfreie Zeit (meist 1 bis 5 Jahre) und die Rückzahlungsphase. Für jede Phase werden der 
Sollzinssatz und die weiteren Konditionen festgelegt. 
 
Beispiel: Mit einem Bildungsdarlehen erfolgt für 10 Semester (5 Jahre) die Teilfinanzierung 
eines Studiums in Höhe von 400 EUR pro Monat, insgesamt also ca. 24.000 EUR. Das 
ermöglicht dem Studenten die Zahlung der Studiengebühren sowie eines Teils seines 
Lebensunterhalts. Nach 5 Jahren Auszahlungsphase folgen zunächst fünf Jahre tilgungsfreie 
Zeit, bevor die Rückzahlungsphase beginnt. In der Rückzahlungsphase sind Sonderzahlungen 
jederzeit möglich.  
 
Die Dauer der Auszahlungsphase und der folgenden tilgungsfreien Zeit sowie den Beginn der 
Rückzahlungsphase legen Sie im Hauptfenster fest.  
 
 
In der Hauptmaske des Bildungsdarlehens erfassen Sie die Darlehenseckdaten entsprechend 
den Beschriftungen der Eingabefelder für die Auszahlungsphase sowie die Rückzahlungsphase.  
Standardmäßig wird der Effektivzins p. a. aus den erfassten Konditionen ermittelt.  
 
Im unteren Teil der Hauptmaske können Sie einen Berechnungsnamen eintragen. Beim 
Speichern dieser Berechnung erscheint der von ihnen festgelegte Name dann in der „Liste der 
Berechnungen“. 
 
Wichtig! Wir empfehlen stets die Vergabe eines „sprechenden“ Berechnungsnamens für jede 
gespeicherte Berechnung. So, gewährleisten Sie ein schnelles Auffinden der Berechnung. 
 
Über den Button <Vorvertragliche Info> erstellen Sie die vorvertraglichen Informationen, 
weitere Auswertungen über <Tilgungsplan> und <Vergleichskonto>. Mehr Informationen 
dazu finden Sie unter 4. Auswerten. Für die Ausgabe einer <Zinsabgrenzung> benötigen Sie 
das Modul Z – Zusätze. Über „Module“ testen Sie das Modul einmalig 40 Tage kostenfrei.  
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20.1.1.1 Auszahlungsphase 

Im linken Teil des Bildungsdarlehensfensters sehen Sie die Auszahlungsphase. Erfassen Sie 
den Sollzinssatz, die Höhe der Auszahlungsrate, die Dauer der Auszahlungsphase sowie die 
tilgungsfreie Zeit. Im Feld „Sollzinsbindung“ wählen Sie, Sollzinsbindung bis zum Darlehens-
ende, für die Dauer der Auszahlungsphase oder variabel. Info: Der Effektivzins für die 
Auszahlphase wird nur angezeigt wenn bei Zinsbindung „Auszahlungsphase“ gewählt wurde. 
 
Im Feld „Anfallende Zinsen“ wählen Sie unter folgenden Optionen: 
 
Zwei-Konten-Modell: Hier werden die Zinsen während der Auszahlungsphase auf ein separa-
tes Konto gebucht und hier nur kumuliert (nicht verzinst), um den Zinseszinseffekt zu vermei-
den. Zu Beginn der Rückzahlphase wird der angefallene Zinsbetrag dann dem Darlehenskonto 
zugeschlagen. Diese Methode wird von vielen Verbänden empfohlen.  
 
Bitte beachten Sie, dass durch die besondere Verrechnungsweise der Zinsen beim "Zwei- 
Konten- Modell" der Effektivzins kleiner als der Sollzinssatz ausfallen kann. Dieser Effekt 
entsteht dadurch, dass beim "Zwei- Konten- Modell" die Zinsen nicht mindestens im jährlichen 
Intervall, sondern erst zum Ende der Auszahlungsphase auf das Darlehenskonto gebucht 
werden. Wenn die Auszahlungsphase (und damit der Zeitraum bis zur Zinsverrechnung) länger 
als ein Jahr ist, kann der Effektivzins kleiner als der Sollzinssatz sein. 
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Dem Darlehen zuschlagen: Die anfallenden Zinsen werden dem Darlehenskonto zuge-
schlagen und mit verzinst. 
 
Von Rate abziehen: Die Auszahlrate wird durch den Betrag der angefallenen Zinsen verringert. 

20.1.1.2 Rückzahlungsphase 

Im Feld „Rückzahlungsbeginn am“ wird automatisch das Datum vorbelegt, das sich aus dem 
Datum des Auszahlungsbeginns, der Dauer und der tilgungsfreien Zeit ergibt. 
 
Erfassen Sie den Sollzinssatz, die Tilgungsart (wählbar zwischen Tilgung jährlich, Ratenhöhe je 
Termin sowie Laufzeit bzw. Dauer der Laufzeit) sowie entweder die Höhe der Rate bzw. Tilgung 
in Prozent oder die Laufzeit (als Datum oder Dauer). 
 
Die Zahlung der Raten, Tilgungsverrechnung und Zinsverrechnung können jeweils monatlich, 
viertel-, halb- oder jährlich gewählt werden. Die Daten der 1. Raten-, Zins- und Tilgungs-
verrechnung werden automatisch berechnet. 
 
Wichtig: Nur wenn in Zinsbindung „Auszahlungsphase“ gewählt ist, wird der Effektivzins für die 
Rückzahlungsphase ausgegeben, sonst gilt der Effektivzins für die Dauer der Zinsbindung. 
 
 

 
 
Zusätzliche Daten erfassen Sie in den weiteren Ordnerlaschen:   
 Gebühren 
 Ratenstufen (unterteilt in A – Auszahlphase und R – Rückzahlphase)  
 Zinsstufen (unterteilt in A – Auszahlphase und R – Rückzahlphase) 
 Sonderzahlungen (nur in R – Rückzahlphase) 
 
Die Erfassungsfelder der Ordnerlaschen „Gebühren“, „Ratenstufen“, „Zinsstufen“ und „Sonder-
zahlungen“ entsprechen den Feldern des ausführlichen Annuitätendarlehens. Nähere 
Erläuterungen zur Erfassung finden Sie deshalb unter 3.2. Annuitätendarlehen ausführlich. 

20.2  Bildungsdarlehen / Studentenkredit schnell 
Um eine Schnellberechnung eines 
Bildungsdarlehens / Studentenkre-
dits zu erfassen, wählen Sie in den 
„Schnelldarlehen“ „Bildungsdarle-
hen / Studentenkredit schnell“. 
 
 
 
 
Die Schnellberechnung umfasst lediglich die wichtigsten Eckpunkte in den Ordnerlaschen 
„Hauptmaske“ und „Gebühren“. Die grundsätzliche Funktionalität ist die gleiche wie in 17.1 
Bildungsdarlehen / Studentenkredit und wird deshalb dort näher beschrieben. 
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21 Modul W – Widerruf 
Im Modul W - Widerruf berechnen Sie eine Darlehensrückab-
wicklung, z. B. wenn der Kunde den vereinbarten Darlehens-
vertrag widerruft und eine Rückabwicklung erfolgt und auch die 
Rückzahlung von Bearbeitungskosten bzw. Cap-Prämie.  
 
Für die Berechnung benötigen Sie die aktuellen Basiszinssätze. 
Diese können Sie selbst erfassen. Wahlweise bietet Ihnen das 
zusätzlich angebotene Modul K – Komfort diesen Service: Sie 
holen die Basiszinssätze für die Berechnung eines Darlehenswiderrufs im Modul Widerruf 
komfortabel mit einem Klick direkt aus ALF-EFZ vom ALF-Server. Für diese Funktion benötigen 
Sie eine Wartungsvereinbarung. Mehr Infos zum Modul lesen Sie in 14 Modul K – Komfort. 
 
Seminare zu ALF-EFZ, vorzeitige Darlehensablösung, Widerruf, gesetzliche Grundlagen: 
Zur vorzeitigen Darlehensablösung, der Darlehensrückabwicklung bei Widerruf und der 
Rückzahlung von Bearbeitungskosten bietet die ALF AG Spezial-Seminare an. In den Intensiv-
seminaren für bis zu sechs Teilnehmer werden detailliert die rechtlichen Hintergründe erläutert 
und Beispiele in ALF-EFZ gerechnet. Jeder Seminarteilnehmer erhält ein über 80-seitiges 
Handout mit allen Informationen und gesetzlichen Grundlagen rund um dieses Thema. 
 
Sie haben Interesse an einem Seminar zur Software ALF-EFZ, der vorzeitigen Darlehensablö-
sung, der Darlehensrückabwicklung & Rückzahlung von Kosten? So erreichen Sie die ALF AG: 
Telefon Vertrieb: 07131/9065-35, E-Mail Vertrieb: vertrieb@alfag.de 
 
Die Berechnung einer vorzeitigen Darlehensablösung wird für fast alle Darlehensarten 
(Annuitätendarlehen, Tilgungsdarlehen, Festdarlehen, Ratenkredite und alle Forward-Darlehen) 
angeboten. Im Treeview gibt es auch den „Darlehenswiderruf“. Hier berechnen Sie die 
Rückabwicklung eines Verbraucherdarlehens bei Widerruf oder eines sonstigen Darlehens 
(BGB §§ 346, 356b, 357, 357a).  
 
In der Berechnung werden Darlehensgeber und Darlehensnehmer zunächst getrennt betrachtet. 
Der Darlehensnehmer zahlt die emp-fangenen Leistungen und den Zins (Vertragszins bzw. 
marktüblicher Zins) zurück. Wird ein Darlehen wegen unzulässigem Zins rückabgewickelt, ist mit 
dem zulässigen Zins zu rechnen. 
 
Auch der Darlehensgeber hat die empfangenen Leistungen und den Zins zurück zu zahlen.  
Es gibt bisher kein BGH-Urteil, welches eine eindeutige Interpretation des Sachverhalts ermög-
licht. Viele LG-Urteile bestätigen allerdings die Verwendung der „Verzugszinssätze“ aus BGB § 
288 bzw. BGB § 503: Bei Rechtsgeschäften, an denen ein Verbraucher beteiligt ist, beträgt der 
Verzugszinssatz nach BGB § 288 für das Jahr Basiszinssatz + 5 %. Laut BGB § 503 beträgt der 
Verzugszinssatz bei Immobiliardarlehensverträgen, abweichend von BGB § 497, Basiszinssatz 
+ 2,5 %.  Das OLG Düsseldorf hat im Urteil I-9 U 89/17 vom 30.04.2018 festgestellt, dass der 
Darlehensnehmer der Bank ab dem Widerruf nur Basiszinssatz + 2,5 % schuldet. Der Verzugs-
zins wird verwendet, um möglichst verbraucherfreundlich zu rechnen. In vielen Fällen werden 
weitere verbraucherfreundliche Zinstabellen verwendet, z. B. durchschnittliches Zinsniveau für 
Immobiliardarlehen (Zinssätze für Wohnungsbaukredite, Bundesbankstatistik SUD 118).  
Am Ende werden die beiden Endbeträge gegeneinander aufgerechnet. Das Ergebnis ist der 
vom Darlehensnehmer abzulösende oder der vom Darlehensgeber zu zahlender Betrag.   
Über den Punkt „Rückzahlung Bearbeitungskosten“ berechnen Sie die Rückzahlung von Bear-
beitungskosten inkl. Zinsen. 
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21.1 Berechnung Rückabwicklung 
Die Berechnung ist sehr schnell als Standardberechnung möglich, Sie kann aber auch verschie-
dene Sonderfälle berücksichtigen. 

21.1.1 Standard 

 
 
Erfassen Sie das Berechnungsdatum der Rückabwicklung. Das ist das Datum, zu dem das 
Darlehen abgerechnet wird. Zu diesem Tag wird auch die abzulösende Restschuld ermittelt. 
Dieses Datum ist für die Berechnung zwingend erforderlich. Als zusätzliche Information für den 
Kunden kann auch das Datum angegeben werden, an dem der Kunde den Widerruf 
ausgesprochen hat. Dieses Datum kann auch leer bleiben. 
 
Zinsen Darlehensnehmer: Für Darlehen, die ab dem 13.06.2014 geschlossen wurden (neue 
gesetzliche Regelungen zur Rückabwicklung, siehe BGB §357 a), erfolgt die Verzinsung der 
empfangenen Leistungen über den gesamten Zeitraum mit dem vertraglich vereinbarten 
Sollzinssatz. Bitte wählen Sie in diesem Fall "Sollzinssatz entsprechend Vertrag" und erfassen 
den Zinssatz aus dem Darlehensvertrag.  
 
Für Darlehensverträge, die bis zum 12.06.2014 geschlossen wurden (alte Regelungen des 
Rücktrittsrechts) gilt, dass die empfangenen Leistungen mit dem zum Darlehensabschluss 
marktüblichen Zinssatz über den gesamten Zeitraum zu verzinsen sind. Für Immobiliardarle-
hensverträge mit einer anfänglichen Zinsbindung von 5-10 Jahren ist der marktübliche Zinssatz 
in der Zinstabelle SUD 160 der Deutschen Bundesbank zu finden. Diese Tabelle öffnet die 
Software nach Klick auf „Zinssatz zuordnen“.  
 
Wenn ein Darlehen wegen unzulässigem Zins rückabgewickelt wird, ist mit dem zulässigen Zins 
zu rechnen. Wählen Sie dann bitte „Sollzinssatz“ und erfassen den zulässigen Zinssatz. 
Der BGH hat in seinem Urteil XI ZR 564/15 vom 12.07.2016 aber auch entschieden, dass 
grundsätzlich beide Parteien jeweils einen höheren oder niedrigeren Nutzen nachweisen 
können, der dann maßgeblich ist. 
 
Zinsen Darlehensgeber: Es gibt bisher kein BGH-Urteil, welches eine eindeutige Interpretation 
des Sachverhalts ermöglicht. Viele LG-Urteile bestätigen allerdings die Verwendung der „Ver-
zugszinssätze“ aus BGB § 288 (Bei Rechtsgeschäften, an denen ein Verbraucher beteiligt ist, 
beträgt der Verzugszinssatz für das Jahr Basiszinssatz +5 %.) bzw. BGB §503 (abweichend von 
BGB §497 beträgt der Verzugszinssatz bei Immobiliardarlehensverträgen Basiszinssatz+ 2,5%.) 
Diese Zinssätze werden auch über das Modul Komfort von ALF geliefert. Eigene Zinssätze, die 
nicht den Vorgaben (B+2,5/5%) entsprechen, erfassen Sie über „Erfassung eigener Zinssätze“. 



 
                      ALF AG, Leingarten, Handbuch ALF-EFZ DARLEHEN & MEHR Seite 150 

 
 
 
 

21.1.2 Zinstabelle zuordnen 

Für die Berechnung benötigen Sie die aktuellen Basiszinssätze. Wenn Sie „Basiszins + 2,5%...“ 
oder „Basiszins + 5%...“ gewählt haben, klicken Sie auf den Button <Zinstabelle zuordnen …>.  
 

Verwenden Sie Modul Komfort, wählen 
Sie „Zinstabelle vom ALF-Server ver-
wenden. Sie holen die Basiszinssätze 
komfortabel mit einem Klick auf den 
Button <Vom ALF-Server laden>. Für 
diese Funktion benötigen Sie eine 
Wartungsvereinbarung. Mehr Infos zum 
Modul Komfort lesen Sie unter 14 Modul 
K – Komfort. 
 

Ohne Modul K – Komfort wählen Sie 
„Manuelle Zinstabelle verwalten“. 
Klicken Sie auf <Hinzufügen>, um 
einen Basiszinssatz zu erfassen. 

 
Erfassen Sie das Zinsänderungsdatum und den Zins-
satz. Bitte beachten Sie, dass hier immer der endgültige 
Zinssatz erfasst werden sollte.  
Beispiel: Sie erfassen Zinssätze für Basiszins + 2,5%. 
Der Basiszinssatz beträgt zum 01.07.2014 - 0,73 %. Sie 
erfassen - 0,73 % + 2,5%, also 1,77%.  

 
Nach dem Speichern wird der erfass-
te Zinssatz in der Zinstabelle gezeigt. 
In dieser Form erfassen Sie die Zins-
sätze aller Jahre, die in der Be-
rechnung enthalten sind. 
 

 
 
Über die Auswahl „Erfassung eigener Zins-
sätze…“ können Sie beliebige eigene Zinssätze 
erfassen. Die Bezeichnungen „Basiszinssatz + 
2,5% bzw. +5%“ werden dann nicht mehr 
erscheinen. 
 
Mit Klick auf <Eingabe> unter „Erfassung eigener 
Zinssätze…“ erfassen Sie eigene Zinssätze für die 
Zinsberechnung des Darlehensgebers.  
 
Der Button <Zinssätze aus Zinstabelle laden> 
öffnet die Verwaltung der eigenen Zinstabellen.  
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Links sehen Sie die jeweilige 
Zinstabelle, rechts die enthal-
tenen Zinssätze.  
Mit <Zinssätze laden> über-
nehmen Sie die Zinssätze einer 
Tabelle für die Berechnung.   
 

21.1.3 Berechnungsmethode 

 
 
In der Rechtssprechung werden drei Berechnungsmethoden verwendet. Grundlegend für alle 
drei Methoden ist: Bei einer Darlehensrückabwicklung sind gegenseitig die empfangenen 
Leistungen und die gezogenen Nutzungen daraus zurückzugeben. 
 
Standardmethode  
 
Der Darlehensnehmer hat demnach die an ihn ausgezahlten Beträge zurückzugeben und den 
Nutzungswert dazu, dessen Berechnungsbasis bei dieser Methode die Summe der an ihn aus-
gezahlten Beträge ist.  
 
Der Darlehensgeber hat die erhaltenen Raten bzw. Zahlungen zurückzugeben und die gezoge-
nen Nutzungen daraus. Basis für die Berechnung des Nutzungswertes beim Darlehensgeber ist 
die Summe aller erhaltenen Zahlungen.  
 
Diese Methode wurde bei den meisten BGH- und OLG-Urteilen angewandt und wird als 
beiderseits ausgewogene Methode empfohlen. 
 
Düsseldorfer Methode 
 
Der Darlehensnehmer hat demnach die an ihn ausgezahlten Beträge zurückzugeben und den 
Nutzungswert dazu, dessen Berechnungsbasis bei dieser Methode die Summe der an ihn aus-
gezahlten Beträge abzüglich gezahlter Tilgungsanteile ist.  
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Der Darlehensgeber hat die erhaltenen Raten bzw. Zahlungen zurückzugeben und die gezoge-
nen Nutzungen daraus. Basis für die Berechnung des Nutzungswertes beim Darlehensgeber ist 
die Summe aller erhaltenen Zahlungen.  
 
Der Name dieser Methode bezieht sich auf das Urteil Az. I-6 U 64/12 des OLG Düsseldorf vom 
17.01.2013, wonach die Berücksichtigung des Tilgungsanteils in der Zinsberechnung des 
Darlehensnehmers möglich ist. Auch laut BGH-Urteil XI ZR 116/15 vom 22. September 2015 ist 
diese Berechnungsmethode anzuwenden. 
 
Winneke-Methode 
 
Der Darlehensnehmer hat demnach die an ihn ausgezahlten Beträge zurückzugeben und den 
Nutzungswert dazu, dessen Berechnungsbasis bei dieser Methode die Summe der an ihn aus-
gezahlten Beträge abzüglich gezahlter Tilgungsanteile ist.  
 
Der Darlehensgeber hat die erhaltenen Raten bzw. Zahlungen zurückzugeben und die gezoge-
nen Nutzungen daraus. Basis für die Berechnung des Nutzungswertes beim Darlehensgeber ist 
bei dieser Methode die Summe der erhaltenen Zahlungen abzüglich der darin enthaltenen Til-
gungsanteile. Basis sind somit die Zahlungen für Zinsen und Gebühren. 
 
Der Name dieser Methode geht auf Herrn RA Winneke zurück. Diese Berechnungsart wird von 
Stiftung Warentest empfohlen. 

21.1.4 Sonderfälle 

 
 
Die Sonderfälle erfassen Sie in der Ordnerlasche „Sonderfälle“.  
 
Bei Berechnung einer Rückabwicklung besteht das Darlehen in der Regel noch. Deshalb ist 
standardmäßig gewählt „Das Darlehen besteht noch zum Datum der Rückabwicklung“. Die 
zurückzuzahlende Restschuld wird standardmäßig von der Software aus den erfassten 
Darlehensdaten ermittelt. Sie kann aber auch erfasst werden, z. B., wenn sehr viele Sonder-
zahlungen geleistet wurden, deren Erfassung lang dauern würde. In dem Fall ist die Restschuld 
schneller erfasst. Wechseln Sie die Auswahl von „automatisch“ in „erfassen“, wird ein Er-
fassungsfeld für die Restschuld angezeigt. 
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Wurde für das Darlehen bereits eine Vorfälligkeitsentschädigung geleistet, besteht das Darlehen 
nicht mehr. Die Vorfälligkeitsentschädigung ist in die Berechnung der Rückabwicklung einzube-
ziehen. Wählen Sie „Für das Darlehen wurde bereits eine Vorfälligkeitsentschädigung gezahlt“. 

 
Erfassen Sie Datum und Betrag der Vorfälligkeitsentschädigung sowie eventuell gezahlte Bear-
beitungskosten. Zusätzlich geleistete Kosten, können als "Bearbeitungskosten" erfasst werden. 
Bitte erfassen Sie hier keine Kosten, die bereits im Betrag der Vorfälligkeitsentschädigung ent-
halten sind. Die Restschuld am Tag der Vorfälligkeitsentschädigung kann automatisch ermittelt 
oder erfasst werden. Die Vorfälligkeitsentschädigung wird in der Summe der Beträge berück-
sichtigt, die der Darlehensgeber erhalten hat: 
 

 

21.1.5 Zahlungsstrom 

Der Zahlungsstrom kann aus dem erfassten Darlehen übernommen und dann je nach echtem 
Zahlungsstrom angepasst oder komplett erfasst werden.  
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Handelt es sich um ein Darlehen, bei dem der echte Zahlungsstrom dem geplanten Zahlungs-
strom genau entspricht, muss dieser nicht separat erfasst werden. Dann kann der Widerruf 
eines bereits in ALF-EFZ erfassten Darlehens aus den Darlehensdaten ermittelt werden.  
 
Wählen Sie in diesem Fall bitte „Zahlungsstrom aus Darlehen 
verwenden“. 
 
 
Soll der Zahlungsstrom angepasst werden, wählen Sie bitte „Zahlungsstrom manuell erfassen“.  
Um die Erfassung zu erleichtern, können die Daten aus dem erfassten Darlehen übernommen 
werden. Bereits im Zahlungsstrom erfasste Daten werden damit überschrieben. Klicken Sie auf 
<Übernehmen aus Darlehen>, werden die Daten in die Tabelle übernommen: 
 

 
 
Jetzt können einzelnen Ein- oder Auszahlungen bearbeitet, gelöscht oder hinzugefügt werden. 
 
Klicken Sie auf die Zeile, die Sie verändern möchten. Die Daten dieser Zeile werden in die Er-
fassungsfelder übernommen. Ändern Sie z. B. Datum oder Betrag und klicken Sie auf <Ein-
tragen>, damit die Daten geändert werden. Ein Klick auf <Eintrag löschen> entfernt die Zeile.  
 

 
 
Neue Zeilen erfassen Sie einfach in den Erfassungsfeldern und speichern mit <Eintragen>. 
Diese werden dann automatisch nach dem Datum einsortiert. 
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21.2 Ausgabe Rückabwicklung 
Klicken Sie im Hauptfenster des Darlehenswiderrufs auf <Berechnen>, werden die Ergebnisse 
im blau umrandeten Feld angezeigt (bei kleiner Bildschirmdarstellung mit Scrollbalken): 
 
 

 
 
Ein Klick auf <Berechnen & Auswerten> öffnet die Druckausgabe. 

21.2.1 Ausgabe ohne Modul B – Beratung 

Die Druckausgabe zeigt zunächst die Darlehenseckdaten. Darunter haben wir für Ihre Kunden 
Erläuterungen zur Berechnungsweise zusammengestellt. In den folgenden Tabellen werden die 
Leistungen aufgelistet, die Darlehensnehmer (erste Tabelle) und Darlehensgeber (zweite 
Tabelle) in der Zeit zwischen Auszahlung und Rückabwicklung des Darlehens jährlich erhalten 
haben. 
 
Die Auswertung summiert die erhaltenen Leistungen und die Zinsen für Darlehensnehmer und 
Darlehensgeber und zeigt den Ausgleichsbetrag, den in der Regel der Darlehensgeber, in 
manchen Fällen aber auch der Darlehensnehmer zu zahlen hat.  
 
Danach wird die Restschuld zum Tag der Rückabwicklung ausgewiesen. 
Restschuld und Ausgleichsbetrag werden zu dem Betrag addiert, den der Darlehensnehmer für 
die Ablösung durch die Rückabwicklung an den Darlehensgeber zu zahlen hat. 
 
Nach der Darstellung der Ergebnisse sehen Sie weitere Informationen und eine Übersicht der 
verwendeten Zinssätze. 
 
Auf den nächsten Seiten sehen Sie Beispiel für die Auswertungen einer Darlehensrückab-
wicklung mit Modul W – Widerruf (ohne Modul B – Beratung). 
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21.2.2 Ausgabe mit Modul B - Beratung 

Mit Modul erfolgt die Ausgabe farbig (in einem der möglichen Farbschemas) und wahlweise 
inklusive Firmenlogo und Beraterbild. Außerdem ist der Umfang der Auswertung links über den 
Treeview wählbar. Zusätzlich erhalten Ihre Kunden umfangreiche Erläuterungen zu den recht-
lichen Grundlagen und zur Berechnungsweise, die auch grafisch umfangreich erläutert wird.  
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21.3 Berechnung Rückzahlung Kosten 
Die Berechnung von zurückzuzahlenden Bearbeitungskosten kann für ein bereits erfasstes Dar-
lehen erfolgen oder separat. Für jedes erfasste Darlehen finden Sie im Treeview den Punkt 
„Rückzahlung Bearbeitungskosten“. Ist das Darlehen noch nicht erfasst, öffnen Sie im Menü 
„Darlehen“ den Punkt „Rückzahlung Bearbeitungskosten“ (Bild). Die Erfassung ist gleich. 
 

 

21.3.1 Standard 

 
 
Erfassen Sie die Höhe der Bearbeitungskosten, die zurückzuzahlen sind, das Datum der 
ursprünglichen Darlehensauszahlung und das Datum der Rückzahlung der Gebühr. 
 
Zinsen: Die Bearbeitungskosten können mit dem gesetzlichen Verzugszins verzinst werden. Es 
gibt hier keinen echten „Verzug“. Der Verzugszins wird verwendet, um möglichst verbraucher-
freundlich zu rechnen. Bei Verbraucherdarlehen beträgt der Verzugszinssatz nach BGB § 288 
Basiszinssatz + 5 %, bei Immobiliardarlehensverträgen laut BGB § 503 Basiszinssatz + 2,5 %. 
In vielen Fällen werden weitere verbraucherfreundliche Zinstabellen verwendet, z. B. das durch-
schnittliche Zinsniveau für Immobiliardarlehen (Zinssätze für Wohnungsbaukredite, Bundes-
bankstatistik SUD 118). Dafür nutzen Sie eigene Zinstabellen. Welche Zinssätze verwendet 
werden, ist abhängig von den konkreten Darlehenskonditionen, die im Zusammenhang mit der 
Rückzahlung der Kosten genau zu prüfen sind. Es gibt bisher kein eindeutiges BGH-Urteil. 
 

21.3.2 Zinstabelle zuordnen 

 
Für die Berechnung benötigen Sie 
die aktuellen Basiszinssätze. Wenn 
Sie „Basiszins + 2,5%...“ oder 
„Basiszins + 5%...“ gewählt haben, 
klicken Sie auf den Button 
<Zinstabelle zuordnen …>.  
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Verwenden Sie Modul Komfort, wählen Sie „Zinstabelle vom ALF-Server verwenden. Sie holen 
die Basiszinssätze komfortabel mit einem Klick auf den Button <Vom ALF-Server laden>. Für 
diese Funktion benötigen Sie eine Wartungsvereinbarung. Mehr Infos zum Modul Komfort lesen 
Sie unter 14 Modul K – Komfort. 
 

Ohne Modul K – Komfort wählen Sie 
„Manuelle Zinstabelle verwalten“. 
Klicken Sie auf <Hinzufügen>, um 
einen Basiszinssatz zu erfassen. 

 
Erfassen Sie das Zinsänderungsdatum und den Zins-
satz. Bitte beachten Sie, dass hier immer der endgültige 
Zinssatz erfasst werden sollte.  
Beispiel: Sie erfassen Zinssätze für Basiszins + 2,5%. 
Der Basiszinssatz beträgt zum 01.07.2014 - 0,73 %. Sie 
erfassen - 0,73 % + 2,5%, also 1,77%.  

 
Nach dem Speichern wird der erfass-
te Zinssatz der Zinstabelle hinzuge-
fügt. In dieser Form erfassen Sie die 
Zinssätze aller Jahre, die in der Be-
rechnung der Rückabwicklung ent-
halten sind. 
 

21.3.3 Sonderfälle 

Die Sonderfälle erfassen Sie in eigenen Zinstabellen. Hier können eigene Zinssätze und eigene 
Zinstabellen verwaltet werden. Wählen Sie „Erfassung eigener Zinssätze“. 
 
Mit Klick auf <Eingabe> neben „Erfassung eigener Zins-
sätze…“ erfassen Sie eigene Zinssätze für die Zinsbe-
rechnung des Darlehensgebers (Bild rechts).  
 
Im Fenster „Eigene Zinssätze“ öffnet ein Klick auf 
<Zinssätze aus Zinstabelle laden> die Verwaltung der 
eigenen Zinstabellen (Bild unten).  
 
Links sehen Sie die jeweilige Zinstabelle, rechts die 
enthaltenen Zinssätze. Mit <Zinssätze laden> übernehmen 
Sie die Zinssätze einer Tabelle für die Berechnung.   
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21.4 Ausgabe Rückzahlung Kosten 
Klicken Sie im Hauptfenster des Darlehenswiderrufs auf <Berechnen>, werden die Ergebnisse 
im blau umrandeten Feld angezeigt (bei kleiner Bildschirmdarstellung mit Scrollbalken): 
 

 
 
Ein Klick auf <Berechnen & Auswerten> öffnet die Druckausgabe. 
 
Die Druckausgabe zeigt zunächst die Erläuterungen zur Berechnungsweise. In der folgenden 
Tabellen werden Zinsen aufgerechnet. 
 
Die Auswertung summiert die Bearbeitungskosten und die Zinsen.  
 
Nach der Darstellung der Ergebnisse sehen Sie weitere Informationen und eine Übersicht der 
verwendeten Zinssätze. 
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21.5 Berechnung Rückzahlung Cap-Prämie 
Die Berechnung von zurückzuzahlender Cap-Prämie kann für ein bereits erfasstes Darlehen er-
folgen oder separat. Für jedes erfasste Darlehen finden Sie im Treeview den Punkt „Rückzah-
lung Cap-Prämie“. Ist das Darlehen noch nicht erfasst, öffnen Sie im Menü „Darlehen“ den 
Punkt „Rückzahlung Cap-Prämie“ (Bild). Die Erfassung ist gleich. 
 

 

21.5.1  Standard 

 
 
Erfassen Sie die Höhe der Cap-Prämie, die zurückzuzahlen ist, das Datum der ursprünglichen 
Darlehensauszahlung und das Datum der Rückzahlung der Gebühr. 
 
Zinsen: Die Bearbeitungskosten können mit dem gesetzlichen Verzugszins verzinst werden. Es 
gibt hier keinen echten „Verzug“. Der Verzugszins wird verwendet, um möglichst verbraucher-
freundlich zu rechnen. Bei Verbraucherdarlehen beträgt der Verzugszinssatz nach BGB § 288 
Basiszinssatz + 5 %, bei Immobiliardarlehensverträgen laut BGB § 503 Basiszinssatz + 2,5 %. 
In vielen Fällen werden weitere verbraucherfreundliche Zinstabellen verwendet, z. B. das durch-
schnittliche Zinsniveau für Immobiliardarlehen (Zinssätze für Wohnungsbaukredite, Bundes-
bankstatistik SUD 118). Dafür nutzen Sie eigene Zinstabellen. Welche Zinssätze verwendet 
werden, ist abhängig von den konkreten Darlehenskonditionen, die im Zusammenhang mit der 
Rückzahlung der Kosten genau zu prüfen sind. Es gibt bisher kein eindeutiges BGH-Urteil. 
 

21.5.2 Zinstabelle zuordnen 

 
Für die Berechnung benötigen Sie 
die aktuellen Basiszinssätze. Wenn 
Sie „Basiszins + 2,5%...“ oder 
„Basiszins + 5%...“ gewählt haben, 
klicken Sie auf den Button 
<Zinstabelle zuordnen …>.  
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Verwenden Sie Modul Komfort, wählen Sie „Zinstabelle vom ALF-Server verwenden. Sie holen 
die Basiszinssätze komfortabel mit einem Klick auf den Button <Vom ALF-Server laden>. Für 
diese Funktion benötigen Sie eine Wartungsvereinbarung. Mehr Infos zum Modul Komfort lesen 
Sie unter 14 Modul K – Komfort. 
 

Ohne Modul K – Komfort wählen Sie 
„Manuelle Zinstabelle verwalten“. 
Klicken Sie auf <Hinzufügen>, um 
einen Basiszinssatz zu erfassen. 

 
Erfassen Sie das Zinsänderungsdatum und den Zins-
satz. Bitte beachten Sie, dass hier immer der endgültige 
Zinssatz erfasst werden sollte.  
Beispiel: Sie erfassen Zinssätze für Basiszins + 2,5%. 
Der Basiszinssatz beträgt zum 01.07.2014 - 0,73 %. Sie 
erfassen - 0,73 % + 2,5%, also 1,77%.  

 
Nach dem Speichern wird der erfass-
te Zinssatz der Zinstabelle hinzuge-
fügt. In dieser Form erfassen Sie die 
Zinssätze aller Jahre, die in der Be-
rechnung der Rückabwicklung ent-
halten sind. 
 

21.5.3 Sonderfälle 

Die Sonderfälle erfassen Sie in eigenen Zinstabellen. Hier können eigene Zinssätze und eigene 
Zinstabellen verwaltet werden. Wählen Sie „Erfassung eigener Zinssätze“. 
 
Mit Klick auf <Eingabe> neben „Erfassung eigener Zins-
sätze…“ erfassen Sie eigene Zinssätze für die Zinsbe-
rechnung des Darlehensgebers (Bild rechts).  
 
Im Fenster „Eigene Zinssätze“ öffnet ein Klick auf 
<Zinssätze aus Zinstabelle laden> die Verwaltung der 
eigenen Zinstabellen (Bild unten).  
 
Links sehen Sie die jeweilige Zinstabelle, rechts die 
enthaltenen Zinssätze. Mit <Zinssätze laden> übernehmen 
Sie die Zinssätze einer Tabelle für die Berechnung.   
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21.6 Ausgabe Rückzahlung Cap-Prämie 
Klicken Sie im Hauptfenster des Darlehenswiderrufs auf <Berechnen>, werden die Ergebnisse 
im blau umrandeten Feld angezeigt (bei kleiner Bildschirmdarstellung mit Scrollbalken): 
 

 
 
Ein Klick auf <Berechnen & Auswerten> öffnet die Druckausgabe. Die Druckausgabe zeigt 
zunächst die Erläuterungen zur Berechnungsweise. In der folgenden Tabellen werden Zinsen 
aufgerechnet. 
 
Die Auswertung summiert die Bearbeitungskosten und die Zinsen. Nach der Darstellung der 
Ergebnisse sehen Sie weitere Informationen und eine Übersicht der verwendeten Zinssätze. 
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22 Modul Z – Zusätze 
Das Modul Z - Zusätze fasst diese Zusatzfunktionen zusammen:   
 Gesamttilgungsplan 
 Disagioabgrenzung 
 Zinsabgrenzung 

22.1 Gesamttilgungsplan 
Haben Sie einem Darlehensnehmer mehrere Darlehen zu-
geordnet, können Sie diese in einem Gesamttilgungsplan 
summiert anzeigen und drucken.  
Wählen Sie dafür in „Auswerten“ den „Gesamttilgungsplan“. 
 

 
 
 
Das Fenster „Darlehensauswahl“ wird 
geöffnet. Wählen Sie hier die Darlehen, 
die im Gesamttilgungsplan summiert wer-
den sollen und bestätigen Sie mit „Ok“. 
Im Kopf sehen Sie die Eckdaten der 
gewählten Darlehen, im Tilgungsplan die 
jährlichen Summen für Betrag, Zins, 
Tilgung und den Kontostand zum Jahres-
ende für jedes Darlehen. Am Ende der 
Tabelle werden die Spalten summiert. 
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22.2 Disagioabgrenzung 
Die Disagioabgrenzung grenzt die Disagioeinnahmen des 
Darlehensgebers auf einen bestimmten Zeitraum, im Normal-
fall ein Geschäftsjahr, ab. Die Disagioabgrenzung weist das 
verbrauchte Disagio im gewählten Ausgabeintervall (z. B. mo-
natlich) aus.  
 
Erfassen Sie ein Darlehen mit Disagio. Klicken Sie dann im 
Treeview unterhalb des Darlehens auf „Disagioabgrenzung“. 
 
 
 

 
 
Das Disagio wird auf den Disagioverteilungszeitraum verteilt. Wie diese Verteilung erfolgt, ist 
bisher rechtlich nicht vorgeschrieben. Die Berechnung kann deshalb wahlweise erfolgen: 

• linear zur Laufzeit 
• proportional zur Zinszahlung oder 
• nach effektivem Vergleichskonto 

 
Bei "proportional zur Zinszahlung" werden die geleisteten Zinszahlungen ins Verhältnis zur 
gesamten Zinszahlung im Disagioverteilungszeitraum gesetzt. Da diese Methode von den 
meisten Darlehensgebern angewendet wird, ist sie in ALF-EFZ als Standard voreingestellt. 
 
Bei "linear zur Laufzeit" wird der Disagiobetrag linear auf die Zinsbindungsdauer aufgeteilt. 
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Bei "nach effektivem Vergleichskonto" wird die Differenz aus Realkonto und Vergleichskonto 
gebildet. Monatlich wird die Differenz aus dem Kontostand des Realkontos und des Vergleichs-
kontos gebildet. Wird diese Differenz vom Gesamtdisagio abgezogen, ergibt sich der Disagio-
verbrauch des Monats. 
 
Die Daten für die erste und die letzte Abgrenzung werden wie folgt vorgeschlagen: erste 
Disagioabgrenzung zum Jahresende nach der Auszahlung, letzte Abgrenzung zum Ende des 
Disagioverteilungszeitraums. Sie können diese Abgrenzung jedoch beliebig festlegen. 
 
Die Disagioabgrenzung kann jährlich (Standardeinstellung), halbjährlich, vierteljährlich oder 
monatlich erfolgen (Ausgabeintervall). 
 
Ein Klick auf den Button „Berechnen“ zeigt die Disagioabgrenzung im blauen Kasten. 
 
„Berechnen & Auswerten“ öffnet die Druckvorschau mit der Disagioabgrenzung. Im Kopf sind 
die Konditionen des Darlehens aufgelistet. Darunter wird die Ermittlung der Disagioabgrenzung 
für den angegebenen Abgrenzungszeitraum angezeigt. 
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22.3 Zinsabgrenzung 
Die Zinsabgrenzung grenzt die Zinseinnahmen des Darlehensgebers auf das Kalenderjahr ab. 
Die Zinsabgrenzung weist die jährlich gezahlten Raten sowie deren Zinsanteil aus. Im Normal-
fall sind das auch die Zinsen, die der Darlehensnehmer pro Jahr bezahlt.  
 
Ein Spezialfall liegt vor, wenn die Zinsabrechnung z. B. immer am 15. des Monats erfolgt. Dann 
sind zum Jahresende rechnerische Zinsen für 15 Tage offen, die aber nicht vom Darlehensneh-
mer bezahlt werden müssen. Für die Bilanz muss der Darlehensgeber aber diese Zinsen dem 
alten Geschäftsjahr zuordnen. Der Darlehensnehmer zahlt jedoch erst am 15. Januar die Zinsen 
für die 15 Tage des alten Jahres plus die Zinsen für die 15 Tage im neuen Jahr. 
 
Um zu einem erfassten Darlehen eine 
Zinsabgrenzung zu ermitteln, wählen Sie in 
„Auswerten“ die „Zinsabgrenzung“. 
Wahlweise klicken Sie auch in der Haupt-
maske des Darlehens auf den Button 
„Zinsabgrenzung“. 
 
 
Das Fenster „Ergänzende Angaben zur 
Zinsabgrenzung“ wird geöffnet. 
 
Wählen Sie hier die gewünschte Laufzeit. 
Dazu ist wählbar, ob der Gesamtbetrag / 
Zahlbetrag ausgegeben werden soll. 
 
 
Nach den Eckdaten im Kopf sehen Sie die Schemata „EFZ“ und „Rate“, wenn Sie Modul B – 
Beratung einsetzen. In der Tabelle werden die jährlichen Zinssummen in den Spalten Datum, 
Bewegung, Betrag, Zins und Restschuld dargestellt. Betrag und Zins werden summiert. Eine 
Grafik ergänzt die Darstellung, wenn Sie die Module B- Beratung und G – Grafik einsetzen.  
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22.4 Zinsmargenabgrenzung 
 
Die Zinsmargenabgrenzung grenzt die Zinsmarge des Darlehensgebers auf das Kalenderjahr 
ab. Die Zinsabgrenzung weist die jährlich gezahlten Raten sowie deren Zinsanteil aus. Im 
Normalfall sind das auch die Zinsen, die der Darlehensnehmer pro Jahr bezahlt.  
 
Klicken Sie im Darlehensfenster unten rechts auf den Button <Zinsauswertung>.  
 
Das Fenster „Ergänzende Angaben 
zur Zinsauswertung“ wird geöffnet. 
Wählen Sie hier die gewünschte 
Laufzeit. Dazu ist wählbar, ob der 
Gesamtbetrag / Zahlbetrag ausge-
geben werden soll. 
Wählen Sie als Abgrenzungsart die 
„Zinsmargenabgrenzung“.  
 
Erfassen Sie die Marge in Prozent 
und klicken Sie auf <OK>.  
 
Die Zinsmargenabgrenzung wird ausgegeben (Auszug aus einem Beispiel siehe Bilder). 
 
Nach den Eckdaten im Kopf sehen Sie die Schemata „EFZ“ und „Rate“, wenn Sie Modul B – 
Beratung einsetzen. In der Tabelle werden die jährlichen Zinsanteile dargestellt.  
 
Eine Grafik ergänzt die Darstellung, wenn Sie die Module B- Beratung und G – Grafik einsetzen.  
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